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„
Das deutsche Volk hat den Kirchenstreit satt

"

Eüdslawiens Anklage in Genf und Ungarns Verteidigung — Di « Eozialversicherung im Gaargebiet «ach der Rückgliederung

Streiflichter
Wo bleibt das Die Moskauer Machthaber be-
Weltgewissen ? nutzen die Ermordung des Le-

ningrader Parteifunktionärs Ki-
row zu einem neuen ungeheuren Blutbad . Gleich bei den
ersten Maßnahmen war es klar, daß man nicht allein
an die Verfolgung der Mörder dachte, sondern bei dieser
Gelegenheit zu einem neuen Schlag gegen die heimlichen
Gegner des Sowjetsystems zuholen wollte . Amtlich spricht
man von 74 - Todesurteilen , die inzwischen gefällt und
sofort vollstreckt wurden. Wieviel Hunderte in die Ker¬
ker der Sowjets wunderten oder nach bekanntem Mu¬
ster verschickt wurden , kann selbstverständlich nicht fest¬
gestellt werden. Die 18 Jahre Sowjetherrschaft bieten je¬
doch soviel Beispiele ähnlicher Art , daß man sich über
diese Methoden sowjetruffischer Justiz nicht mehr zu
wundern braucht . Es ist deshalb auch unnötig , Kritik an
etwas zu üben, was die Welt seit Jahren kennt und mit
dem sie sich offensichtlich abgefunden hat, ohne daß das
viel gerühmte Weltgewiffen davon berührt worden wäre.
Man wird sich jedoch erinnern , daß vor einigen Monaten
die Weltöffentlichkeit sich mit den Ereignissen in Deutsch¬
land in einer Weise beschäftigte, die jeden im inter¬
nationalen Verkehr üblichen Anstand vermissen ließ. Da -
inals wurden dunkle Gerüchte verbreitet , die in keiner
Weise dem tatsächlichen Geschehen entsprachen , und es
mutz festgestellt werden, daß die Mehrzahl der falschen
Berichte nicht aufgrund irrtümlicher Annahmen, sondern
in böswilliger Absicht ihren Weg in die ausländische
Preffe fanden. Niemand sprach von den Millionen , die
das bolschewistische System alljährlich dem Hungertode
preisgibt , und auch heute nimmt die Welt die Meldungen
über neue drakonische Maßnahmen des bolschewistischen
Blutregiments entgegen, ohne daß sich eine Stimme er¬
hebt , um von der Menschlichkeit und von einem soge¬
nannten „Weltgewiffen" zu reden. Der Eindruck läßt
sich daher nicht vermeiden, daß jenes sagenhafte Welt-
gewiffen ebenfalls nur ein Mittel war , mit Lüge , Ver¬
leumdung und Terror dem Aufbau des nationalsoziali¬
stischen Deutschland entgegenzutreten.

*

Mancher lernt es nie ! Ein Schulbeispiel dafür, daß
manche Leute mit verbundenen

Augen durch die letzten zwei Jahre gegangen sind , ohne
den Sinn der neuen Zeit auch nur entfernt begriffen zu
haben, bietet ein Vorfall , der aus Kiel berichtet wird. Der
Jnnungsmeister Schröder in Kiel erlaubte sich die Frech¬
heit , einen seiner Lehrlinge nach Hause zu schicken, weil
er morgens den Betrieb mit dem Gruß „Heil Hitler " be¬
trat . Dieser edle Zeitgenosse begründete sein Verhalten
mit der überaus witzigen Bemerkung, er sei nicht Herr
Hitler , sondern er sei Herr Schröder und in seinem Be¬
triebe heiße es infolgedessen nicht „Heil Hitler "

, sondern
„Guten Morgen , Herr Schröder" . Darüber Ueberlegun-
gen anzustellen , gab er seinem Lehrling einen Tag Zeit .
Dieser Lehrling überlegte sich den Fall und tat das einzig
Richtige , was hier zu tun war , nämlich : er machte der
Kreisleitung der Deutschen Arbeitsfront von dem eigen¬
tümlichen Vorfall Mitteilung . Herr Schröder wurde zu¬
nächst in Schutzhaft genommen, später wieder entlasten.
Die Lehre , die er aus seinem Vorgehen ziehen sollte,
wurde ihm aber von einer Seite erteilt , von der er sie be¬
stimmt nicht erwartet hatte. Gegen Abend sammelte sich
eine mehrhundertköpfige Volksmenge, vorwiegend Ar¬
beiter, vor seinem Hause und demonstrierte mit einem
großen Plakat des Inhalts : „Ich bin nicht Herr Hitler ,
ich bin Herr Schröder" gegen diesen bemerkenswerten
Jnnungsmeister , der zu seinem persönlichen Schutze vor
.der erbitterten Volksmenge abermals vom Ueberfall-
kommando in Schutzhaft genommen werden mußte. Dem
Herrn Schröder in Kiel , der offensichtlich die letzten zwei
Jahre verschlafen hatte, ist durch dieses Erlebnis ein
„Guten Morgen " zugerufen worden, das nicht nur ihm ,
sondern manchem anderen eine deutliche Warnung bei
dem Versuch sein sollte / das ' Gemeinschaftsempfindendie¬
ser Zeit durch Selbstherrlichkeit und Eigenbrödelei zu
stören .

Kein Interesse am
Sehr deutliche Worte des

* Wiesbaden, 7. Dez. In einer von über 5000 Men¬
schen besuchten Kundgebung sprach im Paulinenschlößchen
Reichsinnenminister Dr . Frick . Die Eroberung der
Macht durch den Nationalsozialismus sei nicht Selbst¬
zweck, sie sei nur Mittel zum Zweck , um dem deutschen
Volk aus seiner Not zu helfen , um Deutschland wieder
groß und stark zu machen und um ihm im friedlichen
Wettbewerb der Nationen die Stellung , das Ansehen und
die Geltung in der Welt zu verschaffen , auf die das
deutsche Volk nach seiner ruhmreichen Vergangenheit und
nach seinen unübertroffenen Leistungen berechtigten An¬
spruch erheben könne . Er vermies auf die großen Lei¬
stungen , die seit dem 30. Januar 1833 schon vollbracht
worden sind , auf die Zerschlagung der Parteien , auf die
Vernichtung des Partikularismus und die Schaffung
einer wahren Volksgemeinschaft . Noch sei
nicht der ganze Beamtenkörper nationalsozialistisch . Hier
müsse man Geduld haben, zumal doch unter den System¬
regierungen jeder Beamte gemaßregelt morden sei , der
sich dem Nationalsozialismus angeschloffen habe . Der
Minister erwähnte dann die stetig fortschreitende Reichs¬
reform, die vom Ermächtigungsgesetz über das Reichs¬
statthaltergesetz bis zur künftigen Neugliederung des
Reiches weitergehe, die etwa 20 Gaue vorsehen werde .

Mit besonderem Nachdruck kam der Minister dann auf
den

Streit iu der deutsche» evangelische» Kirche
zu sprechen. Es mag sein , so sagte der Minister , daß die
Reichskirchenregierung in dem Bestreben, die 28 Landes¬
kirchen in der Reichskirche aufgehen zu lassen, etwas zu
stürmisch vorging und Anordnungen erließ, die der nö¬
tigen Rechtsgrundlage entbehrten . Dadurch entstand eine
Gegenwirkung. Schließlich sah aber die Reichskirchen¬
regierung ein, daß dieser Weg einer besseren rechtlichen
Fundierung bedürfe, und sie hat da wieder angefangen
zu bauen, wo die Rechtmäßigkeit absolut feststand , näm¬
lich auf der rechtmäßig erlaffenen Verfaffung der Deut -

Zank der Pastoren
Heichsinnenministers Or. Frick
schen Evangelischen Kirche. Der Staat denkt nicht daran ,
sich in kirchliche Dinge zu mischen. Aber es besteht

der leider sehr begründete Anlaß zu der Feststel¬
lung , daß sich unter dem Deckmantel christlicher
Belange hier alle möglichen staatsfeindlichen und
laudesverräterischen Elemente sammeln, um auf
angeblich rein kirchlichem Gebiet ihre Politik
z« treiben und aus diesem Wege dem Dritten

Reich Schwierigkeiten z« bereiten.
Unter stürmischem Beifall rief der Minister aus : Ich
erkläre hierzu, daß die Reichsregierung nicht gewillt ist ,
dieses Treiben bis ins Endlose mit anzusehen , sondern
daß sie entschlossen ist , dort, wo es die politischen Not¬
wendigkeiten erfordern , auch gegen solche Staatsfeinde
und Landesverräter dnrchzugrcifen.

Das deutsche Volk hat diesen Kirchenstreit satt.
Es hat gar kein Jntereffe an diesem Zank der
Pastoren . Die Reichsregierung hat jedenfalls gar
kein Jntereffe daran , Kirchen , die der inneren
Erbauung des deutschen Menschen dienen sollen,
die aber »nr Zank und Streit ins Volk tragen,

mitzusinanziere«.
Sodann wandte sich der Reichsinnenminister dem

außenpolitischen Gebiet zu, auf dem Adolf
Hitler größte Erfolge auszuweiscn habe . Das deutsche
Volk wolle nur sür sich die Sicherheit haben, die auch
alle andern Völker für sich in Anspruch nehmen. Das
Abkommen über die Saarfrage könne als ein Sieg ,
als ein deutscher Sieg bezeichnet werden. Unseren Brü¬
dern an der Saar ries Dr . Frick zu : Haltet aus ! Haltet
noch diese paar Wochen aus ! Wir stehen an eurer Seite
und warten auf den Augenblick , wo ihr wieder zum
Mutterlande zurückkehrt .

Zum Schluß richtete der Minister einen flammenden
Appell an die Versammlung, die nationale Soli¬
darität in tatkräftiger Teilnahme am Winterhilfs -
werk zu beweisem

Nationale Solidarität
X Millionen arbeitender deutscher Menschen haben

Jahre und Jahrzehnte lang auf die internationale
Solidarität vertraut . Ihr Vertrauen ist bitter enttäuscht
worden, die internationale Solidarität ist in keinem
einzigen der Fälle , da es um die Existenz des deutschen
Volkes und damit der schaffenden deutschen Menschen
ging, Wirklichkeit geworden. Sie ist immer hohle , leere
Phrase geblieben, gut genug für Versammlungsreden
und Verbrüberungskundgebungen , in denen man in
Worten schwelgen konnte , ohne daß der Zwang zur Tat
oder auch nur der Wille zur Tat dahinterstand.

Die Solidarität , die am heutigen Tag in Stabt und
Land in ganz besonderer Weise unterstrichen werden soll,
die Solidarität des über Klaffen , Berufe und Konfessio¬
nen hinweg geeinten deutschen Volkes, hat nichts mit
jener Solidarität der Phrasen und Worte zu tun , sie ist
blutvolles , starkes, mitreißendes Leben . Wenn heute in
Berlin die Minister Göring und Goebbels, wenn hier
in Karlsruhe der Reichsstatthalter und der badische In¬
nenminister und wenn in anderen badischen Städten die
übrigen badischen Minister , wenn überhaupt heute alle
führenden Persönlichkeiten des politischen und kulturellen
Lebens mit der Sammelbüchse um Spenden bitten für
die immer noch über zwei Millionen arbeitslosen Volks¬
genoffen , so zeigt das beffer als alle Worte, daß unsere
nationale Solidarität nicht ein leerer Begriff ist , son¬
dern daß sie tatgewordene Volksgemeinschaft bedeutet.
Alle die heute Sammelnden , die 1200 in Karlsruhe , die
Tausende in Baden und die Millionen im Reich , sie ken¬
nen das Winterhilfswerk bisher nur von der Seite der
Gebenden her. Sie sollen es nun auch von der anderen
Seite her kennen lernen , von der Seite der Bittenden
und sie werden dabei sehen, wie unendlich mühevoll die
Arbeit für das große Liebeswerk des deutschen Volkes
ist, und wie unendlich schwer es auch heute noch ist , auf
Gaben angewiesen zu sein . Sie unterwerfen sich dieser
Arbeit gerne und freudig, weil ihnen das persönliche
Eintreten für die notleidenden Volksgenoffen nicht etwa
lästiger Zwang ist , sondern eine heilige Pflicht, die sie
voll Stolz erfüllen.

Das sind die Sammler des heutigen Tages der
nationalen Solidarität . Sie erfüllen ihre Pflicht freu¬
dig und stolz. Aber auch für die Anderen gilt es heute
freudige und stolze Pflichterfüllung . Sie können eben¬
so wie die Sammler ihre wirkliche Verbundenheit mit
dem Gedanken der Volksgemeinschaft beweisen , sie kön¬
nen durch ihr Opfer zeigen , daß sie mithelsen wollen,
die nationale Solidarität zu schaffen und zu erhalten .
Das ist nicht die Sensation dieses Tages der nationalen
Solidarität , daß Minister mit der Sammelbüchse auf die
Straße gehen . Unsere Minister kommen aus dem Volk ,
und es ist ihnen nichts besonderes, unter das Volk zu
gehen , mit dem und für das sie um das neue Deutsch¬
land , um die wahre Volksgemeinschaft gekämpft haben.
Wenn schon eine Sensation dieses Tages sein soll, bann
mutz es die sein , daß die Opferbereitschaft jedes Ein¬
zelnen an diesem Tag einen Erfolg zeigt , der auch die
kühnsten Erwartungen übertrifft .

„An irgend etwas muß das Volk glauben können.
Zerstören Sie das Vertrauen in die nationale Volks¬
gemeinschaft , dann werden die Menschen nach einer an¬
deren Gemeinschaft suchen und damit am Ende wieder
denen zum Opfer fallen, die als internationale Parasiten
und Destrukteure nur daraus lauern , das Gefüge des
Volkes aufzulösen, um die Welt in ein allgemeines
Chaos zu verwandeln ." Diese Sätze aus der großen
Rede , mit der der Führer das Winterhilfswerk 1884/85
eröffnete, sollten allen denen, die zu geben in der Lage
sind , ernste Mahnung sein , nicht unwillig irgend etwas zu
geben , um die „lästigen Sammler " los zu werden, son¬
dern wirklich zu opfern . Das ist der Zweck und die
starke Mahnung dieses Tages der nationalen Solidari¬
tät : Die mit Blut und Leiden erkämpfte nationale
Volksgemeinschaft darf nicht zerstört werden, sie muß er¬
halten , gefestigt und so gestärkt werden, daß sie in jeder
Prüfung standzuhalten vermag. Eine Prüfung hat fie
heute zu bestehen . Sie wird sie bestehen.

Truppenverschiebungen int Güdosten
Wieder Alarmmeldungen von der südslawisch - italienisch -ungarischen Grenze

sDrahtbericht unseres Wiener Vertreters )

L . K. Wien, 7. Dez. Von den Grenzgebieten kommen
wieder seit gestern abend neue beunruhigende Meldun¬
gen über starke Truppenverschiebungen ,

- denen hier auch in amtlichen Kreisen offensichtlich stärkste
Beachtung geschenkt wird . Es dürfte trotz des kürzlichen
Dementis feststehen, daß an der österreichischen Grenze
starke Abteilungen des Bundesheeres und auch Heim¬
wehrformationen konzentriert sind .

Eine ähnliche Situation scheint auch aus der südslawi¬
schen Seite zu herrschen , wo in den letzten Tagen eben¬
falls, allerdings in wesentlichem nach der ungarischen
Seite hin, starke Truppenzusammenziehungen beobachtet
wurden . Nach Aussagen einer großen Anzahl ausgewiese¬
ner Ungarn , die soeben erst die Grenzdistrikte verlassen
haben, soll die südslawische Truppenkonzentration in den
letzten Tagen erhebliche Ausmaße angenommen haben.

Selbstverständlich sind diese Meldungen mit Vorbehal¬
ten zu versehen , da die Erregung auf ungarischer Seite
außerordentlich stark ist und Uebertreibungen deshalb
nahe liegen. Feststehen dürfte jedoch , daß eine nicht unwe¬
sentliche Verstärkung der südslawischen
Grenzkräfte schon in den letzten Wochen durchgeführt
worden ist . Auf ungarischer Seiten waren bekanntlich vor
einigen Tagen ebenfalls schon ähnliche Maßnahmen fest¬
zustellen .

Nach hier aus Belgrad eingegangenen Informatio¬
nen werden gewiffe Vorgänge, die sich auf italienischer
Seite in diesen Tagen abgewickelt haben, mit stärkster
Erregung beobachtet . In der Nähe des Karawanken-
Kammes westlich vom Wurzenpaß sollen starke italie¬
nische Truppenkontingente , die wie man ver¬
mutete, zu der bekannten mechanisierten italienischen

Division gehören, beobachtet worden sein , während die
österreichische Truppenkonzentration ebenfalls an dieser
Stelle auf der gegenüberliegenden österreichischen Seite
vorgenommen worden sei . An der Karstgrenze, die als
die strategisch günstigste Basis Italiens gegen Südsla -
wien gilt , sollen besonders starke italienische Kontingente
stehen.

Auch diese Meldungen sind trotz der nicht so unwahr¬
scheinlichen Darstellung, mit der sie vertreten werden,
mit allergrößtem Vorbehalt aufzunehmen. Es wird kaum
jemanden auf beiden Seiten geben , der sich nicht über die
Folgen eines militärischen Abenteuers im klaren wäre.

Von zuständiger ungarischer Stelle wird mitgeteilt,
daß in den letzten Tagen bis zum heutigen Abend 2314
Personen aus Südslawien ausgewiesen seien .

Abessimsch-italienischer Zusammenstoß
Rom meldet blutiges Gefecht

* R o m » 7. Dez. Amtlich wird mitgeteilt : Eine starke
Gruppe Abcffiuier, bewassuet mit Maschinengewehren
und einem Geschütz , hat am Nachmittag des 5. Dezember
überraschend unsere« isolierte» Eingeboreuenposte« an
dem Brunne « des Ualual in Jtalienisch -Somaliland au-
gegrisse ». Die Dubat -Solbateu des Postens leistete « Wi¬
derstand bis zur Ankunft von Verstärkungen aus den
näher gelegene « Stützpunkte«. Daraufhin wurde« die Au-
greifcude« völlig in die Flucht geschlagen. Sie ließe«
zahlreiche Waffen, Munition » Zelte und Tiere zurück.
Ans beiden Seite « gab es eine beträchtliche An¬
zahl von Toten .

Utahre Volksgemeinschaft heißt : Opfer bringen !
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Südslawiens Anklage — Ungarns Verteidigung
Oie ungarisch -südslawische Streitfrage vor dem Völkerbundsrat

wurde«. Das seien utcht die einzigen auf südslawischem
Bode» gewesen. Das Asylrecht , das Ungarn den Kroa¬
te» gewährt had«, sei nicht über die allgemein anerkann¬
ten Grundsätze hiuausgcgauge». Die Bewegungsfreiheit
der bulgarische « Emigranten in Südslawien nach dem
Sturz Stambuliskys uud der «kraiuische« Emigration
i« der Tscheche ! sei gröber gewese« als die der Kroate»
i» Ungarn.

Wenn die Nachforschungen der ungarischen Behörden
nach den Umtrieben der Emigranten ein negatives Er¬
gebnis gehabt hätten , so sei daran auch die Haltung Süd -
slawiens schuld , das keine genauen Angaben ge¬
liefert habe . Der Mörder Georgieff sei niemals in Un¬
garn gewesen , keine VorbereitungShandlung sei auf un¬
garischem Boden ausgeführt worden, nicht einmal von
den Statisten des Marsetller Attentats . Ungarn sei durch
seine tausendjährige Tradition der Notwendigkeit über¬
hoben , für sich Propaganda zu machen. Es habe nicht
die gering st en Verantwortlichkeiten . Die

Neue Lügenhetze
Oie Lügenfabrikantenwieder einmal an der Arbeit

sDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
HI Berlin , 7. Dez. In der Auslandspresse wird ein

angebliches Testament des ehemaligen
Gruppenführers Ernst , in dem sogenannte Ent¬
hüllungen über die Hintergründe des Reichstagsbrandes
gemacht werden, veröffentlicht. Selbstverständlich handelt
es sich hier um einen neuen aufgelegten Schwin¬
del . Bedauerlich ist lediglich , daß auch ernst zu nehmende
Blätter des Auslandes dieses angebliche Dokument ver¬
öffentlichen , namentlich weil die früheren Erfahrungen
hinlänglich gezeigt haben könnten , daß alle derartigen
Kommentar« auf plumpen Fälschungen beruhen und nur
dazu dienen sollen, das nationalsozialistische Deutschland
in den Augen der Welt herabzusetzen .

Eine ähnlich plumpe Fälschung leistet sich dte „Saar -
volkSsttmme " in ihrer Nummer vom 80. November. Hier

Erworbene Ansprüche bleiben gewahrt
Oie deutsche Erklärung über die Sozialversicherung des Saargebietes

wahren Ursachen des Attentat » seien in der innerpoltti -
schen Lage Südslawien » zu suchen . Der ungarische Revisio¬
nismus , gegen den sich die Aktion der Kleinen Entente
richte, sei gerade daS Gegenteil von Terrorismus . Er
sei ein Mittel konstruktiver Friedenspolitik . Ueberdies
gehöre Kroatien nicht zu den Gebieten, auf die sich der
ungarische Revisionismus richte . Ungarn habe stets den
Wunsch gehabt, mit seinem südlichen Nachbarn in Frie¬
den und Freundschaft zu leben.

Der ungarische Vertreter von Eckhardt bezog sich im
übrigen auf die Denkschrift , dte am SamStag veröffent-
ltcht werden soll .

Der tschechoslowakische Außenminister Dr . B e n e s ch
benutzte bereits die Freitagssitzung zu einer langen
Rede , die die Politik der Kleinen Entente rechtfertigen
sollte. Er verlangt Gerechtigkeit für den klagenden Staat
und „Genugtuung für das beleidigte Weltgewissen ."

Dte nächste Sitzung findet am DamStag um IS Uhr
statt.

wird ein angebliches amtliches Schreiben
des Breslauer Oberbürgermeisters an die
Frau des ehemaligen Oberbürgermeisters von Breslau ,
Rebttzkt , veröffentlicht, in dem Frau Rebttzkt mitgeteilt
wird, daß sie inzwischen Witwe geworden sei und ihr
Mann nicht mehr lebe . Dieses neue Greuelmärchen soll
offensichtlich dazu dienen, die Saarabstimmung zu beein -
fluffen . Tatsache ist , daß der ehemalige Oberbürgermeister
von Breslau , der vor einiger Zeit von seinem Posten
zurückgetreten ist , mit seiner Gattin zur Zeit in Berlin -
Zehlendorf lebt und mit größtem Vergnügen von seiner
Totmelbung in der „SaarvolkSstimme" Kenntnis genom¬
men hat. Die Lügenfabrikanten tat Ausland sollten ihre
Tricks gründlicher überlegen, eh« sie sich derartige Scherze
leisten . Lügen haben bekanntlich kurze Beine.

t . Genf, 8. $ e*. Der Beschluß de » Rats , die südsla¬
wische Anklage noch auf dte gestrige Tagesordnung zu
setzen , beherrschte die Lage vom ersten Augenblick an.
Angesichts der außerordentlichen Verschär¬
fung der Gegensätze , die sich vor allem in den
beiden letzten Tagen unter anderem auch aus gewissen
südslawischen Maßnahmen in den Grenzdistrikten erga¬
ben , könnte von keiner Seite Zweifel darüber bestehen,
daß dte sofortige Verhandlung der Beschwerde zu einer

ernsten Belastungsprobe
führen würde. Es steht außer Frage , daß bis in die
letzte Zeit von seiten der Großmächte alles getan wor¬
den ist» um zum mindesten die öffentliche Aussprache
schon in der gestrigen Sitzung zu vermeiden. Mit welchem
Nachdruck diese Bemühungen betrieben worden sind , geht
schon daraus hervor , daß die zunächst sür 11 Uhr vor¬
mittags angesetzte Sitzung plötzlich aus 15 Uhr verscho¬
ben wurde.

In unterrichteten Kreisen will man wissen, daß der
Bertagungsversuch, vor allem Englands , schließlich ge¬
scheitert sei , weil die Besprechungen des Regenten Paulin Paris zu der Zusicherung der vollen Unter -
stützung Sübslawtens durch Frankreich ge¬
führt hätten . Die offizielle Ratssitzung, die als erstes di«
Anklagerede deS südslawischen Außenministers Jestitsch
brachte , stand unter dem Zeichen fieberhafter Erwartung .
Preffe- und PublikumStribünen waren besetzt , wie seltenin den letzten zwei bis drei Jahren .

Wie vorgesehen , eröffnete an Stelle Beneschs der por¬
tugiesische Delegierte Vasconcelle » die Sitzung.Er faßte den Sachverhalt der südslawischen Klage nocheinmal kurz zusammen und erteilte dann dem süd¬
slawischen

Autzeumiuister Jestitsch
da» Wort. Der südslawische Außenminister begann mit
der Feststellung, daß der Mord an König Alexander und
Barthou in der Welt die größte Erregung her-
vorgeruftn habe , besonders aber da» südslawische Volk
aufs schwerste erschüttert habe . Mit Recht habe sich eine
starke Volksstimmung gegen diejenigen gewandt, die dteVerbrecher durch ihre moralische Unterstützung befähigthaben, ihr« finstere Tat zu vollbringen.

Dann ging der südslawische Außenminister auf di«
Einzelheiten der gegen Ungar » gerichtete »

Anschuldigungen
ein. Dte terroristischen Anschläge, die Südslawien znr
Anzeige bringe , seien nur der Ausdruck einer in Un¬
garn organisierten und genährten Verschwörung gegendie Unversehrlichkeit und Sicherheit des südslawischenStaate » gewesen . Südslawien habe deshalb nicht zulas¬
sen können , daß eine Handlung , die sich unmittelbar ge¬
gen seine Einheit und Sicherheit richtete , als Frag « all¬
gemeiner Natur verkleidet wurde, als eine abstrakte und
unpersönliche Frage , dte so behandelt worben wäre, als
ob weder die Ursprünge noch das Endziel genügend be¬kannt und bewiesen wären . Trotzdem hätte die süd¬
slawische Regierung nichts dagegen einzuwenden, wenn
diese Aussprache gegen die Unterdrückung der Terrori -
stendrohungen auch auf ein allgemeineres Gebiet getra¬
gen wird , um so den Abschluß eines internationalen Ab¬
kommens oorzuberetten , das an die Stelle des fehlenden
guten Willens gewisser Regierungen trete , damit siean der Unterdrückung der terroristischen Handlungenauf ihrem Grund und Boden Mitarbeiten.Die Tatsachen , auf die sich die Anschuldigungen der
südslawischen Regierung gründeten , seien der Art , daß
sie klar dte Verantwortung gewisser ungari¬
scher Behörden und damit der ungarischen
Regierung selbst feststellten . Die ungarische Regie¬
rung habe wissen müssen, daß sich gewisse Behörden mit
den in Ungarn ansässigen terroristischen Elementen ein¬
gelassen hatten . Aus einer erneuten Aufzählung der in
der südslawischen Denkschrift bereit» geltend gemachten ,Argumente zog Jestitsch wiederum die Schlußfolgerung,daß das Attentat von Marseille das logische Endergeb¬nis der von der ungarischen Regierung auf ihrem Boden
geduldeten verbrecherischen Umtriebe sei . Er erhob ge¬
gen Ungarn die weitere Anklage, daß auf seinem Ge¬
biet nach dem Marseiller Attentat keine Feststellungen
hätten getroffen werden können . Er schloß mit der

Versicherung , daß es der südslawischen Regierung fern
liege , mit Ungarn Händel zu suchen oder politische Ziel«
zu versolgen.

Der tschechoslowakische Außenminister und auch der
Außenminister Rumäniens schlossen sich den Erklärungen
JeftitschS ausdrücklich an, wobei sie sich daS Recht zu
späteren Aeußerungen oorbehielten.

Der ungarische Delegierte Tibor von Eckardt
ergriff hierauf bas Wort zu ausführlicher Erwiderung ,die etwa *U Stunden dauerte. Er ging davon aus , daß seit
Wochen ein heftiger Feldzug gegen die Ehre der ungari¬
schen Regierung betrieben werde und stellte dem die maß¬
volle Haltung Ungarns , das sich grundlos ange¬
griffen fühle, gegenüber. Er erwähnte die tiefe Miß¬
billigung, die das Marseiller Attentat bei der ungarischen
Regierung und dem ungarischen Volke gesunden habe ,
und protestierte nachdrücklich gegen den Versuch , diesen
Fall zu einem politischen Manöver gegen Ungarn au»zu-
nutzen .Die südslawische Presse habe sofort nach Marseille
ihre Kampagne begonnen und dte südslawische Regierung
sei zur Ausweisung ungarischer Staatsangehöriger ge¬
schritten , deren Gesamtzahl in der letzten Woche sich auf
8600 belaufen habe . Durch das Einströmen mittelloser
Flüchtlinge sei an der ungarisch -südslawischen Grenze eine
unhaltbare Lage geschaffen. Ungarn wolle keine Repres¬
salien ergreifen, behalte sich aber vor, das Eingreifen des
Völkerbundes zu verlangen .

Eckardt wandte sich sodann der südslawischen
Anklage zu. Er erklärte , nichts halte der Prüfung
stand . Die Auflösung des Lagers in Janka Puszta sei im
April begonnen nud im Oktober beendet worden. DaS
Vorhandensein von Janka Puszta könne Ungarn nicht im
Zusammenhang mit Marseille belasten. Nach Kenntnis
der ungarischen Regierung habe kein Land so strenge
Maßnahmen gegen dte kroatischen Emigranten getroffen.

Ferner stellte Eckardt fest , niemals habe sich ein« zivile
ober militärische Behörde mit der terroristischen Ausbil¬
dung von Emigranten beschäftigt, niemals hätten Emi¬
granten von zivilen oder militärischen Behörden Waffen
oder Explosivstoffe erhalten , und niemals seien ihnen
Geldmittel geliefert worden. Auch hätten die kroatischen
Emigranten auf gesetzlichem Wege keine ungarischen
Pässe erhalten können .

Ungar » habe kein« Verschwörung gegen Südslawien
angezettelt oder unterstützt. Die südslawische Denkschrift
erwähne n«r die Attentate » die von Kroate» ansgesührt

* Berlin » 7. Dez. Die in dem Bericht des Dreier -
ausschusieS erwähnte deutsche Erklärung über dte So¬
zialversicherung des SaargebieteS bet der Rückgliederung
hat, wie wir erfahren , folgenden Wortlaut :

Im Falle der Rückgliederung des SaargebieteS an
Deutschland wird die Sozialversicherung des
SaargebieteS tn das allgemeine deutsche
Versicherungssystem eingegliedert werden.
Diese Eingliederung wird um so leichter erfolgen kön-
neu, als die Gesetzgebung über Sozialversicherung im
Saargebiet im allgemeinen der deutschen Gesetzgebung
entspricht . Dergestalt werden die bei den Sozialversiche-
rungSträgern des SaargebieteS erworbenen und im Ent¬
stehen begriffenen Ansprüche tm Nahmen der deutschen
gesetzlichen Bestimmungen unter Berücksichtigung der
etwa zweckmäßig erscheinenden UebergangSmaßnahmeu
gewahrt bleiben.

Dieser Grundsatz wird wie folgt erläutert :
1. Nach deutschem Recht stehen sowohl hinsichtlich der

AnspruchSvorauSsetzungen als auch des Ausmaßes der
Leistungen Ausländer , solange sie sich im Jnlande auf¬
halten , den Inländern gleich.

2. Nach deutschem Recht steht es den Versicherten ohne
Rücksicht auf ihre Staatsangehörigkeit auch beim Aufent¬
halt im Auslande frei , sich die erworbenen Anwartschaf¬
ten durch freiwillige Wctterverstchernng zu erhalten ; tn
der knappschastlichen Pcnsionsversicherung konnten dte
Anwartschaften bis zum 31. Dezember 1983 auch durch
Entrichtung von AnerkennungSgebühren erhalten wer¬
den.

3. a) Bet AuSlandsausenthalt unterliegen sowohl Jn -

* Berlin , 7. Dez. In der Freitagverhanblung des
großen RundfunkprozcsseS ging der Vorsitzende nochmals
auf die Angelegenheit des Akttenverkaufes
ein. Dr . Magnus bleibt dabei , daß er bei dem Verkauf
der 437 000 RM . Funkstundeaktien an eine Privatbank
nicht beteiligt gewesen sei . Darum sei auch die Behaup¬
tung der Anklagebehörde unrichtig, daß er Rösler aus
der Kasse der Funkstunde insgesamt 1850 RM . Schweige¬
gelder habe zahlen lassen.

Demgegenüber hält der Vorsitzende dem AngeklagtenDr . MagnuS einen Brief vor, den dieser am 20. April
1928 an den Großaktionär der Hamburger Sendegesell¬
schaft Blonk geschrieben hat und in dem es heißt : Bet
dem Verkauf der Funkstunbeaktten hat RöSler sich mir
gegenüber wie ein Erpresicr benommen . . . und an an¬
derer Stelle : „Schließlich habe ich es zuwege gebracht ,
daß er noch ein paar hundert Mark von der Funkstunde
bekommt ".

MagnuS : Ich habe mich in diesem Brief nur unge¬
schickt auSgedrückt . Tatsächlich habe ich mit dem Verkauf
nichts zu tun und habe mich nur gegen den Vorwurf
RSSlerS, der ganz unberechtigt war , zur Wehr gesetzt ".

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde der
sogenannte Fall „Stapelfelbt " erörtert .

Dte Anklagebehörde wirft Dr . MagnuS vor, er habe
im Jahre 1929 unberechtigterweisedem Vorstandsmitglied
der Nordischen Rundfuuk- A .- G . sNorag) in Hamburg,
Stapelfelbt , «tn Darlehen von 15 000 RM . zum Zwecke
einet HauSankaufes bewilligt.

Dr . Magnus erklärte dazu , daß tm Einvernehmen mit
Dr . Brtdow beschlossen worden sei , Stapelfelbt auf seinen

länber wie Ausländer gewissen Beschränkungen tm Ren-
tengenutz , sofern zwischenstaatliche Verträge nichts and«,
re- bestimmen .

d) Nach Artikel 4 Absatz 1 deS allgemeinen dentsch-
franzvsischen Abkommen » über GoztalverstHrrung vöm
29 . Juli 1982, auf dessen Zustandekommen dte deutsche
Regierung nach wie vor de» größten Wert legt, genie¬
ßen Versicherte , solange sie in Deutschland ober Frank -
reich wohnen, die auf Grund der Versicherungsordnun-
gen erworbenen Renten und Pensionen einschließlich der
damit verbundenen Zuschüsseund sonstigen Vorteile , ohne
jede Einschränkung. Dir deutsche Regierung ist bereit,
diese Bestimmung nach der Rückgltrderuna des Daar »
gebietes auf Personen anzuwenden, die bei Bersiche-
rungSträgern de » SaargebieteS versichert find oder
waren.

o ) Insoweit die bei den BerflcherungSträgern beö
SaargebieteS vor dessen Rückgliederung an Deutschland
erworbenen Renten und Pensionen durch dte Erläute¬
rung in Ziffer 8 b ) nicht gedeckt sein sollten , werden sie,
einschließlich der damit verbundenen Zuschüsse und sonsti¬
gen Vorteile , ohne Rücksicht auf den Aufenthalt und die
Staatsangehörigkeit des Berechtigten gewährt werden,soweit die Versicherungsträger des Saargebietes nach der
gegenwärtig in diesem Gebiet geltenden Gesetzgebung
dazu verpflichtet sind .

4. Die rechtskräftigen and vollstreckbaren Entschei-
düngen der Bersicherungsträger und »Behörden des
SaargebieteS werden al» rechtsgültig anerkannt , als ob
sie von Versicherungsträgern oder -Behörden im übrigen
Reichsgebiet erlassen wären.

Antrag hin ein Darlehen von 8000 RM . zu 7% H.
Zinsen, rückzahlbar tn den Jahren 1980 und 1931, , u be¬
willigen. Ein Darlehen von 18000 RM . sei nicht trag¬bar erschienen , da man befürchten mutzte, daß die Re-
vtsionSgesellschaft diese Höhe beanstanden würde. Mag¬
nus habe aber dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates der
Norag , Blonk , anheim gestellt , Stapelfelbt noch einen
Vorschuß zu geben , der aber bis End« de » Jahres 1929
zurückgezahlt werben müßte. Der Vorwurf der Anklage
gegen MagnuS in diesem Punkt gründet sich darauf , daß
Magnus durch die Bewilligung deö Vorschusses dte
vorgeschriebene Darl « henShöhe über¬
schritten habe . Der Vorschuß wirb von der Staats¬
anwaltschaft als eine Verschleierung der tatsächlichen
DarlehenShöhe angesehen .

Dr . Magnus begründete die Bewilligung b«S Vor¬
schusses damit, daß seiner Auffassung nach Stapelfelbt
sicher gewesen sei, da er ja «tn JahreSgehalt von 30 000
Reichsmark bezogen habe .

Der Vorsitzende ging bann auf verschtebene Aus¬
landsreisen ein, die Dr . Magnus gemeinsam mit
Vorstandsmitgliedern Ser Norag unternommen hatte
und bet denen die Reisekosten auch für die Mit¬
reisenden Ehefrauen ltguidiert worden
waren . Es handelt sich dabei um eine Reise nach Kopen¬
hagen zum Besuch der dortigen Sendegesellschaft . Dr .
Magnus bestrettet nachdrücklich, für seine Frau ltquidtert
zu haben.

Fortsetzung der Verhandlung am Moutagvormittag
9.30 Uhr.

Die Reichsleituug des Arbeitsdienstes teilt mit, daß
vor dem 1 . April 1985 Neueinstellungen tn den Arbeits¬
dienst nicht möglich sind, da alle Stellen besetzt sind .

Der vom Obergruppeusührer Hühulei« angeorduete
allgemeine Urlaub sür das NSKK erstreckt sich, wie be¬
richtigend mitgetetlt wird, vom 16. Dezember 1984 bis
zum 13. Januar 1935.

Kreuzer „Karlsruhe " ist am Donnerstag nachmittag
in Sao Francisco do Sul (Brasilien ) eingetroffen.

Zwei Millionen Reise-Sparkarte » sind, wie bas
Presse - und Propaganbaamt der DAF mtttetlt , bisher
ausgegeben worden. Wegen der Höhe der eingehenden
Anforderungen war es dabet in der kurzen Zeit noch
nicht möglich, allen Wünschen gerecht zu werden.

Für die Führung der Saarverhaudlnnge « in Rom
hat der deutsche Botschafter beim Ouirtnal dem italieni¬
schen Regierungschef den Dank der Retchsregierung aus¬
gesprochen. Der französische Außenminister hat aus dem
gleichen Grund aus Genf ein Danktelegramm an Musso¬
lini geschickt.

Bon einem baldige» Besuch LavalS in Rom» weiß Ha-
vas zu berichten . Die französisch- italienischen Verhand¬
lungen machten jetzt hinreichende Fortschritte, so daß die
Reise Lavals nach Rom , die durch den Tod Barthous
aufgeschoben wurde, wieder Gegenstand von Verhand¬
lungen werde.

10 006 Angehörige der nationalsozialistischenBewegung
sind nach Angabe des Generals Daluege in den Dienst
der staatlichen Polizei und in den Gemeindepolizeidienst
in Preußen eingestellt worden. Dabei ist besonders zu
berücksichtigen, daß die Landespolizei sich nahezu aus¬
schließlich aus Mitgliedern der Partei und der hinter ihr
stehenden Verbände ergänzt hat und weiterhin ergänzt.
Die Einstellung alter Kämpfer wird mit besonderer Auf¬
merksamkeit ständig weiter verfolgt.

An der Polizeitruppe sür das Baargebiet beteiligen
sich nach einem gestern gefaßten Beschluß des Dreieraus¬
schusses England , Italien und Holland. Nachdem Eng¬
land und Italien bereits in der össentlichen Sitzung deS
Völkerbundsrates ihre Zustimmung erteilt hatten, hat
nunmehr auch Holland zugesagt . Wie man weiter er¬
fährt , sind auch dte Schweiz und Schweden ersucht wor¬
den , sich an dem Kontingent zu beteiligen.

Ein französisches Großunterseeboot ist auf der Werft
von St . Nazaire vom Stapel gelausen. Das nette 14«
Boot wird als Bewaffnung nicht weniger al» 11 Tov»
peborohre und mehrere Geschütze , darunter auch Flugab¬
wehrkanonen führen.

Das Olympische Komitee von Großbritannien hat Me
deutsche Einladung , an den Olympischen Spielen 1936 t»
Berlin und Garmisch -Partenkirchen teilzunehmeu, a» »
genommen, so daß sich die Zahl der teilnehmenden Na¬
tionen an den Spielen damit auf 43 erhöht hat.

Die Zahl der Tote« von Perpignaa ist aus 1ö gestin»
gen. Im Krankenhaus von Perpignan sind weitere sto¬
ben Personen , darunter mehrere Kinder, dte sich beim
Brande des Wanderkinos verletzt hatten , ihren Wunde»
erlegen. Somit ist die Zahl der Toten aus 15 gestiegen.
Der Stadtrat von Perpignan hat beschlossen , auf Koste»
der Stadt dte Verunglückten zu Grabe tragen zu lasse »,

Beamtenbund schafft eine Ilotsallunterstühung
* Berlin , 7. Dez. Der ReichSbunb der deutschen Ben

amten stellt heute mit seinen vielfachen sozialen Hilfs¬
einrichtungen etnen bedeutenden Faktor im deutschen
Wirtschaftsleben bar . So wurde kürzlich auf einer Gaw»
amtSleitertagung mitgetcilt , daß fett Bestehen de»
ReichsbunbeS allein 8 Millionen RM . an Sterbegelder «
zur Auszahlung gelangt sind. Die sozialen Einrichtungen
haben jetzt eine neue Erweiterung erfahren . Bundes -
sührer Neef hat sich entschlossen, zur Linderung der Not¬
lage solcher Mitglieder , die vornehmlich durch Krankheit.
Todesfall tn der Familie ober sonstige Schicksalsschläge,
durch größere Kinderzahl oder ähnliche Umstände t»
schwere wirtschaftliche Bedrängnis geraten find, au» de«
sie sich durch eigene Kraft nicht zu befreien vermögen,
durch Gewährung von Notfallunterstüt¬
zungen im Nahmen der verfügbaren Mittel z« helfen,

Hauptorgan der „Ostmärtischen Sturmscharen^
beschlagnahmt

* Wien» 7. Dez. Das Hauptorgan der Ostmärkische»
Sturmscharen , „Sturm über Oesterreich ", ist am Freitag
beschlagnahmt worben.

Dte Beschlagnahme hat hier beträchtliches Aufsehen
hervorgrrusen . Dte Beschlagnahme ersolgte wegen eine »
Artikels über das Saargebiet , in dem die Bil¬
dung einer Front gegen die Rückgliederung an Deutsch¬
land günstig beurteilt wird, ferner wegen eines Auf¬
satzes über dte angebliche deutsche Aufrüstung und eines
dritten Aufsatzes , der unter dem Titel „Berliner ChaoS"
sich mit haltlosen Gerüchten über den Wechsel in ver¬
schiedenen wichtigen Posten deS deutschen öffentlichen Le¬
bens beschäftigt. Schließlich verfiel auch noch ein vierter
Artikel dem Rotstift des Staatsanwalts , der «inen Aus¬
satz des Tiroler Organs der Ostmärkischen Sturmschare»
„Berg Jsel - Wacht" günstig beurteilt . Dieser Aufsatz tn
der „Berg -Jsel -Wacht" hat eine heftige Polemik gegen
den Hetmatschutz zum Inhalt .
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Der Beldenhampf eines fferbenden Reiches - Von Frife Weber

(SU
D « letzte Einsatz

Zwischen Fajti Hrib und Konstanjevica halten die
Ungarn allen Anstürmen des Feindes stand . Wohl wird
da und dort die Front eingedrückt , aber Gegenstöße war¬
fen die Angreifer immer wieder in ihre Ausgangs¬
gräben zurück. Wie fast überall , >eigt sich auch hier , bah
die Italiener bei Nacht die am Tag errungenen Vor¬
teile verlieren . Oft ist es nur eine verschwindende Min¬
derheit , ein einzelnes Sturmbataillon , das im Schutze
der Dunkelheit vorgeht und nach kurzem , erbittertem
Kampf dem Gegner den Raumgewinn des ganzen
Schlachttages abnimmt .

Im Süden der Hochfläche aber droht uns die Gefahr ,
langsam vollkommen aufgerieben zu werden . Hier seht
Cadorna alles ein , was ihm zu Gebote steht. Die Sbob -
Batterien schleudern ihre Granaten bis tief hinter unsere
Linien an der Hermada und dezimieren Reserven ehe
sie einen Feind zu Gesicht bekommen . Aus dem Raume
des Sees von Doberdo , vor San Giovanni und Me -
deazza aber scheint die Kraft der italienischen Anstürme
keine Grenzen zu haben . Mit einer Hartnäckigkeit , die
au Selbstvernichtung gemahnt , rennt Bataillon auf Ba¬
taillon gegen die leichenbesäten Hänge und Mulden vor »
werden Tausende und aber Tausende niedergemäht .
Der Riegel vo« Triest

Acht Tage lang dauert daS Morden , bis der Feind die
Höhe von Jamian » erklommen hat und in den Trüm¬
mern der Dörfer San Giovanni und Medeazza ein¬
dringt . Sein Raumgewinn ist klein , ist , an den Zielen
dieses Krieges gemeffen» lächerlich gering . Aber immer
drohender umklammert eine erdrückende Uebermacht den
Berg , an dem das Schicksal des Krieges hängt , den Eck¬
pfeiler am Meer , den Riegel vor Triest — die Hermada .

Als in den ersten Junitageu die Borhöhen dieses
wichtigsten Berges bei Flondar in die Hände der Ita¬
liener fallen , ist wieder einer jener Augenblicke gekom¬
men , in denen Sein oder Nichtsein der Jsonzoarmee
und des Reiches überhaupt vom Mut und der Tatkraft
einer Handvoll Menschen abhängt . Drei Kompagnien
des südböhmischen Infanterieregiments Nr . 11 und eine
Kompagnie Bosniaken stürmen in verzweifeltem Gegen¬
stoß vor und werfen den Feind von den Höhen der
Armada .

Bier Tage später hat Boroevic so viel Reserven zu¬
sammengescharrt , um den Berg durch einen großen Ge¬
genangriff , den größten , der bisher am Jsonzo gemacht
wurde , zu entlasten . Nach einem mörderischen Feuer
von bloß einstündiger Dauer gehen unsre Schwarmlinien
bei Brestovtca und Selo vor , werfen die Italiener aus
allen eroberten Stellungen bei Flondac , San Giovanni
und Medeazza und nehmen ihm 37 000 Gefangene ab.

Dieser Verlust und die Erschöpfung nach dreiwöchi¬
gem Ringen veranlaßt Cadorna , die Schlacht am 6. Juni
abzubrechen .

Der vierzehnte Baueruhauseu
Achthunderttausend Mann hatte der Feind diesmal

aufgeboten , um die Front zu zertrümmern . Ein Viertel
davon schieb tot oder verwundet aus den Reihen der
italienischen Armee . Sie hatten mit ihrem Blute einen
Raumgewinn von zwei Kilometer Tiefe und vier Kilo¬
meter Breite auf der Hochfläche von Bainsizza -Heiligen -
geist erkauft .

Auch unsere Verluste waren überaus schwer. Die
furchtbare » Gegenangriffe , das wochenlang andauernde

Trommelfeuer hatten breite Lücken in den Bestand der
beiden Jsonzoarmeen geriffen . Boroevic forderte neue
Kämpfer , neue Batterien , neue Riesenmengen an Muni¬
tion . Die letzten Divisionen marschierten aus Rußland
und Rumänien heran . Von der Alpenfront wurden im¬
mer mehr Kräfte abgezogen , um den Moloch Jsonzofront
mit Blut und Leben nähren zu können . Das Hinterland
mußte seine letzten Reserven stellen.

Es dauerte zweieinhalb Monate , bis Cadorna seine
Regimenter aufgefüllt hatte und zur letzten Angriffs¬
schlacht schreiten konnte . In dieser elften Schlacht am
Jsonzo boten die Italiener auf einem Raum von kaum
50 Kilometer Breite eine Million Futzkämpfer und sie¬
bentausend Geschütze auf . Das war ein Drittel deffen,was sie überhaupt während des Weltkrieges unter die
Waffen riefen und zwei Drittel ihrer Artillerie .

Die Erfolge des Marschalls , wenn auch dem Raum
nach mehr als bescheiden, rechtfertigte diesen Einsatz an
Volkskraft . Der Krieg am Jsonzo war nun einmal ein
besonderer und sonderbarer Krieg : Um Oesterreich -Un¬
garn zu besiegen, mußte eine Materialschlacht der andern

Jeden Nachmittag spielte sich dasselbe ab zwischen den
zwei Stammgästen des Kaffeehauses, ' zwischen dem klei¬
nen Dicken und dem langen Dürren : der Zuerstkom¬
mende stürzte sich wie ein Habicht aus die „Neuesten Nach¬
richten " und baute sich damit triumphierend in seine Ecke,während der Späterkommenbe wütend in seiner Tafle
rührte und seinen Rivalen mit Blicken zu erdolchen ver¬
suchte . Dieser wiederum verlieh seiner Lektüre hohn -
lächelnd ein Schneckentempo , das den andern durch alle
Abgründe der Wut und Verzweiflung peitschte.

Eines Tages aber erreichte dieser Kampf eine nie ge¬
ahnte dramatische Höhe : der kleine Dicke findet seinen
Feind schon lesend vor . Als ihm der Ober dann den
üblichen Kaffee bringt , fragt er , mühsam beherrscht :
„Sind die „Neusten " schon lange besetzt ?" — „Na "

, trö¬
stete der Kellner , ,,

'ne Weile liest der Herr schon". —
„So "

, atmet der Frager auf und rührt erleichtert in sei¬
ner Tafle . Dann sieht er auf die Uhr . Schrecklich, dieses
Warten ! — Ehe der eine Seite runtergelesen hat ! Zum
Verzweifeln ! — Jetzt ! Nein , er ist noch immer nicht
fertig ! Also warten — warten ! Langsam schleicht der
Uhrzeiger weiter — Jetzt ! Nein , er ist immer noch nicht
fertig ! Himmeldonnerwetter !

„Ober ! Herr Ober ! Jetzt hört der wieder nicht —
Ooober !"

»Za , bitte mein Herr ? ?"
„Ach, fragen Sie doch mal den Herrn da drüben , ob

nun endlich bald mal die ,Neuste " frei wird ! Eine volle
Stunde warte ich schon daraus . Unerhört ist das ! Noch
nicht mal eingespannt ist das Blatt . Unglaublich !"

Der Ober schwirrt los . „Verzeihen der Herr , ist die
Meuste " bald frei ?"

„Nein !" klingt es scharf und deutlich zurück.
Kochend vor Grimm vernimmt der kleine Dicke des

Obers bedauerndes „Wirb noch gelesen". Nach fünfzehn .

Loptzrtgh « dp Horn & Eo., SKtRn .

folgen , fo lange , bis die Monarchie einfach nicht mehr
weiterkonnte . Italien hatte Reserven , wir keine mehr .
Italien durfte es sich gestatten , in jedem Gang dieses
Zweikampfes hundertfünfzigtausend , zweihunderttaufend
Menschen zu verlieren , weil es die doppelte Anzahl aus¬
heben und an die Front stellen konnte . Bei uns kämpfte
ohnedies schon eine Armee von Kindern und Greisen ,
Krüppeln und Kranken . Cadornas Siege ließen sich nicht
in Quadratkilometern ausdrücken , sondern in den blu¬
tigen Verlusten , die wir erlitten . So mußte eines Tages
der Spaziergang nach Wien beginnen , well sich ihm nie¬
mand mehr hindernd in den Weg stellte.

Im Brand der Flammenwerfer .
Am 17. August 1817 fetzte die Artillerievorbereitung

für die elfte Schlacht am Jsonzo ein . Sie beginnt als
ein gewaltiges Trommelfeuer zwischen Krnmaffi » und
dem Becken von Görz und pflanzt sich am nächsten Tag
bis zur Hermada fort .

(Fortsetzung folgte

Ludwig Waldau .

zwanzig Minuten liest,chas Ekel" drüben immer noch!
Bibbernd vor Wut tönt 's durchs Lokal: „Oben ! Oberr !"

„Bitte sehr ? ?"

„Holen Sie mir mal sofort den Herrn Geschäftsfüh¬
rer her ! Ich laß mir das nicht länger gefallen !"

Der Geschäftsführer kommt untertänigst angeschwebt.
„Hörn Sie mal : Ich bin Stammgast hier ! Ich komme

täglich in Ihr Lokal , um die »Neusten Nachrichten " zu
lesen . Und da drüben sitzt einer schon geschlagene zwei
Stunden und gibt die »Neusten ' einfach nicht aus der
Hand . Ist denn die Zeitung nur für den einen Gast
da oder für alle , wie ?"

„Einen Augenblick, mein Herr !" Und mit würdevol -
ler Entschloflenheit geht der Geschäftsführer auf den
Uebeltäter zu : „Verzeih '» mein Herr, - dürfte ich mal
für einen Augenblick um diese Zeitung bitten ? Sie be¬
kommen bas Blatt dann gleich zurück !"

„Nein !" sagt der Angesprochene in aller Ruhe , aber
laut und deutlich . „Ich denke gar nicht daran !"

Der Herr Geschäftsführer erstarrte zur Salzsäure und
schluckt nach Luft wie ein Goldfisch. Da — kracht hinter
ihm ein Stuhl zu Boden , und neben dem erschreckten
Manne steht zornbebend der kleine Dicke .

„Was ? " so kreischt er , an allen Gliedern zitternd .
„Sie wollen die Zeitung nicht hergeben ? Was fällt
Ihnen denn ein , Sie . . . Sie . . . Sie lesen schon seit
Stunden in der »Neuesten ' ; nur um mich zu ärgern .
Das ist unerhört !"

„Halt !" unterbricht ihn da höhnisch der Angebrüllte .
„Ich kann in der Zeitung so lange lesen , solange ich
will . Dies ist nämlich meine eigene Zeitung . Ich habe
sie mir gekauft , wenn Sie gestatten . Für einen Gro¬
schen . . ."

Sprach 's und ließ den verdutzten Dicken abgehe».

Ao* xMek 'Weßt
Aus Kunden werden Erben

Bor allem in kleineren Ortschaften pflegt das Ver¬
hältnis zwischen den einzelnen Geschäftsinhabern und
ihren Kunden vielfach außerordentlich gut zu sein . Sel¬
ten dürfte es aber einen derartigen Grad enger Bin¬
dung erreichen wie im Falle des Tabakhändlers Lajos
Fehör , der kürzlich im Alter von 97 Jahren in der klei¬
nen ungarischen Stadt Zegred bas Zeitliche segnete .
Fehär , der einzige seines Gewerbes in Zegred , hatte
seinen Laden seit Jahrzehnten inne und erfreute sich
größter Beliebtheit . Keiner feiner Kunden versäumte es ,
gelegentlich eines Einkaufs mit dem Alten , der zuletzt
schon recht hinfällig geworden war , ein Schwätzchen zu
machen und ihm ein wenig die Zeit zu vertreiben . Daß
der Greis diese Freundlichkeiten zu schätzen mußte , sollte
sich zeigen , als unlängst sein letzter Wille geöffnet
wurde . Darin fand sich eine Liste mit den Namen seiner
Stammkunden und eine Verfügung des Verstorbenen ,
wonach allen Genannten je ein Päckchen mit Tabak ,
Zigarren oder Zigaretten auszuhändigen sei . Die Päck¬
chen , ihrer 180 an der Zahl , fanden sich fertig verschnürt
und mit Namen und Wohnung des Empfängers ver »
sehen im Laden . Jeder so bedachte fand in seinem Paket
den Rauchbedarf für einen Monat in den von ihm bevor¬
zugten Marken . Es ist begreiflich , daß der alte Tabak¬
händler von einem Gefolge , wie es Zegred noch nicht
gesehen , zur letzten Ruhestätte begleitet wurde .

Wachsende Erleuchtung
Für die Elektromonteure war nach langen Jahren des

Geschäftsstillstandes in den ersten Monaten von 1934
wieder gute Zeit . In den Gemeinden mit über 10 000
Einwohnern sind nicht weniger als 70 100 Wohnungen
neu geschaffen oder durch Teilung umgebaut worden , und
zwar bei einem Durchschnitt von 3—4 Zimmern pro
Wohnung . Da heute fast allgemein neue Wohnungen
mit elektrischem Licht ausgerüstet werden und auch beim
Umbau das „Elektrische" als eine der wichtigsten Vorbe¬
dingungen für gute Vermietung angesehen wird , so kann
man rechnen , baß etwa 276 000 Brennstellen neugeschaffeu
oder doch bearbeitet werden mußten . Da hierzu noch die
Lieferung an Lampen , Litzen und anderem Elektromate -
rial kommt und außer den Deckenbeleuchtungen oft auch
noch Steckkontakte angebracht werden , so hat die erhöhte
Bautätigkeit einen sehr erfreulichen Aufschwung des
Elektrogewerbes gebracht , der hoffentlich im Winter eine
Fortsetzung finden wird .

Englische Frauen verlangen Sterilisationsgesetz
Der Nationalrat der englischen Frauen hat aus seiner

in Edingburgh abgehaltenen Konferenz mit großer
Mehrheit einem Antrag seine Zustimmung gegeben , in
dem die Regierung ersucht wird , die nötigen gesetzgebe¬
rischen Maßnahmen zu treffen , um in England in Ein¬
zelfällen von schwerer geistiger oder körperlicher erblicher
Krankheit die freiwillige Sterilisation burchzuführen . —
Dieser Antrag wirb in Deutschland lebhaften Widerhall
finden , da man sich bei uns daran erinnern wird , daß
Deutschland der Gegenstand heftigster Angriffe war , als
hier das Gesetz über die Sterilisation veröffentlicht
wurde .

Welches Auge schielt?
Eingehende intereflante Untersuchungen statistischer

Art über das Schielen hat Otto Lippmann -Breslau vor¬
genommen . Danach ist bas Schielen kein Zeichen von De¬
generation . Stottern , Linkshändigkeit , Bestehen eines
Führerauges bei Gleichwertigkeit beider Augen geben
keine Anlage zum Schielen . Ist Anlage zum Schielen
vorhanden , so bedingt Linkshändigkeit eine Ablenkung
des rechten Auges . Die schielende Seite steht unter dem
Einfluß der führenden Körperhälfte . Im allgemeinen
könne man sagen , daß in der Mehrzahl der Fälle das
linke Auge schielt.

Zweikampf um die Abendzeitung
Heitere Skizze von

Hans Dominik
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(28)
Zusammen mtt MacLane wanderte er über die

Plattform nach der Mitte hin , wo die Riesenkrane eins
der gewaltigen Rohre nach dem andern aufsetzten , wo die
Kolonnen der Werkleute unter dem Kommando ihrer
Ingenieure rastlos und exakt wie die Maschinen arbei¬
teten .

Erst hier in der Nähe kamen die ungeheuren Abmes¬
sungen der Krane , der bewegten Masten , der gigantischen
Stahlseile voll zur Wirkung . Seine Augen giittzen über
die Skalen der Dynamometer . Schon zeigten sie viele
Tausende von Tonnen an , und immer noch wurde die
Riesenlast vermehrt . Mit jedem neuen Rohr gingen neue
Troffen in die See .

Er packte seinen Begleiter am Aermel . Heiser kamen
die Worte von seinen Lippen .

„Das heißt Gott versuchen , MacLane ! Unmöglich , daß
Roddington das schafft . Es geht über Menschenwerk
hinaus ."

Aufmerksam beobachtete MacLane , wie eben wieder
eine der riesenhaften Stahlkugeln mit dem Strang ver¬
schraubt und verschweißt wurde . Mit einer leichten Bewe¬
gung machte er seinen Arm frei .

„Er wird es schaffen, Bancroft . Das ist die dritte Sta¬
tion bei Kilometer 7,5 . Der halbe Strang hängt bereits ."

Kapitän Bancroft griff sich an die Stirn .
„Die Hälfte erst, MacLane ? Noch einmal die gleiche

Riesenlast muß ausgelassen werden ? ! Sehen Sie die Tau¬
fende von Tonnen , welche die Dynamometer jetzt schon
zeigen ? Das sind Kräfte , die menschliche Technik niemals
meistern können wird ."

MacLane deutete auf die unendlichen Kabelmenge »,
die weithin die große Plattform bedeckten.

„Sehen Sie sich das an , Bancroft ! Jedes Kilogramm ,
das die Stahldrahtfeile zu tragen haben , ist berechnet . Die
Kabel wurden nach der Rechnung gesponnen . Keine Tröffe
wird brechen . Noch einmal sechsunödreißig Stunden , und
der Strang stößt auf den Seeboden und bohrt sich so , wie
es auch berechnet wurde , mit seinem Gewicht in ihn ein ."

„Ich kann es nicht glauben . Wenn es wirklich gelänge . .
wenn alles so glückt, wie Ihr Freund und der deutsche
Doktor da drüben es geplant und berechnet haben . . . was
für ein Ruhmestag «vürde es für Roddington . . . für un¬
sere Marine . . . für uns alle sein !"

„Noch sechsunddreißig Stunden , Banroft , dann werden
Sie glauben müssen, was Sie jetzt noch nicht glauben wol¬
len . Die Stunden , die wir heute hier miterleben , werden
wir wohl niemals vergessen ." -

Dämmerung und Nacht kam auf . Beim Schein der
aufflammenden Starklichtlampen konnte Bancroft be¬
obachten , wie die Kolonnen Roddingtons durch frische
Mannschaften abgelöst wurden . In fast militärischer
Form vollzog sich der Schichtwechsel, ohne daß die Arbei¬
ten auch nur einen Augenblick ins Stocken gerieten . Er
konnte mit seiner Anerkennung nicht zurückhalten .

„Tadellos ! Ganz vorzüglich ! Die Leute sind gut ge¬
drillt ."

„Das hat ihnen der deutsche Doktor beigebracht "
, ant¬

wortete MacLane lachend. „Schon vor vier Wochen ließ
Roddington seine besten Leute aus Trenton nach Davao
kommen . Mit ihnen hat Dr . Wegener Tag für Tag jeden
Griff , jede Bewegung geübt , bis alles wie am Schnür¬
chen ging . Wer nicht mitmachen wollte , wurde wieder
nach Hause geschickt. Die andern , die bei der Sache waren ,
erhalten seit einem Monat doppelten Lohn ."

^Ein teurer Spatz » met » lieber MacLane ."

„Roddington weiß , warum er es tut . DaS Geld ist gut
angelegt , Bancroft . Sie sehen ja , wie seine Leute einge¬
fuchst sind . Wie ein Uhrwerk schnurrt das Ganze seit
siebenunüdreißig Stunden , und wie ein Uhrwerk wird
es noch vierunddreißig Stunden weiterlaufen , bis das
Werk vollendet ist ."

„Ich muß es zugeben , MacLane . Aber wie steht'S mit
der oberen Leitung ? Zweiundstebzig Stunden sind eine
lange Frist . Wollen Roddington oder der deutsche Doktor
die ganze Zeit über auf den Beinen bleiben ?"

MacLane deutete auf eine Gruppe inmitten der ar¬
beitenden Kolonnen . „Dort sehen Sie RoddingtonS
Stab , Frank Dickinson , Griffith , Cranford und Scott .
Sie mußten sich von Dr . Wegener ebenso instruieren
und drillen lassen wie die einfachen Werkleute . Auch
hier ist für Ablösung und frische Arbeitskraft gesorgt .
Die vergangene Nacht sind Roddington und Dr . Wege¬
ner bei den Arbeiten dabeigeblieben , diese Nacht werden
sie sich wohl Ruhe gönnen . Sie können es unbesorgt .
Jeder von ihren Leuten versteht sein Geschäft." -

Kurs Ost zu Sübost verließ die „Karawa " den Ort
des Zusammenstoßes . Mit einer Stundengeschwindigkett
von zehn Seemeilen trieben die Elektromotoren den U-
Kreuzer in einer Waffertiefe von zwanzig Meter durch
die See . Die Vermutung MacLanes , daß er in die ttef -
sten Abgründe versinken würde , bestätigte sich vorläufig
nicht, aber übel genug war ihm der Stoß von „A 17"
bekommen .

Der Oelfleck, den MacLane Kapitän Bancroft gleich
nach der Kollision zeigte , hatte eine für den Komman -
daten Hatama recht unangenehme Ursache. Zwar traf
der Kiel des amerikanischen Zerstörers nur das Periskop
der „Karawa " und glitt haarscharf über ihren Rumpf
hinweg , aber die Wucht des Anpralles ließ den großen
Ocltank auf Backbord leck springen . Unaufhaltsam drang
während der weiteren Fahrt Seewafler in den Tank und
drängte bas leichtere Oel in die See .

Eine halbe Stunde später , der Kreuzer mochte etwa
fünf Seemeilen zurückgelegt haben , merkte Hatama , daß
sein Schiff stark backbordlastig wurde . Nach dem Log be¬
fand er sich außerhalb der amerikanischen Hoheitsgrenze ,
aber immer noch in Sichtweite der amerikanischen
Kriegsschiffe . So ließ er die Gleichgewichtslage durch das
Lüften eines Tauchtanks auf Backbord wiederherstellen
und fuhr unter Wasser weiter . Noch eine halbe Stunde
wollte er die Fahrt so fortsetzen . Dann , zehn Seemeilen
von Roddingtons Flotte entfernt , konnte er wohl ohne
die Gefahr einer Entdeckung auftauchen .

In seine Uebcrlegungen und Berechnungen mischte
sich ein Wafferstrahl , der von der Decke der Zentrale von
der Stelle her , an der die Durchführung des Periskop¬
rohres sich befand , herabkam und ihm zwischen Hals und

, Rockkragen in den Nacken riefelte . Ein leichtes Tröpfeln ,

war es zuerst , ein feines Spritzen bald danach und dann
ein daumendicker Strahl , der mit einem Druck von zwei
Atmosphären in das Schiff hereinbrach .

In wenigen Minuten war der Fußboden der Zen¬
trale überschwemmt . Hatama gab den Befehl zum Auf¬
tauchen . Preßluft drang in die Ballasttanks und jagte
das Waffer aus ihnen heraus . Um ein Gewicht von zwei¬
hundert Tonnen Seewafler erleichtert , stieg die „Kara¬
wa " empor . Wie der Rücken eines riesigen Mcerwals
tauchte ihr Rumpf aus der Wasserfläche auf , und im
gleichen Augenblick versiegte auch der Strahl , der durch
das schadhafte Periskoprohr in das Schiff drang .

Der Kommandant ließ die Deckluken öffnen , und ein
Blick zeigte ihm , daß an eine Beseitigung der Schäden
mit Bordmitteln nicht zu denken war . Der Rammstotz
des amerikanischen Zerstörers hatte das Periskoprohr
schwer angebrochen . Fast wie ein Wunder erschien es
Hatama jetzt, daß die verletzte Stelle so lange wasserdicht
geblieben war . An ein Tauchen war nicht mehr zu den¬
ken. In Ueberwaflcrfahrt mußte er die Werft in Babel -
daob möglichst schnell erreichen .

Während er Befehl gab , die Oelmotoren anzulaffen ,kam ihm der Auftrag Kyushus in die Erinnerung , und
er schickte deffen Depesche in den Funkraum . Dann nahm
ihn die Navigierung des U -Kreuzers in Anspruch . Die
Flotte Roddingtons war nicht mehr zu sehen, eine Ent¬
deckung durch sie im Augenblick nicht zu befürchten .
Trotzdem legte Hatama Wert darauf , möglichst schnell
weiterzukommen und Begegnungen seines havarierten
Boote n.it anderen Schiffen zu vermeiden .

Er war eben dabei , eine astronomische Ortsbestim¬
mung zu machen, als ihm die Antwort auf das Radio¬
gramm Kyushus gebracht wurde . Er überflog den
Inhalt . *

„ »Gerana ' fett vierundzwanzig Stunden in See . Wir
versuchen , Verbindung mit ihr zu bekommen und Be¬
fehl wetterzugeben . Senden Sie Ihren Schiffsort ."

Hatama schrieb die Zahlen für die eben genommene
Position auf und schickte den Boten damit zum Funk¬
raum zurück. Während der nächsten Stunden waren seine
Gedanken nicht von heiterer Art . Die „Gerana " war ein
Schwesterschiff der „Karawa "

, beide gehörten der neue¬
sten Klaffe der japanischen U -Kreuzer an . Kyushu hatte
das andere Boot durch seinen Funkspruch angefordert ,
irgendwo auf halbem Wege würden sie es treffen , und
von ihm aus würbe der Major das Unternehmen Rod¬
dingtons weiterverfolgen , während die „Karawa " mit
ihren Havarien die Werft von Babeldaob aufsuchen
mutzte, und dann — Hatama war sich nicht im Zweifel
darüber — war seine Laufbahn als Seeoffizier wohl zu
Ende .

(Fortjetzung folgte
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Kulturelles Aufbauwerk im neuen Staat
Oie LahreSrückschaü des Reichsministers Dr . Goebbels über die Arbeit der Reichskulturkammer

Vei Ser Jahreskundgebung der Reichskulturkammer
am Donnerstag abend im Berliner Sportpalast sprach
Reichsminister Dr . Goebbels . Zu Beginn seiner Rede
wies er auf die Entstehungsgeschichte der Reichs -
kulturkammer hin . Unsere erste Aufgabe bestand darin ,
aus dem Wirrwarr der Vereine und Verbände eine klare
und homogen wirkende Organisationseinheit zu schassen .
Die Organisation selbst ist ein notwendiges Nebel , und
wir wollten es nur soweit anwenden , als es unumgäng¬
lich notwendig war .

Auch eine zweite Gefahr , die der Erfüllung der uns
in - er Retchskulturkammer gestellten Aufgaben drohte ,
wußten wir glücklich zu überwinden : Die MeinungS -
und Richtungsstreitigkeiten , die seit mehreren Jahrzehn¬
ten das deutsche Kunstschaffen bis zu seiner vollkomme¬
nen Verödung ausgefüllt hatten , durften auf dem Boden
dieser großen neuen Organisation keineswegs ein neues
Betätigungsfeld finden .

Hier galt es , dem künstlerischen Schaffen nach den
schweren geistigen Fieberkrisen der vorangegangenen
Jahrzehnte überhaupt erst wieder ein klares Ziel und
eine feste Richtung zu geben . Es entspricht nicht der
Loyalität , die der schaffende Künstler dem neuen Staate
schuldet, wenn nationalsozialistische Forderungen , die im
Geiste der kämpfenden Bewegung ihre Rechtfertigung
finden , als von gewissen Kreisen kommend verdächtigt
und diskreditiert werden . Denn der Nationalsozialismus
ist nicht nur das politische und soziale , sondern auch das
kulturelle Gewissen der Nation .

Es bedeutet auch keinen Freibrief für jenen Nach¬
wuchs , der als Wortführer einer vergangenen Epoche
fungierte , daß er sich der väterlichen Patronanz unbe¬
strittener Künstler , die es in diesem Falle an dem nöti¬
gen politischen Instinkt ermangeln lassen, erfreut . Man
kann weltanschauliche Entgleisungen schlimmster Art aus
der Vergangenheit nicht damit entschuldigen , daß man sie
als Kitschwerke abtut , bei denen ihr Schöpfer und Vater
noch gar nicht wußte , ob er überhaupt Maler oder Kom¬
ponist werden wollte . Verantwortlich dafür ist nicht der
viel berufene Zeitgeist , sondern der Künstler selbst, der
mit seiner Person und mit seinem Namen hinter dem
Werk steht.

Und es heißt Logik und Verstand auf den Kopf stel¬
len , wenn man behauptet , eine Epoche verlange eben nach
Sensationen , und der Künstler sei deshalb verpflichtet ,
Sensationen zu machen.

Das eben nennen wir Konjunktur :
MH den Wölfen zu heulen und dem sogenannten Zeit¬
geist zu opfern , aus dem Bestreben , oben zu bleiben . Und
es ist nicht wahr , daß Richard Wagner , um Erlösungs -
dramen zu schreiben, die persönlichen und zeitlichen Vor¬
aussetzungen dafür nötig hatte , sondern wahr ist , daß
er diese Voraussetzungen selbst erst geschaffen hat . Tenn
für ihn galt sein eigener Satz , daß „Deutsch -Sein eine
Dache um ihrer selbst willen tun heiße*

, nicht als Phrase
oder billige Redensart , sondern als Lebensprinzip , das
er in seinen Kampf - und Dulderjahren hundert - und tau¬
sendfach durch persönliches Opfer zu erhärten bereit war .

Mag sein , daß nachfolgende Werke die Sünden vor¬
angegangener wieder gutzumachen versuchen . Was aber
liegt näher , als daß der Nationalsozialismus sich dann
eine Bewährungsfrist ausbedingen muß , in der
es sich zeigen soll , ob der Mann von gestern oder der
Mann von heute der beste und wahre ist.

Technische Meisterschaft entschuldigt nicht etwa , son¬
dern verpflichtet ! Es ist dann bequem und billig , zu be¬
haupten , es handele sich dabei um schnell hingeschriebene
Gelegenheitswerke . Das ist es ja , daß Gelegenheit nicht
nur Diebe , sondern auch atonale Musiker macht, die, um
der Sensation zu dienen und dem Zeitgeist nahe zu blei¬
ben , nackte Frauen auf der Bühne in obzönsten und
kitschig - gemeinsten Szenen im Bade auftreten kaffen und
sie dabei zur Verspottung eines feigen Geschlechts, das zu
schwach ist , sich dagegen aufzulehnen , mit den mitztönen -
den Dissonanzen einer musikalischen Nichtskönnerei um¬
geben.

Gewiß können wir eS uns nicht leisten , angesichts der
auf der ganzen Welt herrschenden unsäglichen Armut an
wahrhaft produktiven Künstlern , auf einen echten deut -
schen Künstler zu verzichten . Aber es soll dann eben ein
wirklicher Künstler sein, kein atonaler Geräuschemacher .

Das mußte gesagt werden , um in dem Widerstreit der
Meinungen Klarheit zu schaffen. Wir haben lange ge¬
schwiegen, weil wir glaubten , daß es der deutschen Kunst
nicht zuträglich sei , alte , kaum vernarbte Wunden wieder
aufzureihen . Wo es sich aber um weltanschauliche Krund -
sovderungen unseres Glaubens handelt , da wäre Schwei¬
gen Sünde und kampfloses Hinnehmen Aufgabe der eige¬
ne» Sache .

Oie Arbeit der Reichsmusikkammer
gM der Hebung des deutschen Musiklebens und der Ver¬
minderung der Erwerbslosigkeit , die im abgelaufenen
Fahr im Durchschnitt um 50 v . H . herabgedrückt , in Ein¬
zelfällen sogar ganz beseitig werben konnte . Das Gesetz
über di« Vermittlung von Musikaufführungsrechten vom
4. Juli 1933 stellt in der Vermittlung von Musikausfüh¬
rungsrechten die kulturpolitischen Gesichtspunkt « gegen¬
über den bis dahin waltenden wirtschaftlichen Interessen
stark in den Vordergrund . Als internationaler Erfolg
der Stagma , welche wie die Musikkammer anerkannter¬
maßen weltbeispielgebend geworden ist , ist die Gründung
des „Ständigen Rates der internationalen Autoren her¬
vorzuheben , an dessen Spitze Richard Strauß steht. Da¬
neben sind die Ausbildung des musikalischen Nachwuch¬
ses. die Betreuung der deutschen Musik im Auslande , die
Unterstützung notleidender Musiker und die Pflege der
Hausmusik die Hauptaufgabengcbiete der Kammer , für
welche aus Reichs - und anderen Mitteln der Betrag von
insgesamt 139 999 RM . im vergangenen und laufenden
EtatSjahr bis 89. November eingesetzt worben sind .

Die Reichskammer der bildende « Sünste

fand zu Beginn ihrer Aufbauarbeit als Erbe deS Libe¬
ralismus besonders verworrene Verhältnisse vor . Zügel¬
losigkeit des kulturellen Schaffens und Vielheit der Ver¬
bände , Vereine und Jntereffentengrüppchen machten klare
Zielsetzung unmöglich . Ungezählte Kunstrichtungen , Kon¬
junkturschaffen und Spekulation auf jüdisch- materiali¬
stische Käuferkrcise verdarben Geschmack und Ruf .

Ihre erste Aufgabe sah die Kammer in der Schaffung
einer organischen Einheit des Berufsstandcs . Maßgebend
für Eingliederung ist allein Leistung und Können .

Durch Veranstaltung von Ausstellungen und Wettbe¬
werben , Schaffung einer Alters - und Hinterbliebenen -
verflcherung usw . bemüht sich di« Kammer mit allen
KrLjte «, die sozial« Notlage der bildenden Künstler zu

beheben . An staatlichen Mitteln wurden für Zwecke der
bildenden Kunst seit Beginn des Rechnungsjahres 1933/34
bis heute der Betrag von 299 999 RM . aufgewcndet .

Das Theatergesetz vom 15 . Mai 1934 nimmt das
gesamte Theaterwesen aus der früheren gewerbepolizei¬
lichen Regelung heraus und unterstellt es hinsichtlich der
Erfüllung seiner Kulturaufgabe der Führung des Reichs¬
ministers sür Volksaufklärung und Propaganda . Da¬
mit gliedert sich die Aufgabe der Kammer in die stän¬
dische Erfassung aller am Theaterwesen beteiligten Re -
russgruppeu einerseits und in die künstlerische Führung
und Ueberwachung des Theaters andererseits , die in Zu¬
sammenarbeit mit dem Reichsdramaturgen durchgeführt
wird .

Der organisatorische Aufbau der Kammer kann heute
bereits als abgeschlossen betrachtet werden . Damit ist
neben der organisatorischen Vereinfachung und Konzen¬
tration erreicht , daß auch im Theaterwesen der Kultur¬
wille des Reiches und der Nation gestaltet und führt .
Der Theaterveran st alter aber ist nicht mehr in
der Hauptsache ein auf Gewinnerzielung bedachter Un¬
ternehmer eines Gewerbebetriebes , sondern ein Kul¬
turfaktor , der „die Aufgabe der Führung und Ver¬
waltung seines Theaters nach bester künstlerischer und
sittlicher Ueberzeugung im Bewußtsein nationalsoziali -
stischer Verantwortung zu erfüllen hat *.

Einen breiten Raum in der Tätigkeit der Kammer
nimmt die Fürsorge sür soziale und kulturelle Zwecke
ein . Dafür haben die Fachverbände der Kammer in der
Berichtszeit die Summe von 379 099 RM . ausgebracht . An
staatlichen Mitteln wurden für das deutsche Theaterwe¬
sen rund zwölf Millionen RM . eingesetzt.
Oie erste Aufgabe der Reichsschrifttumskammer
war eine Säuberungsaktion auf allen Gebieten
des Schrifttums . Nicht weniger als 49 v. H . betrug
allein der Anteil des Judentums am deutschen Schrist -
tum . Weiter galt es , ein einheitliches Standesbewußt¬
sein der deutschen Schriftsteller zu schaffen und ihnen ihre
große Verantwortung vor Staat und Nation zum Be¬
wußtsein zu bringen . Auch der Buchhandel und da8
Leihbüchereiwesen mußten bereinigt werden . Kontrolle
der Preis - und Geschäftsgebarung einerseits , Ausstel¬
lungen und großzügige Werbeaktionen wie die Deutsche
Buchwoche andererseits sorgen dafür , daß bas Buch wie¬
der zu einer Sache des ganzen Volkes werden
kann und wird .

Diese Ausgaben schließen in sich auch die soziale Be¬
treuung des deutschen Schriftstellers . In ungezählten
Fällen konnte das Schlimmste an Existenzsorgen abge¬
wendet werden . Die Vorbereitung aller Kranken - und
Altersversorgung ist im Gange und wird nach ihrem Ab¬
schluß eine wertvolle Sicherung für den Schriftsteller
bedeuten . 13 099 RM . betragen die staatlichen Aufwen¬
dungen für das deutsche Schrifttum .

Die führungslose , zersplitterte Presse in Deutschland
zu einem starken Instrument des Staatswillens zu ma¬
chen, war die Ausgabe , vor der sich

die Reichspreflekammer
im Beginn ihrer Arbeit sah. Es galt zunächst, die Aus¬
einandersetzung innerhalb der Presse selbst abzustellen
und ihr die wirtschaftlichen Existenzgrundlagen aufs neue
zu sichern . Beides ist gelungen . Durch die Zusammen ,
fassung der Verlegerschaft und der Vertriebsgruppen un¬
ter dem Prinzip der notwendigen Auslese wurden im
Verlagswesen die persönlichen und sachlichen Voraus¬
setzungen geschaffen und die wirtschastliche Befriedung
durchgeführt .

Wichtig war die Regelung der Bezieherwerbung , die
teilweise zum Schaden der Presse unglaubliche Formen
angenommen hatte .

Das Schri ftleitergesetz vom 4. Oktober 1933

„Treuck, der Pandur * oou Wolf von Wallbrun « i«
Kölner Schauspielhaus

Um einen tollkühnen österreichischen Reiterführer ,
nicht um den preußischen Trenck gestaltete der junge ,
Freiburger Sturmführer Wolf von Wall¬
brunn , jetzt in Wiesbaden lebend , sein dramatisches
Erstlingswerk , das die Kölner Bühne mit den besten
Kräften uraufführte . Es ist ein D r a m a der Lei¬
denschaften , bas in überaus wirksamen Bühnen¬
bildern das Schicksal eines Abenteurers , eines rücksichts¬
losen Draufgängers im Lager Maria Theresias avrollen
läßt .

Ein kämpferisches und höchst ungewöhnliches Leben
suchte der junge Dichter zu vergegenwärtigen . Stürmisch
bewegt ist die Flut der äußeren Geschehnisse und daS
temperamentvolle Hin und Her der geschickten Dialoge .
Nicht so glücklich gelingen die ideellen Auseinander¬
setzungen, die auch dem historischen Drama sein überzeit¬
liches Hinausragen verleihen . An versprechenden An¬
sätzen aber fehlt es nicht — und das ist das Erfreuliche !
Ein junger Dichter wagt sich an eine dramatisch wir¬
kungsvolle Gestalt und strebt mit anerkennenswertem
Mut danach, die Geschichtlichkeit und Menschlichkeit des
PanSurcn -Obersten zu einem Erlebnis zu formen . So
wirksam die teils gut abgerundeten Begebenheiten sind
nnd so sehr man auch den Eifer des Autors spürt , den
großen Gestalten des Abenteurers und der österreichi¬
schen Kaiserin sprachlich gerecht zu werden , man kann
die Schwächen des Erstlingswerks nicht übersehen . Der
Wille , etwas auf dem Gebiet des historischen Dramas zu
leisten , das über den Durchschnitt des Gewohnten hin¬
ausgeht . ist durch das Werk Wallbrunns an vielen Stel¬
len hoffnungsvoll ausgesprochen worden . Der reiche Bei¬
fall des Prcmierenpublikums galt wohl vor allem der
Regie und den Künstlern , die dem ebenfalls anwesenden
Dichter mit allen Kräften einen großen Erfolg bereiten
wollten . M S.

»

„Der verkleidete TheseuS* i« Frankfnrt am Mai «
Friedrich Georg Jünger nennt seinen „Ver -

kleideten Theseus * ein Lustspiel , aber weder ist eS
ein Spiel , noch lustig , denn was wir sehen gleicht viel -
mehr einem lyrischen Gedicht ohne Handlung , dessen
schöne Sprache auf die Dauer nicht über die Langeweile
hinwegtänschen kann , die hier verbreitet wird . Zunächst ,
als der König Theseus sich verkleidet , um sich unter daS
Volk zu mischen, und von seinem Ritter gewarnt wird ,
weil er vielleicht Enttäuschungen erleben werde , erwar¬
tet man eine Berwechslungskomödie . Das Ganze versan¬
det aber sehr bald in einem uninteressanten Schäferspiel ,
bas selbst durch eine glänzende Ausführung unter der

verleiht dem Schriftleiter eine grundsätzlich neue Stel¬
lung . Er wird nicht mehr lediglich als Angestellter des
Verlegers aufgefatzt , sondern als selbständiger Träger
einer erziehungspolitischen Aufgabe an der Nation . Dem¬
gemäß wird seine geistige Unabhängigkeit gegenüber stö¬
renden wirtschaftlichen Einflüssen gesichert.

Die Zusammenfassung aller am Rundfunk Schaffenden
zur Erzielung einer Höchstleistung aus der Gemein¬
schaft ist

Aufgabe der Reichsrundfunkkammer.
Die Hörerorganisation garantiert Propaganda und Wi¬
derhall im Volk . Ueber eine Million Volksempfänger
wurden in einetn Jahre aufgelegt . Der Hörerzuwachs
beträgt in einem Jahr rund eine Million . Die Konstruk¬
tion eines Spezialkurzwellenempfängers für Uebersee ,
die Schaffung des deutschen Richtstrahlers in alle Erdteile
sind sichtbare Leistungen deutschen Rundfunkschaffens .

Dazu kommt ein Finanzierungsabkommen mit Elek¬
trizitätswerken für Volksempfänger , nach dem in 18 Mo¬
natsraten von 4,49 RM . dieses leistungsfähige Instru¬
ment erworben werden kann . 89 v . H. aller Finanzie -
rungsanträge laufen von Arbeitern und Angestellten .
Die Arbeitsbeschaffung für die Funkindustrie ist in ihrem
Umfange kaum abzumeffen . Der Funk selbst ist aufgebaut
als Instrument der politischen Staatsführung .

Das Gesetz über die Errichtung einer vorläufigen

Filmkammer
vom 14. Juli 1933 ist als Muster des Reichskulturkammer¬
gesetzes zu betrachten . Die fast völlig verjudete Filmwirt¬
schaft und Filmkunst mußte auf neue Basis gestellt
werden .

Die Filmkreditbank wurde gegründet zur Sicherung
der deutschen Produktion . Sie hat 8,5 Millionen RM .
Kredit « gegeben : 62 Spielfilme und 68 Kulturfilme wur¬
den damit ohne Verlust finanziert .

Das Lichtspielgesetz vom 16 . Februar 1934 ersetzt die
früher polizeilich gehandhabte Zensur durch positive Mit¬
arbeit an der Gestaltung des Filmes durch staatliche Stel¬
len . Der Reichsfilmdramaturg wurde eingesetzt zur Ak¬
tivierung dieser positiven Mitarbeit . Im August 1934
wurde der Filmnachweis ausgebaut . Er hat heute schon
sichtbare Leistungen zu verzeichnen .

Unter der Initiative des Propagandaministeriums
wurde das Reichsfilmarchiv gegründet . Es umfaßt heute
schon 1299 Filme , die von künstlerischem oder kulturellem
Wert sind. Fruchtbare Diskusstonsabende dienen zur An¬
regung des künstlerischen Filmschaffens . Hand in Hand
damit geht die Sanierung des Lichtspieltheaters . Die
Förderung des Tonschmalfilmes und des Kulturfilmes
wurde besonders betrieben . Seit 1 . Oktober ds . Js . muß
in jeder Vorstellung ein Kulturfilm von mindestens 899
Metern Länge gezeigt werden . Zugleich wurde der Schul¬
film ausgebaut .

Lassen Sie mich demgegenüber auch kurz reden vom
den

Gorgen , die uns bewegen
Auf dem Gebiete der Mufikund Oper gilt es , den

Spielplan zu aktualisieren und ihn durch Qualitätswerke
junger , moderner Musiker wirkungsvoll zu bereichern .
Dieses Bestreben jedoch muß begleitet sein von einem
rücksichtslosen Kampf gegen jene Art von Nichtkönnern ,
die hinter einer modischen Dissonanzensucht ihre eigene
Unzulänglichkeit zu verbergen suchen. Dasselbe gilt für
die bildende Kunst , die ja am meisten unter den Expert¬
mentierkunststücken wild gewordener Farben - und Stein¬
kleckser zu leiden hatte . Der Führer selbst hat der edlen
Baukustst nicht nur schöpferische , sondern auch materielle

Regie Richard Salzmanns nicht gerettet werden kann .
Das Publikum verhielt sich dem Werke gegenüber kühl.
— Grundsätzlich ist hierzu zu sagen , daß es sehr schön
ist , wenn sich eine Bühne zu einer Dichtung bekennt , auch
wenn die Zeit vielleicht für sie noch nicht ganz reif ist .
Lyrik aber gehört nicht aufs Theater . Daher lag hier ein
dramaturgischer Mißgriff vor .

*

„Der Meister von Palmyra * i» Alten bürg
Oper in 8 Akte » von Hanns Ludwig Korman«

Zur großen Reihe der Uraufführungen kommt die
Uraufführung einer Oper . Eine Tatsache , die in An¬
betracht der ungeheuren äußeren und inneren Schwierig¬
keiten eines solchen Unternehmens im Falle einer zwar
äußerst lebendigen , immer aber kleinen Bühne nicht ge¬
nug herausgehoben werden muß .

Das Textbuch stammt von Carl Willua « , der auf
das gleichnamige Drama Adolf Wilbrandts , des
um 1999 vielbeachteten Schriftstellers , zurückgreift . Bet
textlicher Beibehaltung des 1. Aktes erfuhr der 2 . eine
vollkommene Neugestaltung , vor allem in der hier durch¬
gehend beibchaltenen Form des Verses .

HannS Ludwig Kormann , Leiter des NS -
KulturorchesterS Leipzig , schrieb eine Musik von ausge¬
sprochen illustrativen Charakters . Den einzelnen Gestal¬
ten sind Motive beibegeben , die, ohne eine wesentliche
Durchführung zu erfahren , an den entsprechenden Stel -
len der Handlung wiederkehren . Die musikalische Erfin -
düng ist , ohne besondere Originalität zu zeigen , im gan -
zen natürlich aus einem Empfinden für Klangwirkun¬
gen geschöpft , die melodische Linie des Gesanges ersteht
in engem Zusammenhang mit dem Text . Der Oper
konnte kaum eine bessere Taufe bestellt werden : Der In¬
tendant des Altenburger Landestheaters , Dr . Heinz
Drewes , ließ in der prachtvoll musikalischen Ausfet -
lung der Partitur wohl keinen Wunsch des Komponisten
offen : allerdings stand an dem Dirigenten in dem selten
geschloffen wirkenden Ensemble und dem klanglich
ausgezeichnet arbeitenden Orchester Kräfte zur Verfü¬
gung , die mit sichtbarer Liebe sich ihrer teilweise sehr
schwierigen Aufgaben mit großem Erfolg entledigten .

. ^
Otto Römlschs „Hofskaudal* au d. Städt . Bühne « Erfurt

Nach der erfolgreichen Uraufführung der Operette
„Alpenglühen * setzte sich die Erfurter Bühne abermals
für ein neues Werk Otto Römischs , genannt „Hof¬
skandal *, ein . Wir können leider dieses Unternehmen
beim besten Willen nicht begrüßen : das Buch der Lib¬
rettisten HanS Sprrk und Fred Rheden zieht alle ir¬
gendwie erreichbaren Register bekannten und unbekann -

Llraustührungen im Reich

Initiative zurückgegeben , so daß wir hier besonders im¬
ponierende Werke sür die nächsten Jahre zu erwarten
haben .

Dem Theater fehlen noch in weitem Maße die
Dichter der Zeit , di« di« Kraft besitzen, die großen tragi¬
schen Spannungen unserer Epoche für die Bühne zu ge¬
stalten . Solange sie auf sich warten lassen, wird es ge¬
boten sein, vor allem in einer von modernem Geist er¬
füllten Pflege der Klassiker di« darstellende Kunst zur
letztmöglichen Reife der geformten Schau empor zu
führen .

Das Schrifttum leidet immer noch- an den letzten
Auswirkungen einer verächtlichen Konjunkturliteratur ,
deren schlimmste Erscheinungen wir allerdings schon besei¬
tigt haben . Diesen patriotischen Schund zu überwinden
und an seine Stelle die wirklich gekonnte Darstellung der
großen nationalen Lebensimpulse unserer Zeit vorrncken
zu lassen, ist das Gebot der Stunde .

Die Presse ist sichtbar in ihr « Aufgabe hinein¬
gewachsen. Der ewige Streit zwischen Verleger und
Schriftleiter konnte von uns noch nicht restlos beseitigt
werden : endgültig zu überwinden ist er nur durch Ver¬
ständnis beider füreinander und erhöhte Arbeitsgemein¬
schaft , in der weder der eine der herzlose Brotgeber oder
lediglich der Zahlmeister , noch der andere der Schreibkuli
oder der Federfuchser ist.

Der Rundfunk leidet an ewigen Programmsorgen :
er mutz für Millionen Menschen täglich geistige Kost in
Hülle und Fülle beretthalten . Darunter senkt sich manch¬
mal das Niveau , andererseits aber sind vielfach auch die
Ansprüche , die man an dieses modernste Institut der
öffentlichen Meinung stellt, zu hoch gesteckt. ES mutz
gewissermaßen nach dem Grundsatz handeln : „Wer vie¬
les bringt , wird jedem etwas bringen !* ES muß ein
Bolksfunk im wahrsten Sinne des Worte - sei» und
bleiben .

Der Film ist vielfach auf ein Niveau herabgefunken ,
daS künstlerisch garnicht mehr diskutiert werden kann . ES
ergab sich hier kürzlich die Nowendigkeit , behördlicher¬
seits mit drakonischen Maßnahmen zuzugreifen , um jener
verantwortungslosen Clique ein Alarmsignal zu geben,
die da Witzlostgkeit mit Laune und gekurbelte Blödheit
mit Unterhaltung verwechselt . Hier suchen wir in ernster
Zusammenarbeit mit allen für die Zukunft des deutschen
Filmes in Frage kommenden Kräften jene tragisch¬
heroischen Stoffe , die unserer Zeit das Gesicht , und jene
heiter beschwingten Borwürfe , die diesem Gesicht den ver¬
söhnenden Zug geben .

Alles in allem genommen , können wir jedoch mtt der
Gesamtentwicklung zufrieden sein . Wir haben keine
Berge versetzt und keine Wunder gewirkt : aber was nach
menschlichem Ermessen erwartet werden konnte , das haben
wir erreicht . Die deutsche Kunst ist in Begriff , sich zu
einer wirklichen Darstellung leidenschaftlich bewegter
Weltanschauung emporzuheben . Noch einmal glaube ich
die Hoffnung wiederholen zu müssen, daß die kommenden
großen Musiker , Bildhauer , Baumeister , Maler und
Dichter bereits auf dem Wege sind . Daß man sie noch
nicht vernimmt , ist kein Beweis dafür , daß sie nicht da
sind . Jede große Kunst braucht Zeit .

Unterdetz aber wollen wir die großen Werke echter
deutscher Kunst an das Volk heranbringen , auf baß daS
Volk wieder zur Kunst zurückfinde . Beide könnnen nicht
ohne einander leben und gedeihen .

Das deutsche Künstlertum aber insgesamt verneigt stch
in Ehrfurcht und Dankbarkeit vor dem Führer , dessen
künstlerischer Dämon der deutschen Politik den mitreißen¬
den Zug und dessen Politik der deutschen Kunst den lei¬
denschaftlichen Impuls gab . Glücklich ein Künstlertum ,
bas über sich einen Staatsmann weiß , der ihm nicht
nur kraft seines Amtes , sondern auch kraft seines Her¬
zens und kraft seiner glühenden Hingabe verfallen ist.

Die Größe des nationalsozialistischen Aufbaus im Po¬
litischen gibt Vorstellung und Umriß der Größe des kul¬
turellen Aufbauwerkes , an dessen Anfang wir stehen.

Im Zuge des Geistes marschieren wir alle nach dem
Gesetz , nach dem wir angetreten sind .

Adolf Hitler zeigt uns de « Wegl

teren Operetteninventars , wird in einer geradezu ver¬
blüffend charakterlosen Niveaulosigkeit in den drei Akten»
deren jeder allein abendfüllend wäre , wenn eS nicht im¬
mer nur bei Absätzen bliebe , aber auch allen Wünschen,
die die heutige Zeit nun einmal stellt, in mehr oder we¬
niger versteckter und wenn offen , dann abstoßender Werse
gerecht. Die Erfurter Aufführung konnte immerhin durch
einige gute Regie - Einfälle Theo Dörichs und gute
Einzelleistungen unter der musikalischen Leistung des
Komponisten einen starken Publikumserfolg erzielen ,
was uns allerdings nicht wenig zu denken gaü. hr .

Aus Kunst und Leben
Neue Kammermusik

Durch das Kammerorchester der „Pfalzoper
Kaiserslautern * kam dieser Tage das 1926 durch
Adolf Himmele geschriebene „Konzertina für
Oboe und Streichquartett * lOp . 192) anläßlich
einer Tagung der pfälzischen Kulturwarte zur Urauf¬
führung . Das Werk fand wärmste Aufnahme und
starken Beifall des Hauses . Ein würdiger Achtungs¬
erfolg , erfreuliche Tatsache , daß in seinem kulturellen
Neuaufbau daS dritte Reich gute Kunst herausstellt und
auch fördert . Adolf Himmele ist gebürtiger Echwetzinger .
In Karlsruhe und Mannheim durch feine schriftstel¬
lerische, in Pforzheim und Heidelberg durch seine kom¬
positorische Tätigkeit eine bekannte Persönlichkeit .

*

Berlin , di« Stadt der Ku»sta«sstelln»ge»
Neben den Staatlichen Museen , die ja allmonatlich

wechselnde SonderauSstellungen veranstalten , zählt man
jetzt in Berlin zur Weihnachtszeit 19 weiter « Kunstaus¬
stellungen . Veranstalter sind teils Künstlergruppen ,
teils einzelne Maler , teils Organisationen . In dieser
Zahl sind die Verkaufs - Ausstellungen der Kunsthand¬
lungen nicht enthalten .

*

Stndieureise polnischer Architekten «ach Deutschla »d
Ende DezemLer tritt der Verein der Studenten der

Architektur an der Warschauer Technischen Hochschule eine
Studienreise nach Deutschland an. ES sollen die Städte
Berlin , Dresden , München und Stuttgart
besucht werden . Außer den Studenten nehmen auch Pro¬
fessoren und Assistenten der Fakultät an dieser Reise teil .

*

70. Geburtstag vo» Rudolf Straß
Der bekannte Romanschriftsteller Rudolf Stratz , ein

gebürtiger Heidelberger , wurde am 6. Dezember 79
Jahre alt . Für einen seiner ersten größeren Romane
„Alt Heidelberg , du feine* hat er feine Vaterstadt als
Schauplatz gewählt . Heidelberg hat nach dem Kriege ihm
zu Ehren eine Straße „Ruüolf -Stratz -Wcg* genannt .
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Ministerpräsident Walter Köhler in Kappelrodeck
Besichtigung bet industriellen Betriebe — Große Kundgebung in der Turnhalle

T. W. Sappelrodeck » 7. Dez.
Wohl hat die Gemeinde Kappelrodeck heute noch unter

der Finanzpolitik früherer Jahre zu leiden, wohl werden
sich deren Auswirkungen auf das finanzielle Leben der
Gemeinde in den nächsten Jahren noch bemerkbarmachen,
aber nachdem die Arbeitsbeschaffung in Kappelrodeck
greifbare Resultate zeitigen konnte , darf man heute die
Gemeinde Kappelrodeck als ein finanziell zum mindesten
nicht ungesundes Gemeinwesen bezeichnen. Die Industrie
ist durchweg voll beschäftigt, der Fürsorgeetat der Ge¬
meinde wurde demgemäß fühlbar entlastet und die Steuer¬
kraft der Bevölkerung erhielt infolge dieser Ursache einen
Auftrieb , der uns zu der Hoffnung berechtigt , daß Kappel-
roöeck heute als eine der badischen Gemeinden zu be¬
zeichnen ist, deren finanzielle Lage der Regierung in
Karlsruhe keinerlei Grund zu Befürchtungen gibt.

Am Donnerstag empfing nun Bürgermeister und

-Eigener Bericht des „Führers

anderzusetzen , wie die nationalsozialistische Regierung
bzw . das unter nationalsozialistischer Führung geeinte
Volk diese Aufgaben anpackten .

Das noch vor zwei Jahren in eine Vielzahl von
Parteien gespaltene deutsche Volk wurde durch die NS¬
DAP und deren Führer Adolf Hitler zu einem kom¬
pakten Ganzen zusammengeschmiedet , zu einer Nation .
Die unzähligen Parteien und Jnteressentengruppen ver¬
schwanden und an ihrer Stelle richtete Adolf Hitler eine
Volksgemeinschaft auf, die das ganze deutsche
Volk ohne Rücksicht auf seine klaffen- und ständemäßige
künstliche Trennung umfaßt. Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer wurden auf eine Weise einander näher gebracht ,
die noch vor nicht allzu wett zurückliegender Zeit als
eine Utopie bezeichnet wurde. So hat der nationalsozia¬
listische Staat in den lVt Jahren seines Bestehens die

ß
"
M

Ortsgruppenleiter Pg . Sutterer gemeinsam mit
Kreisleiter Maier und Landrat B a e r den badischen
Ministerpräsidenten Pg . Walter Köhler im Kappel¬
rodecker Rathaus und führte ihn nach herzlichen Be¬
grüßungsworten zu einem Rundgang durch die Kappel¬
rodecker industriellen Anlagen.

Zunächst wurde in F u r s ch e n b a ch der Steinbruch
von Bering & Wächter besucht, der ein sehr bezeichnendes
Bild für die handelspolitische Situation der badischen
Steinbruchbetriebe bietet. Vermerkt sei hier , daß der
Ministerpräsident sich eingehend mit den Arbeitnehmern
über ihre Lohnverhültnisse unterhielt . — Nach einem Be¬
such in der altväterlich anmuteirden Hammerschmiede von
Fehrenbach wurden noch die Wimmerschen Piassavawerke
und die Papierfabrik Lenk besichtigt, über die wir unse¬
ren Lesern kürzlich berichteten , und sodann wurde noch
der weit über die Grenzen des Badnerlandes hinaus
bekannten Bindfadenfabrik ein Besuch abgestattet.

Nach einem gemeinschaftlichen schlichten Imbiß begab
sich der Ministerpräsident auf den Marktplatz, wo die
NSDAP , ihre Untergliederungen und die örtlichen Ver¬
eine au Pg . Walter Köhler vorbeidefilierten.

Die Kundgebung in der Turnhalle
Bis auf den allerletzten Platz war die Turnhalle be-

setzt, als die Kapelle des Sturmbanns 1/84 mit dem
Badenmeiler -Marsch eine der denkwürdigsten Kund¬
gebungen eröffnete, die Kappelrodcck je erlebte. Nachdem
Pg . Hauptlehrer D r o l l , dessen Schüler schon am Spät¬
nachmittag den Ministerpräsidenten mit ihren frischen
Liedern erfreut hatten, seine Sänger ein stimmungsvolles
Lied vortragen ließ, ergriff Bürgermeister Pg . Sutte¬
rer das Wort , um in herzlicher Ansprache den Chef der
badischen Regierung willkommen zu heißen. Brausender
Beifall rauschte auf, als nun ein Mann aus das Podium
trat , der während der Kampfjahre von hier aus wieder¬
holt zu der Bevölkerung Kappelrodecks gesprochen hatte :
Ministerpräsident Walter Köhler . Er bemerkte ein¬
gangs , daß , wenn man das Geschehen unserer Tage be¬
greifen wolle , man zunächst einen Blick zurückwerfen
müffe auf jene Tage, da die Novemberlinge das Geschick
des badischen Landes und seiner Gemeinden bestimmten .
Der Ministerpräsident führte dann weiter aus , daß die
Beantwortung von drei Fragen in diesem Zusammen¬
hang äußerst wichtig sei:

1. Was geschah und was geschieht, um das deutsche
Volk zu einer geschloffeneu Einheit zusammen¬
zuschweißen ?

2. Was geschieht und geschah für den wirtschaftlichen
Aufbau des deutschen Volkes?

3. Wie wurde das Ansehen des deutschen Volkes in
außenpolitischer Hinsicht gehoben ?

Nachdem der Ministerpräsident das Unvermögen der
Novemberlinge in der Bewältigung der in diesen drei
Fragen enthaltenen Aufgaben erläutert hatte, ging er
dazu über , seinen rasch begeisterten Zuhörern ausein -
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Köhler
bei de« Steinbrucharbei¬
ter« in Fnrschenbach .

deutsche Einigung auf eine Weise gefördert, welche die
kühnsten Hoffnungen von dereinst weitaus übertrifft .

Um die zweite Frage beantrvorten zu können, muß
man sich die wirtschaftliche Lage unseres Volkes vor dem
30. Januar 1930 vor Augen halten . Selbst die Gegner
müssen anerkennen, daß die Nationalsozialisten aus dem
damals angetretenen Erbe , das wirtschaftlich einen Trüm¬
merhaufen darstellte, einen Staat machten , dessen Wirt¬
schaft sich langsam, aber sicher aufwärts entwickelte . Wir
können den Ministerpräsidenten voll und ganz verstehen,
wenn er ausführte , daß dies am besten von ihm beurteilt
werden könne, da er doch, wie er ausführte , das „Pech"
hatte, Finanzminister zu werden. Gewiß lasten aus dem
Erbe der Novemberlinge noch ungeheuer schwere Lasten
auf dem deutschen Volk : aber diese Lasten werden auf
eine Art und Weise getragen und gemindert, die uns
berechtigt , festzustellen , daß trotz Devisenschwierigkeiten
und Rohstoffmangel das deutsche Volk einer gesicherten
Zukunft entgegengeht und nicht mehr weit von der Situa¬
tion entfernt ist, daß wirtschaflich nicht so empfindlich in
Mitleidenschaft gezogene Völker froh und glücklich sein
werden zu diesem deutschen Volk normale Handelsbezie¬
hungen zu unterhalten .

Abschließend behandelte der Ministerpräsident noch die
außenpolitische Lage unseres Volkes. Er führte
dabei aus , daß di« außenpolitische Situation des deut¬

schen Volkes augenblicklich als günstig bezeichnet werden
dürfe, da die von den verschiedenen Völkern als über¬
aus gefährlich empfundene Saarfrage dank des über¬
legenen staatsmännischen Genies des obersten Führers
auf eine Weise geklärt wurde, die die Befürchtungen auf
eventuell mögliche Komplikationen zerstreue. Das deut¬
sche Volk habe unter nationalsozialistischer Herrschaft sich
bestimmt keine überwältigende Sympathien im Ausland
erworben. Dem Führer ist es aber gelungen, früher als
unüberwindbar angesehene Gegensätze — siehe Polen —
auszuglcichen und dem deutschen Volke im Konzert der
europäischen Völker wieder einen Rang zu verleihen, aus
den dieses deutsche Volk auf Grund seiner kulturellen
und historischen Bedeutung vollen Anspruch hat.

Aus diesem Grunde können wir Deutsche , gleichgültig
ob wir alte Parteigenossen find , oder erst nach der
Machtergreifung den Weg zum nationalsozialistischen
Staatsgedanken fanden, unserm Volk nur dadurch die¬
nen, daß wir dem obersten Führer restlos vertrauen und
uns unerschütterlich dazu entschließen , unter seiner Lei¬
tung den Weg zu beschreiten , der allein unser Volk aus
Not und Elend herauszuführen vermag zu einer glück¬
licheren und gesicherten Zukunft .

Die wiederholt von stürmische« Ovationen unterbro¬
chene Rede des badischen Ministerpräsidenten klang in die
Nationalhymne aus . Und nun zeigte die Kappelrodecker
Jugend ein geradezu meisterhaftes Spiel , in welchem sie
den begeisterten Zuhörern die Heimatliebe der Achertal -
bewohner in de» Franzosennöten um 1799 vor Augen
hielt.

Nachdem Ministerpräsident Köhler noch ein Korb mit
den Erzeugnissen des Achertales überreicht worden war
und Bürgermeister Pg . Sutterer dem Chef der badischen
Regierung für seine Ausführungen herzlich gedankt hatte,
trat Ministerpräsident Köhler die Rückfahrt nach Karls¬
ruhe an.

Lieber 25 000 Schrebergärten
in de« badischen Städte«

In Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg ,
Pforzheim , Offenburg , Fretburg und K o n st a n z befin¬
den sich insgesamt rund 25 000 Schrebergärten , davon in
Mannheim allein über 12 000 , während auf die Landes¬
hauptstadt mehr als 4 000 entfallen. Die Bestrebungen
nach Erweiterung der vorstädtischen Kleinsiedlungen und
Ausdehnung der Schreberkolonien sind also auch im lau¬
fenden Jahre auf einen erfreulich fruchtbaren Boden ge¬
fallen.

*

Forchheim, 0. Dez. (Vortrag .) Heber den Kampf
der Bewohner der Halligeninseln um ihre Existenz sprach
am Sonntag im Vortragssaale des Tabak-Forschungs¬
institutes für das Deutsche Reich in Forchheim Herr
Postinspektor i. R . Vehm. Selbst Friese, verstand es
Herr Behm vorzüglich , den Daseinskampf der tapferen
Bewohner unserer deutschen Inseln in der Nordsee zu
schildern und die harte Wirklichkeit dieser Kämpfer um
die teure Scholle gegen die Sturmflut des Meeres durch
eindrucksvolle Lichtbilder den Hörern nahezubrtngeu.

Singen baut ein neues Familienbad
A. Singe « a. H„ 7. Dez. Unser Aachflußbad hinter

der Scheffelhalle ist im Laufe der Zeit zu klein gewor¬
den : im letzten Sommer besuchten es rund 38 000 Bade¬
gäste. Der Eisweiher vor dem Bad war im Sommer eine
Brutstätte von Schnaken, Mücken , Fliegen : das Wasser
verbreitete einen tümpelhaften Geruch . Seit Jahresfrist
befaßt sich der Staütrat mit dem Gedanken der Erneue¬
rung des Bades . Es liegt nämlich reizvoll am Fuße des
Hohentiviel zwischen Aach und Aachkanal (Gewerbe¬
kanal) . Stadtbaumeister Emmerich hat einen Plan
ausgearbeitct , den der Stadtrat guthicß.

Danach wird das neue Bad gleich hinter der nörd¬
lichen Giebelwand der Scheffelhalle beginnen mit einem
Vorplatz und einer offenen Eingangshalle , in der die
Kasse untergebracht ist . Die Auskleidezellen sind rechts
für männliche und links für weibliche Besucher angeord¬
net und zwar je ein offener Auskleideranm , dazu 15
Wechselkabinen , 1 Schrankraum und 5 Mietkabinen.
Eine Dusche und Waschgelegcnheit , verbunden mit den
notwendigen Aborträumen , beschließt die An - und Aus-
kleidehalle , die groß genug ist, um bei stoßweisem Be¬
trieb täglich über 2000 Personen ordnungsgemäß abzu-
fertigcn. Von der Eingangshalle aus kann man durch
die günstige Jnselanlage das ganze etwa 35 000 Quadrat¬
meter große Badegelände bequem überblicken , das fol¬
gendermaßen aufgeteilt ist : 8000 Qadratmeter Wasser ,

2000 Quadratmeter Wege und 25 000 Quadratmeter Ra¬
senfläche. Das Schwimmerbecken (Betonbadebecken )
im Ausmaß von 50 :20 Meter erhält eine Waffertiefe von
1.60 : 2 .60 (Sprunggrube ) und ist mit einer 1 .20 Meter
breiten Fußwaschrinne umrahmt : Rinne und Badebecken
werden durch eine unterirdische Leitung dauernd mit
Frischwaffer gespeist, so daß sich der Inhalt des Bade¬
beckens innerhalb eines Badctages erneuert .

In der Mitte der Insel liegt die 1600 Quadratmeter
große Spielwiese , die von einer fast 200 Meter lan¬
gen Aschenspringbahn umrahmt ist . Die Spielwiese liegt
20 Zentimeter tiefer als das übrige Gelände und dient
im Winter dem Eislauf und dem Schlittschuhsport . Das
bisherige Aachflutzbad im Flutzlauf der Aach mit einer
Waffertiefe von 1—1.30 Meter ist hauptsächlich für Nicht¬
schwimmer und Schwimmübende vorgesehen : es soll wie
bas anschließende Kinderplanschbccken (Wassertiefe 20 bis
30 Zentimeter ) mit Sprungbrett , Wafferrutschbahn usw .
versehen werden. Hinzu kommt noch ein Kinderspielplatz
mit den üblichen Turn - und Sptelgeräten , ferner Ten-
nisringboxen , Platz für Kugelstoßen und ein anmutiger
Ruheplatz nrit Liegepritschen , Sitzbänken, Tischen und
Sonnenschirmen usw . Die Ausführung des Projektes er¬
fordert einen Arbeitsaufwand von 7000 Tagewerken, wo¬
durch Arbeitslose auf längere Zeit Brot und Verdienst
erhalten .

Kraichgauer Llmschau
Wiesloch , 7. Dez. Nachdem nunmehr die Feldfrüchte

ohne Ausnahme in Keller und Scheune untergebracht
sind, kommen für den Bauersmann des Kraichgaues
wieder etwas ruhigere Tage, Tage der Selbstbesinnung
und der Erholung , in denen er auch Zeit hat, Bilanz
zu ziehen unter die Erträgnisse dieses Jahres , die in
jeder Hinsicht erfreulich ausgefallen sind. Bei der Tabak-
verkaufssitzung in Schwetzingen wurde der Wieslocher
Tabak für 58,65 Mark pro Zentner verkauft, für den
von Walldorf wurde sogar ein Preis von 02—65 Mark
erzielt . — Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Heidel¬
berger Straßenbahn konnten die Angestellten Schaffner
Johann Ritzhaupt . und Streckenarbeiter Jakob Feu -
r e r aus Wiesloch bezw . Nußloch zurttckblicken, aus wel¬
chem Anlaß der Musikvcrein der Straßenbahnangestell¬
ten den beiden Jubilaren ein Ständchen brachte .

In D i e l h e i m fand im Gasthaus „Zum Hirsch"
eine gutbesuchte Bauernversammlung statt, in
der Landwirtschaftsrat Brücker aus Heidelberg über
„Allgemeine Obstbaupflege" sprach und anhand von
Lichtbildern das Auslichten und sachgemäße Düngung
der Ob st bäume behandelte. Kreisbaumwart Zuber
aus Baiertal unterstrich die Ausführungen seines Vor¬
redners und forderte sämtliche Anwesenden aus , sich zu
einem Obstbauverein zusammenzuschließen , und noch am
gleichen Abend konnten 35 Mitglieder in den ncugegrün-
deten Verein ausgenommen werden. — Die Beriviegung
der Sandblatternte 1934 ist hier bereits erfolgt . Die
Ware ist gegenüber dem Vorjahre sehr gut , so daß zum
Grundpreis von 63 Mark noch namhafte Zuschläge er¬
teilt werden konnten. Auftauferin war die Firma
Georg Boes jun . in Rettigheim.

In der letzten Gemeinderatssitzung in Rotenberg
wurde eine Kommission zur Besichtigung sämtlicher
Obstbäume auf der Gemarkung gebildet, die aus
Bauernführer Oskar Geiß , Feldhüter Josef Weber
und Jungbaucrnführer Ludwig Sieber besteht . Ihre
Aufgabe ist darin zu erblicken , daß sie abgestorbene oder
im Absterben begriffene abgängige Obstbäume zu besei¬
tigen, die gesunden Bäume auszulichten, dürre Aeste
und Astteile zu entfernen , sämtliche Obstbäume von
Misteln, Moosen, Flechten und alter Borke zu säubern
sowie Raupennester aller Art zu vernichten haben. —
Da sich der Schulsaal im neuen Schulhaus schon längst
als nicht mehr ausreichend erwiesen hat , aber ein Er -
wcitcrungs - oder Neubau von der Gemeinde Roten¬
berg nicht finanziert werden konnte , wurde zwischen
der Gemeindeverwaltung und dem Zigarrenmachcr Peter
Betz die Vereinbarung getroffen, daß er den unteren
Stock seines in der Hauptstraße gelegenen Wohnhauses»
das in früheren Jahren schon zu Schulzwccken Verwen¬
dung fand und 1901 wieder in Wohnräumc umgestaltet
wurde, gegen eine monatliche Miete auf drei Jahre zur
Verfügung zu stellen hat . Durch diese Umgestaltung
wurde eine zweite Lehr st ekle errichtet, die von
Lehrer Petri besetzt wurde.

Zu einer Filmvorführung hatte die Orts¬
gruppe der NS -Kriegsopferversorgnng Malsch ihre
Mitglieder und die gesamte Einwohnerschaft cingeladen,
der zahlreich Folge geleistet wurde . Im Rahmen einer
Vortragsreihe in Wiesloch sprach am Dienstagabend
Pg . Dr . S ch i f f m a n n über „Die Rassenseele des
deutschen Volkes und ihre schöpferischen Leistungen" .

Oie Winterhilfsarbeit der Studenten
Auch wir Studenten folgen dem Rufe des Führers

und geben unser Möglichstes für das große Winter¬
hilfswerk .

Obwohl wir erst vor drei Wochen mit der Organisa¬
tion der studentischen Winterhilfe begonnen haben, dür¬
fen wir schon auf eine beachtliche Leistung hcrabschauen .
Bis jetzt ist schon ein Betrag von 700 RM . eingegangen.
Besonders sei noch einmal an dieser Stelle Herrn Lektor
S . Pellegrini für seine hochherzige Spende gedankt , wei¬
terhin der Deutsch-Ausländischen Gesellschaft Heidelber¬
ger Studenten , dem Heidelberger Waffenrinq und nicht
zuletzt den Korporationen für ihre Gcbefrcudigkcit. Die
Studentinnen haben in mühsamer Sammelarbeit 10«
RM . einnchmen können .

Die Gelder werden zum größten Teil der NSB des
Kreises Heidelberg zur Verfügung gestellt , ein Teil den
Studentinnen für ihre Familienbetreuung . 100 RM .
werden mit einem ansehnlichen Betrag der Heidelberger
Studentenschaft für die K i n b erb e fcher u n g bereit
gestellt. Aber nicht nur passiv beteiligen mir uns am
Winterhilfswerk , sondern vor allen Dingen auch aktiv ,
bei Straßensammlungen und bei Psundsammlungcn.

Unsere Studentinnen betreuen 15 arme Arbeiter¬
familien , machen Handarbeiten , deren Reinertrag für die
Bescherung der Kinder dieser Familien verwendet wird.
Täglich arbeiten 3—4 Studentinnen mehrere Stuirden im
Bttrobetrieb der NSV .

Am 19. Dezember 1934 veranstaltet die Heidelberger
Studentenschaft eine Bescherung von 300 armen Kindern.
Bei Kakao und Kuchen wird der Nikolaus allerhand
schöne Ueberraschungen für die Kleinen haben. Sie dür¬
fen in den vollen Gabensack greifen und ein hübsches
Spielzeug heransnehmen . Fröhliche und glückliche Kin-
deraugen wird uns Dank genug sein.

Wieder ein Kind verbrüht
Schwetzingen , 6. Dez . Der 4jährige Sohn Erwin der

Familie Andreas Ehrhardt fiel in einen Topf heißen
Wassers und zog sich schwere Brandwunden zu. Das
Kind liegt in bedenklichem Zustande darnieder.
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Geffe B ilkkLildkel Samstag , 8. Dezember 1934

Vorbereitungsdienst der Lehramtsreferendare
Für die Staatsprüfung für das wiffenschaftliche Lehr¬amt an Höheren Lehranstalten 1934 in Baden , die spä¬

testens Anfang Februar 1935 beendet sein soll , wird zumersten Mal der Numerus Clausus wirksam. Seit dem
Jahr 1939 sind alljährlich im Laufe des Schuljahres den
Schülern der Oberprima die Bestimmungen über die
Einführung des Numerus Clausus für die Lauf-
bahn der Lehrer an Höheren Schulen bekannt gegebenworden . Es haben also nur die 29 Bewerber , die 1930
in den Numerus Clausus ausgenommen worden sind ,Aussicht auf Verwendung im Staatsdienst und auch nur
dann, wenn sie die Referendar - und die Affesiorprüfung
jeweils mindestens mit der Note „gut" bestanden haben.
Selbstverständlich ist die politische Eignung für den
Dienst im neuen Staat und für die Erziehung der deut¬
schen Jugend Grundbedingung .

Die Staatsprüfung 1934 und auch die späteren Prü¬
fungen haben für die Studierenden der Philologie , der
Mathematik und der Naturwissenschaften, die nicht in
den Numerus Clausus eingereiht worden sind , nur inso¬
fern Bedeutung , als sie ihnen den Abschluß ihres Stu¬
diums bescheinigen und vielleicht auch ein Mittel bieten
zu einer anderweitigen Beschäftigung als der im staat¬
lichen Höheren Lehrberuf : Bibliothekslaufbahn , Lauf¬
bahn eines Archivars , Hochschullaufbahn, Privatschul -
laufbahn usw., wobei betont werden mutz , daß selbstver¬
ständlich die Aufnahmefähigkeit dieser anderen Lauf¬
bahnen ebenfalls gering ist . Es mutz also darauf hin¬
gewiesen werben , daß die Staatsprüfung für das wisien-
schaftliche Lehramt an Höheren Lehranstalten keineswegs
eine Anwartschaft auf Verwendung als Lehrer an Höhe¬
ren Lehranstalten gibt, sondern, daß sie wie auch die
juristische Staatsprüfung lediglich dazu bient, einen be-
stimükten Kenntnisstand nachzuweisen. Das Wort
„Staatsprüfung " darf nicht mißverstanden werden,' es ist
eine Prüfung , die der Staat abhält , ohne daß damit
ein Anrecht auf eine staatliche Anstellung verbunden ist.

Demnach kommen für die Zulaffung zum Vorberei¬
tungsdienst auch nur die Bewerber aus der Staatsprü¬
fung 1934, die seinerzeit in den Numerus Clausus ein¬
gereiht worden sind , in Betracht und diese auch nur
dann, wenn sie die oben genannten Anforderungen erfül¬
len . Die anderen Bewerber können in den Vorberei¬
tungsdienst nicht mehr ausgenommen werden , weil jede
Möglichkeit ihrer späteren Verwendung im Staatsdienst
fehlt und weil unter den starken Referendar -Jahrgängen
die Ausbildung der Lehramtsreferendare bis jetzt sehr
zu leiden hatte. Auch war die Belastung der Leiter der
Pädagogischen Seminare und der einführenden Lehrer
zu groß, wenn wie in diesem Jahre 151 Lehramtsrefe¬
rendare den vier Pädagogischen Seminaren zugewiesen
werden mutzten. Diese Maßnahme ist aber auch im eigen¬
sten Interesse der Betroffenen selbst notwendig , weil sie
bei den an den Höheren Lehranstalten bestehenden Ver -
hältniffen bis zu 20 Jahren würden warten müssen, bis
sie nur zur planmäßigen Anstellung kämen. Es ist des¬
halb besser , wenn diese jungen Menschen sich rechtzeitig
einen andern Beruf als den des Lehrers an Höheren
Lehranstalten suchen.

Die Abiturientenjahrgänge 1931—1934 , aus denen
niemand in den Numerus Clausus ausgenommen wurde,
haben, wie kürzlich bereits bekannt gegeben wurde , zur
Zeit keinerlei Aussicht auf Uebernahme in den Staats¬
dienst. Es wird lediglich seinerzeit , nachdem sie die erste
Staatsprüfung abgelegt haben, geprüft werben , ob , um
die Verbindung zwischen den älteren und jüngeren Jahr¬
gängen in den Lehrkörpern der Höheren Lehranstalten

nicht abreißen zu lassen, nicht etwa je 10 Bewerber aus
diesen Jahrgängen nach den bann vorliegenden Ver¬
hältnissen für den Staatsdienst (somit auch für den Vor¬
bereitungsdienst ) in Betracht kommen können: selbstver¬
ständlich müßten sie die oben angegebenen Voraussetzun¬
gen erfüllen .

Allerlei aus Landshausen
p. Landshausen , 7. Dez . Anfangs November wurden

hier die Grumpen , Mitte November die Sandblätter ver¬
mögen. Für die elfteren wurden 44 RM ., für letztere
61,75 RM . mit Zuschlägen bis zu 10 Proz . erzielt . Es
verdient Erwähnung , daß gegenüber den Vorjahren eine
bedeutende Qualitätsverbesserung festzu¬
stellen war . — Die Gefallenenehrung am 9. November
verlies hier recht eindrucksvoll unter einer sehr guten
Beteiligung der gesamten Bevölkerung — Einen Mark¬
stein in der Geschichte des hiesigen Stützpunktes der NS¬
DAP . bedeutet der 25. November , der Tag seiner Fah¬
nenweihe . Der in Begleitung des Kreispropagandaleiters
und des Kretskulturwarts hier erschienene Kreisleiter Pg .
Epp ließ einen Rückblick auf die verfehlte Bauernpolitik
vergangener Jahrzehnte , einen Ausblick auf die zielstre¬
bige Bauernpolitik des Dritten Reiches folgen ; seinen
Ausführungen lag das Führerwort zugrunde : „Das
Dritte Reich wird sein ein Bauernreich oder es wird nicht
sein." — Nach über sechswöchigem Aufenthalt nahmen die
hier uutergebrachten Saarkinder diese Woche Ab¬
schied. Ihre Abschiedstränen und die Bitte , wiederkom-
men zu dürfen, zeigen , daß sie hier am Ort gute Auf¬
nahme und bei ihren Pflegeeltern verständnisvolle
Pflege gefunden hatten . — Unlängst nahm hier der
Feuerlöschinspektor des Bezirks eine Besichtigung
der Feuerlöschgeräte vor. Bei dieser Gelegen¬
heit fand der im Frühjahr angelegte Brandweiher
lobende Anerkennung . Der tatkräftig zupackenden nativ -
nalsozialistischen Gemeinbeführung blieb es Vorbehalten,
mit dieser zweckmäßigen Anlage einem schon seit vielen
Jahren haltlosen Zustand ein Ende zu bereiten.

»
Mannheim, 7. Dez. (Leiche erkannt .) Die aus

der Riedbahn aufgefundene weibliche Leiche wurde als
die eines bisher hier wohnenden 24jährigen Mädchens
erkannt.

Dermißi!
Vermißt wird seit 10. August 1934 in Pforzheim die

Ehefrau des TaglöhnerS Karl Wirth , Amalta gebo¬
rene Decker , geboren am 7. Juli 1877 in Haslach (Amt
Wolfach) .

Beschreibung : Etwa 1,56 Meter groß, kräftig,
graumelierte Haare , mittelgroße Nase und Mund , hat
im Unterkiefer nur noch zwei Zähne , längliches , blasses
Gesicht und große Hände.

Bekleidung : Ohne Kopfbedeckung , graues Som¬
merkleid, braune halbseidene Strümpfe und schwarze
Schnürschuhe. Trägt Ehering , vermutlich ohne Zeichen,und einen goldenen Ring mit einem Stein .

Die Vermißte ist zeitweise geistig nicht mehr zurech¬
nungsfähig .

Es wird vermutet , daß sie nach Umherirren erschöpft
zusammenbrach und starb .

Wer sachdienliche Angaben über den Aufenthalt der
Vermißten machen kann, wird ersucht , dies der Vermiß¬
tenzentrale beim Landeskriminal - Polizeiamt in Karls¬
ruhe mitzuteilen .

'De * >gißt Auskunft
E . 8 . tu Karlsruhe . Unseres Wissens spielt die Höhe der pro¬

zentualen Kriegsbeschädigung bei der Gewährung der Frontzulage
keine ausschlaggebende Rolle. Der schwere körperliche Schaden mutz
an der Front ersolgt sein. Die Höh« der Frontzulage beträgt 60 .—
Mark im Jahr , also 5.— Mark monatlich.

O . SB. , Ubstadt. Wir können Ihnen auf Ihre Anfrage keine
Antwort geben. Wenn Sie Näheres wissen wollen, wenden Sie ssch
am besten an die Kanzlei des Führers , Berlin , Wilhelmftratze.G . L. O . 24 . Die jungen Leute, die man bei der Post als
Briefträger einstellt, und die das Alter von 14 bis 17 Jahren all¬
gemein nicht überschreiten dürsen , tragen di« Bezeichnung „Jung -
boten *

. Die Verwendung als Briefträger bat aber noch lange nichteinen Anspruch aus Feftanstellung oder Uebernahme in das Be-
amtenverhälmis zur Folge , Auch die älteren Briefträger stehennicht alle im BeamtenverhältniS , obwohl sse 10 und mehr Jahreals Briesträger fungieren . Sie können also, wie eS Ihnen die
Oberpoftdirektion in Konstanz schon mitteiltc , nur als Hilfsarbei¬ter oder „Postbetriebsarbeiter ' Berücksichtigung finden . Eine Fest¬
anstellung kann dann evtl, später je nach Eignung erfolgen.Fr . E . in Bühl . Mit Obertertia - bzw. Untersckundareife kommt
natürlich nur die handwerkliche Seite des Elektrotechnik, oder Ma¬
schinenwesens in Betracht . Für das Studium an der Technischen
Hochschule als Ingenieur oder Techniker ist das Abitur Voraus¬
setzung . Wir nehmen an , dass Ihr Sohn den erster«» Weg ein-
schlagcn will . In diesem Falle mutz er vor allem eine regelrecht«Lehre durchmachen, wie icder andere Handwerker auch . Nach Ab-
fchlutz der Lehre und Ablegung der Gesellenprüfung, die allerdingsgut bestanden sein mutz , kann er stch für die einschlägige Abteilungim Staatstechnikum Karlsruhe vormerken lassen . Na» Besteheneiner Aufnahmeprüfung kann dann die weitere und gründliche Aus¬
bildung In diesem Handwerk in den entsprechenden Fachabteilungendes StaatStechnikumS stattfinden . Wenden Sie stch auch an die
BerufSbcratungsstclle des Arbeitsamtes Baden -Baden

H . SB . Baden . Anspruch auf Berücksschtigung bei der AnstellungalS Grenzaufseher haben vor allen Dingen die Inhaber von Ver¬
sorgungsscheinen aus der Reichswehr , der ReichSmarine und der
Schutzpolizei, die also ihre 12>ährige Dienstzeit beendet haben . ESwar eben ein Fehler von Ihnen , daß Sie im Jahre 1919 von derEinberufung zum Grenzdienst keinen Gebrauch machten. Außer¬dem müssen die Beamten de« Grenzdienstes die Voraussetzungen er¬füllen können, die unter dem Begriff „grenzdienstfähig- zusam¬menzufassen sind . So z . B . hervorragende körperliche Tüchtigkeitund Gesundheit . Eine Anstellung dürfte für Sie bei einem Altervon 45 Jabren schon allein aus diesem Grunde nicht mehr möglichsein. Unter Berücksschtigung Ihrer Milltärdtenstzeit könnten Sievielleicht theoretisch vorgemerkt werden , aber , da vor allem di«Inhaber von Versorgungsscheinen Berücksschtigung stnden, praktischnicht mehr in die Nutznießung des VorvermerkS kommen . Weiter«Auskunft können Sie beim Haupt -Zollamt in Karlsruhe erhalten .W. H . 59 . Nach § 55 des Aufwertungsgesetzes vom 16. Just 1925sind zur Aufwertung von Sparguthaben nur öffentliche und unterStaatsaufsicht stehende Sparkassen verpflichtet. Für den ländlichenDarlebenskassenverrin G .m .b.H . gelten di« SSestimrwungen der 8 66über die Aufwertung von Bankguthaben . Hier wird unter stiffer 1und 3 bestimmt:

ll ) . Ansprüche aus einem Darleihen oder etnem Verwahrungs -Vertrag« der im 8 700 bezeichnet «»! Art werden ohne Rücksicht dar¬auf , ob sse durch Hypothek gesschert sind , unbeschadet anderweitigerVereinbarungen nicht aufgewertet , wenn sse sich gegen ein Unter¬nehmen richten, dessen Geschäftsbetrieb der Anschaffung und Dar »leihung von Geld vereinbarungsgemäß tn wertbeständigen oder auf -gewerteten Vermögensgrgenständen anzulegen hat .
(3) Darlehensansprüchc der im Absatz 1 bezeichnet «« Art sind wteBermögensanlagen aufzuwerten , wenn sie aus einer ehemalige»

GefchästSbeteiligung entstanden find und als solche mehr als fünfJahre bestanden haben . '
Für di« Aufwertung besteht kein Unterschied »wischen Spargut¬haben und Mündelgeldern .
Fr . Fr ., Baden -Baden . Wenn tu Ihrer Sache Nachforschungen tnden Militärakten angeftellt werden sollen, müssen Di« schon genauang « bcn können. In welchem Truppenteil der Gefragte etngesetztwar und wann er gedient hat . Bezüglich des Geburtsdatum » ufw.empfehlen wir Ihnen , in de» alten Kirchenbüchern nachzuschlagen.Erkundigen Sie sich wogen der Möglichkeit hier »« bei dem zuständi-gen Pfarramt .
Darlehen . Di« angefragten Darlehen werden grundsätztich nur

für Neubauten ausgegeben . Auch bei den Neubaudarlehen haben
kinderreiche Familien den Vorzug . Stach unseren Informationen
sind bereits so viele Anträge eingelaufen , daß unter Berücksichtigung
derselben die sür da» erste Halviahr 1935 vorgesebenen Gelder be¬
reits vergeben fein dürften . ES ist aber möglich, datz Sle im zweiten
Halbsahr 1935, wenn das Darlehen für HanSinstandfetzungSarbeiien
verwendet wird , SSerücksichtigung stnden können. Wenden St « stch
dann mit einem entsprechenden Antrag an dt« genannt « Darlehens -
sielle.

I . N., Haslach. Falls es Ihnen um die Wi«dererlangung einer
Verlethungsurkunde zu tun ist, schlagen wir Ihnen folgenden Weg
vor : Lassen Sie stch von Ihren noch lebenden Kameraden , die
Ihnen als Zeugen dienen können, « in« eidesstattliche Erklärung , die
von dem jeweiligen Bürgermeister des Zeugen zu beglaubigen ist,
einschickcn des Inhalts , daß der Zeug« beim Vorschlag zum EK . II
anwesend war und seine Angaben unter Edd aussagen kann. Dies«
Aussagen schicken Sie mit einer von Ihnen unterschriebenen genauen
Schilderung der Umstände, unter denen der Boischiag crsolgte , an
das Reichsarchiv. Zweigstelle Stuttgart . Wir glauben , daß St « dann
dort Erfolg haben . Sind Sie jedoch noch im Besitz« der Verleihungs -
Urkunde , so rönnen Sie unter Vorlage derselben tn jedem ein¬
schlägigen Geschäft das genannt « Ehrenzeichen käustich erwerben .

» . Sch. in Fr . Wenn kein Vertrag vorhanden ist, so ist wohl
«In« Kündigung aus den 1 . November zulässig. Aber unter kei¬
nen Umständen ist die Ablehnung der vom Vermieter geforderten
Erhöhung der Miete um 50 Prozent ein Grund zur Kündigung .
ES müßten hiermit schon andere Gründe verbunden sein , wte sie im
Par . 2 des Micterschutzgesetzes genannt werden wi« z . B . erheblicher
Unfriede , den Sie stiften. Außerdem natürlich auch noch unpünkt¬
liches Zahlen det Miete oder Mietrückständc. Sollte dieses nicht
zutreffen, und wohnen Sie überhaupt schon längere Jahre in der
Wohnung , so ist ein« Klage auf Räumung der Wohnung von sei¬
ten der Hausbesitzers gegen Sie ohne Erfolg , zumal ihm eine Er¬
höhung laut Ihrem Schreiben zugestanden worden ist. Allerdings
hätten Sie stch zu aller Vorsicht der Anfang Oktober ausgesproche¬
nen Kündigung widersetzen müssen. Wir nehmen an , datz Sie das
mündlich gemacht haben und zwar mit der Begründung , die Sie
auch uns wissen lictzcn . Außerdem ist es tn ganz Baden üblich ,im Winterhalbjahr nicht zu kündigen. Diese Tatsache ist auch in
allen vorschriftsmäßigen , zwischen Mietern und Vermietern ge«
dräuchltchen Mietverträgen verankert . Wenn unser« Annahme zu -
rrifst , daß St « dem Mieter keinen Grund zur Kündigung gegeben
haben , bann beschweren Sie stch am besten beim dortigen Bürger¬
meisteramt.

Sch. in Karlsruhe . Die Radfahrwege sind an der fraglichenStelle den Umständen nach vorgezeichnet und angelegt worden .
Ihre Schülerin wurde allein deshalb bestraft , weil ste mit ihrem
Fahrrad den Radsahrweg verlieb und die Stratzenkreuzung entgegender dort vorgeschrtebenen Weise überquerte .

S . A. B . Die Gewerbesrciheit besteht nach wie vor . Voraus¬
setzung für die Ausübung eines Handwerks ist die Erfüllung fol-
gender Punkte : 1. Anmeldung bet der Gewcrbepolizet , 2. Anmel¬
dung tn der Handwerksrolle , 3. bet Gewerbe mit Sondervorschiif -
ten bestehen besondere gcwerbepolizetliche, Anordnungen , die be¬
dingt stnd z. B . durch das LebenSmittelpoltzeigesetz, Ucberwachungs-
vorschrtften durch Tierärzte usw. Lehre und Meisterprüfung wird
nur verlangt bezüglich Erziehung der Nachwuchses . Wird diesen
Erfordernissen entsprochen, so steht eS heute noch etnem jeden Men¬
schen frei (leider Gottes ) , stch aus handwerklichem Gebiet zu be¬
tätigen .

Treppenbeleuchtung. Die Frag « ist etwas zu srüh gestellt . Zu-
erst mutz die Leitung , evtl , überdaupt die Lichtanlage gelegt sein,dann lassen Ste stch die Rechnung vorlegen , und dementsprechendkommt ein entsprechender Prozentsatz sür leben Mieter in Frage .Wenn nur Steigbeleuchtung in Frage kommt, ist der auf den ein-
zelnen Mieter entsallende Betrag nicht doch. ES kommt eben da¬
raus an, ob die Leitung auch tn den Zimmern gelegt wird , Steck¬
kontakte »sw . Wenn Sie «S vorder wissen wollen, wte hoch derAnteil für den Einzelnen kommt, müssen Sle einen Kostenvoran¬
schlag ansordern .

« . M . tn Bruchsal. Wenn dl« Tür « tatsächlich vom Kunden sozugefchlagen wurde , daß die Scheibe htnausflog , so ist der Sunde
haftbar . Sollte der Name derselben nicht zu ermitteln sein , so istder Mieter dem Hauseigentümer für den entstandenen Schaden ver¬
antwortlich . Die GlaSverstcherung wird tn vielen Fällen sowohlvom Hauseigentümer getätigt als auch vom Mieter . Im «rsterenFalle mutz der Mieter die Rückvergütung leisten. Eine besondereVorschrift gibt eS tn dieser Sach« nicht.

A . 8 . 1 . Wenn Sie den Handwerker zur Vornahme der Ra?paratur beauftragen , mutz er auch vom Auftraggeber bezadlt wer-den. 2. Nachdem, wa » Sie unternommen haben, und zwar ohneErfolg , kann der Schlüssel beschafft werden . Jedoch mutz der Haus -eigentümer vier Wochen vorher davon fchrlstltch in Kenntnis ge-
setzt werden . 8. Nein . Wenn die Räder den Winter über dortstehen dlciben, gibt es gar keine Bedenken, « der für etwa entste-hende Schäden im TreppendanS durch den Transport der Räderhat der Mieter auszukommen.

F . B . PH . „Zur Verfügung z» stellen ' tst ein wett dehnbarerBegriss. Wir verstehen darunter evtl . Vermietung . Diese darfaber ohne Ihr « Zustimmung nicht erfolgen . Ist die SSeschästtgung einerdritten Person gemeint, so mutz auch hierzu Ihre Genehmigung er-folgen, andernfalls Sw von Ihrem HauSrech« « «brauch machenkönnen.

Weihnadits schenk
J das mzhk gibt , aßi Stüde , aßuinl

Es i*1«in Qsbol dar Vernunft , zuerst an dt« Q—undhsft
tu denken - Gesundheit für sich und di« ganz « FamiJi*

, 1 tollte deshalb allen anderen Ausgaben vorangeetettt wer*' den , noch dazu wenn as sich um sin so praktisches Wettv
nachtsgeschenk handelt wie die „Hanauer Höhensonne “.

RegelmASige IMtrsviolsttlichl - Bestrahlungen von nur 9 - 6
Minuten Dauer führen eine intensive Durchblutung des ganzenKörpers herbei , setzen zu hohen Blutdruck herab , beseitig «*

Krankheitserreger , schützen Ihre Familie vor Krankheiten und
Ihre Kinder vor Rachitis , Skrofulöse , Keuchhusten u.a . m Auf
dia UltravtoletMntensitBt kommt as an ! Dia KUrza der B^
• trahlungszeit tat der Wertmesser für Ultraviolett -Lichtquel¬len Verlangen Sie die neue illustrierte Broschüre 843
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Amtliche Anzeigen
C Adiern 1

Aufgebot.
Der Wagnermetster Alfred Bl ? st

1» Savvelrodeck bat als Besitzer ves
in Kavvelrodeck bclegenen , im
Grundbuch von Kavvelrodeck Band
12, Heft 23 eingetragenen Grund¬
stücks Lab . Nr . 266, Gewann Haupt¬straße (Ortsetter ) beantragt , die bis¬
herige arundbuchmätztgc Miteigen¬
tümerin zu V, des bez . Grundstücks
die am 4 . Mat 1823 tn Kavvelrodeck

>eborene , zuletzt tn Parts wobn-
afte , fett 1890 verschollene Stefanie
8 tust gemäß 8 927 BGB . «m Wege

des Ausgebotsversabrens mit ihrem
Rechte auSzuschltenen.

Die bisherigen Eigentümer wer¬
den daher aufgefordert , spätestens
tu dem auf :

Freitag , de« 5 . Avril 1935.nachmittags 3 Uhr ,
vor dem AiiitSgcricht Achcrn anbe¬
raumten Aufaebotstermin ihre
Rechte anzumeiden , widrigenfalls

Bekanntmachung
Nach der erfolgten Fertigstellung

des Erweiterungsbaues des Kran¬
kenhauses Bruchsal — Fürst Stirum
Stiftung — wird dieser vor seiner
Inbetriebnahme zu folgenden Zeiten
der allgemeinen Besichtigung srcige-
aeben :
SamStag , den 8. 12. 84 v. 14—16 N.
Sonntag , den 9. 12. 34 und
Montag , den 10. 12. 34 v . 10— 12 n.

von 14—16 Uhr .DomÜueuamt
— Milderstiftnngenverwaltuna —

Bruchsal . (70249)

^ Ettlingen J
» iaSvtetz» und pferöemarkt

in eiilingrn
,eden zweiten Mittwoch tm Monat .

Nächster Markt am Mittwoch,
den <2. De». , vormittags 8.30 Uhr

aut dem Schlotzplatz bzw . tn der ge¬
deckten Schlotzmarktballe. 36011

Bchwctncmarkt jeden Mittwoch

c Brudilal 1
f Gengenbath j

-Viehzählung 1934.
Die Liften über die am 5. b . Mts .

hier ermittelten Bestände an Pfer¬
den und Rtndvteb ltegen vom 6. biS
13 . d . Mts . zur Einsicht der Betet -
ligtcn auf dem Rathaus — Zimmer
Nr . 11 — auf . Einsprachen stnd wäh¬
rend der Auflaaesrtst vorzubrinaen .

Die in den Listen verzcichneten
Bestände stnd maßgebend kür die
Berechnung der Beiträge welche von
den Tierbestbern zur Deckung der
BiehseuchenentschSdigunacn entrich¬
tet werden müssen.

Bruchsal , den 5. Dezember 1934.
Der Bürgermeister .

-iin - v .i . iajuuiuiinvuctioun .' u tur
die Landwirttn Anton Diener
Witwe , Karoltna geb . Ärmbruster ,

eich ' ' - ' - -
vormittag

sw
in Reichendach-Haigerach , ist heute

mittag 10 Uhr eröffnet worden .
Als Entswuldungsstclle ist die öffent¬
liche BerbandSsparkasse Gengenbach
ernannt worden . Die Gläubiger ha¬ben ihre Forderungen tn doppelter
Fertigung bis svätestenS 20 . Januar
beim Amtsgericht Gengenbach anzu -
meldcn und die tn ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden dem Ge¬
richt einzuretcken . Der Grund und
Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung des Anspruchs ist genau
z» bezeichnen. Kapital und Zins sind
gesondert anzuführen .

Gengenbach , den 5. Dezember 1984 .
Amtsgericht .

Hasladi 1
Lhristba«»n»»D«kkai»f.

Di « Stabtgemetnd « gibt auch in
diesem Jahr « wieder Lbrtftbäume zu
ermäßigten Preisen an di « htestg «
Einwohnerschaft ab.

Bedürftige erbalten auf Antrageinen Ebristbaum » »entgeltlich zu-
gewiesen . Anmeldungen hterwegen
können bis

Mittwoch , de« 19. Dezember
1934 , abends 6 Uhr .im Rathaus — Zimmer Nr . 3 —

erfolgen .
Die Ausgabe der ChristbSume er¬

folgt durch die Christbaumhändler
Josef Ärmbruster und Mar Läufer
im Schulhof vor der Stadtball « am
Donnerstag , den 20 . Dezember 1934 .nachmittags vo« 1—5 Uhr .Es wird ausdrücklich darauf btn-
gewtesen, daß das eigenmächtige

ölen von Ehristbäumcn auS dem
Stadtwald verboten ist und als
Forstdicbstahl streng bestraft wird .Die Stadtgemetnde verkauft au¬
ßerdem noch etwa 1000 Cbrtstbäume
nach auswärts . Angebote an das
Bürgermeisteramt .

HaSlach i. K.. den 8. De, . 1984.
Der Bürgermeister .

c Karlsruhe 1
Bekanntmachung.

Die Inhaber der im Monat Avril
1931 «ni . Nr . 6361 bis rnii Nr . 8594
und unter Nr . 51 957 bis mit Nr .
52 627 ausgestellten oder erneuerten
Pfandscheine werden aufgefordert ,
thr « Pfänder bis längstens 12. De¬
zember 1934 ansznlose » oder die
Pfandscheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen. Nicht ausgelöste
oder nicht erneuert « Pfänder müssen
versteigert werden . (63848 )

Karlsruhe , den 30. Nov . 1984 .
Städt . Pfaubleibkasse .

Veffentl . Iahlungaerlnnerung
Es sind fällig am :

5 .12.34 die Lohnsteuer , dt « Ehe-
staiidshtlfc und die ArbettS -
losenhtlfe für die »wette
Hälfte bzw. den ganzen Mo¬
nat November .

10 .12.34 die Umsatzsteuervorauszah -
lungen sür den Monat No¬
vember .

10.12.84 die Einkommen - und Kör¬
perschaftssteuer - Borauszah .
jungen nebst LandeSkirchen»
fteucrzuschlaa für das IV.
Vierteljahr 1034 .

10.12.84 die Börsenumfabfteuer für
November .

20 .12.84 dte Lohnsteuer , di« Ehe-
standshilfe und die Arbeits¬
losenhilfe ' ür die erste
Hälfte de« Monats Dezem-

An dies« Zahlung wird erinnert .
Verspätete Zahlung bat Nachnahme

eibung zuroder Bettrei Ser. Folge .
am 1. 1. 85 rückständig ist . wird auterdcm ln die Liste der säumigen

-teuer,abler ausgenommen . ES liegt
daher tm Interesse etneS leben

Steuerpflichtigen , die tn diesem Mo¬
nat fälligen und die früher fällig
gewesenen Beträge bis 81 . d . Mts .
zu entrichten . Unbarc Zahlung unter
Angabe der Steuernummer ist er¬
wünscht.

Di « Finanzämter :

Bruchsal . Bühl , Dnrlach , Ettlingen ,
Hornberg , Kehl . Lahr . Oberktrch.Osseubnrg . Rastatt , Stnsbeim und

Wolfach.

Kehl 1
Handelsregister . Auf Antrag der

Handelskammer Freibura soll die tm
Handelsregister des Amtsgerichts
Kehl Abt . 8 Band III OZ . 5 einae -
tragen « Firma Reca , Fabrikation
chemischer Produkte . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung tn Kehl , vonAmts wegen auf Grund des Gesetzesüber dte Löschung von Gesellschaften
vom 9 . Oktober 1934 gelöscht wer¬den. Es werden deshalb der einge¬
tragene Geschäftsführer , Kaufmann
Karl Sammet , früher tn Kehl , jetzttm Auslande oder seine Rechtsnach¬
folger hierdurch aufaefordert , einen
etwaigen Widerspruch gegen die Lö¬
schung binnen drei Monaten beim
Amtsgericht Kehl geltend zu machen,widrigenfalls die Löschung erfolgenwird .

Kehl, den 3. Dezember 1984.
Amtsgericht .

Bekanntmachung ,
Nr . 28. Grenzübergangsstelle «.
An der badisch -französischen Grenze

sind folgende Straßen - und Eisen-
bahnüberaänge gemäß 8 57 Abs. 2
der Pabbekanntmachung vom 7. Juni
1932 (Rcichsgesetzblatt 1 1932 Sette
257 ) als Grenzübergangsstelle » des
Fern - und Nahverkehrs »»gelassen:
Freistett Schiffbrücke ) Bezirks -
Kehl Etsenbabnbrücke > amt
Kehl Straßenbrücke j KehlDer Grenzübertritt ist nur Inha¬bern gültiger GrcnzübertrtttSvapjere
gestattet .
. Die Eisenbahnbrücke « sind nurfür Reisende , dte fahrvlanmätztge
Züge für Personenbeförderung be'-
nüben , zum Grenzübertritt zugc-
lasscn. Im kleine» Grenzverkebr istder Grenzübcrtrttt aus (»rund einer
Grenzkarte grundsätzlich nur bet
Tage gestattet . Die Bcrkehröstnude »für den kleinen Grenzverkebr sindauf Grund Artikel 7 Absatz 2 desAbkommens über den kleinen Grenz -

gefet. . .
(£ - 1.80 Ubr für dte Brücken bet
Kehl, auf 4—28 Ubr tm Gommer -
halbjabr und auf 6—22 Ubr im Wtn »
terbalbiahr kür die Schiffsbrücke
Freistett festgesetzt worden . Der
Grenzübertrttt mit der Eisenbahn
und anderen öffentlichen reaelmäßt -
gcn BcrkebrSetnrichtungcn ist jeder¬
zeit zuaelassen. «70247

Ein Grenzübertritt anßcrbalb der
zngelässenen Grenzübergangsstelle «,
außerhalb der für diese Grenzüber¬
gangsstelle » festgesetzten Berkehrs -
zctten oder ob«« gültig « 8r «»züb« r-

trittsoaviere ist unznlässig und wird
gemäß 8 1 Ziffer 2 der Verordnungüber die Bestrafung vo» Znwider -
hanblnnae » gegen die Paßvorschris -
te « vom 6 . Avril 1928 iRrichSaesetz-blatt Teil 1 Seite 249» mit Geld¬
strafe oder mit Haft oder mit Ge»
sängniö bis z« einem Jahr bestraft .Ausländer , dte gegen die Bestim¬
mungen des 8 1 der genannten Ver¬
ordnung verstoßen haben , können
auf Grund 8 2 Ziffer 8 des Gesetzes
über Reichsvcrwcisungcn vom 23.
Mär , 1934 «Reichsgesebblat Teil 1
Seit « 2131 auS dem Reichsgebiet
verwiesen werden .

Dte Bestimmungen de» Abkom¬
mens über die Errichtung von
(» renzbabnhöfen vom 13 . April 1925
«Reichsgesebblatt 1927 Teil II Seile
469) , des Vertrags zwischen dem
Deutschen Reich und Frankreich über
die Festsetzung der Grenze vom 14.August 1925 sReichsgcsetzblatt 1927
Teil 11 Seit « 060 ) und des deutsch ,
französischen Abkommens über den
kleinen Grenzverkebr vom 25 . Avril
1929 «Rcichsgesetzblatt 1930 Teil II
Seite 1134 ) bleiben unberührt .

Kehl, den 30. November 1934.
Badisches Bezirksamt .

Amtliche
Versteigerungen

c Bruchfal 1
Bruchsal versteigert

io8 9 Uhr aus Do-
bere Lußbardt am

Brennholz -Derstrigerung.
Bad . Forftamt

jeweils vormittags
mäncnwald Obere _Montag , den 10. Dezember 1034 im
Gasthaus zur Krone tn Krona «aus Abt . I 55, 56, 78, 78, 77 , 78, 70- - 504 Ster bu , ei , gem, fort Scheit-,Roll - und Prüaelholz «darunter 800
Ster Bäckerholz) und 050 Stück et .gem, fort Wellen .

Am Dtenstag , den 11. Dezember
1034 , im (» asthans zum Grlinen
Baum tn Hambrück«« aus Abt . I

Am Mittwoch, den 1̂ . Dezember
1034 , tm Gasthaus zur Rose tn
Weiher aus Abt . I 88—40 , 52, 54 --
700 Ster bu , ei , gem, forl «- chett- ,Ross- und Prügelhol , «darunter 200
Ster Bäckerholz) und 8200 Stück
gem. Wellen .

L Karlsruhe 1
Z« ang»-D«rfieigeitt»ng.

5 V . T . Nr . 41/34
ZwangSwea versteigert SaSNotariat am Donnerstag , de« 31 .Januar 1985, vormittags 9 Uhr ,tn seinen Dtensträumen tm Rat¬

haus in Karlsruhe , östlicher Etn -

merks als herrenlos einaetraaene ,nachstehend beschriebene Grundstück
Lab . Nr . 4802 .

Di « Verstetgerungs . Anordnung
wurde am 21. August 1034 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte, di«
zur selben Zeit noch nicht tm Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Aufforderung »um Bieten anzumel¬
den und bet Widerfvruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sie wer¬
den sonst tm gertngsten Gebot nicht
und bei der Erlösvertciluna erst
nach dem Anspruch deS Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen dte
Versteigerung hat , muß das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstcllen lassen:
sonst tritt kür das Recht der Ber -
steigerunaserlös an dte Stelle des
versteigerten Gegenstand » .

Die Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
etnschen.

Grnndstücksbeschrieb
Gemarkung Karlsruhe . Grundbuch
Karlsruhe Band 228 Heft 18. Lgb .Nr . 4602 : 12 ar 58 Qm Hofrette —
Rheinstrabe 13 —. (70245 )

Auf der Hofreite steht:
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus uttt

gewölbtem Keller ,d) ein dreistöckiger Äbortanba « .
o> «tn zweistöckiger Seitenbau ohne

Keller ,d) ein zweistöckiger Seitenbau ohne
Keller ,

e) ein einstöckiges Wäscheretgebäud« ,teils mit Schtenenkeller ,k> ein zweistöckiger Trevvenbau ohne
Keller ,

rc) ein einstöckiges Wäscheretgcbäude
mit Schtenenkeller ,

ii > Benztnkeller ,i ) ein einstöckiger Waaenfchuvve«.k ) ein einstöckiges Magazin ,l ) ein einstöckiges Magazin ,m) ein einstöckiger Berandavorba«,n) ein einstöckiger Schuppen ,oi ein einstöckiger Büroanbau ,p) ein einstöckiger Lagerschuppen.
q) ein einstöckiger Schuvven ,rj eine einstöckige Autogarage .

Schätzungswert
Zubehör 83 000 {HOT.ohne

Schätzungswert
mit Zubehör 63151RM .
Karlsruhe , den 4. Dez. 1034 .

Bad . Notariat Karlsruhe 5
(Rathaus ) als BollftreckuugsgeriLt .

Bei der 4 . Münchener Frauen¬
kirche Geldlotterie — Ziehung 20.November 1034 — wurden untdrden tn Baben abgesetzten Losen fol¬
gend« Nummern gezogen : Mit RM .7000 .— Nr . 144 101 : RM . 3020 .—
121 000 ; RM . 100.— Nr . 60 601 ;RM . 50.— Nr . 02 000 ; ie RM . 10.—Nr . 53 869 , 81 560, 121 868 , 144 610,144 758 , 172 175 : je RM 5.— Nr .58 256 , 81 137 , 110 057 , 119 124,119 272 , 119 888 , 92 451 , 60 777,121 061 , 121 124, 172 124, 172 127,172 844 , 172 852 ; mit je RM . 2 .—alle Lose mit den dretstelltgen End¬zahlen 288 , 490 , 835 : mit ie RM . 1.—alle Lose mit den dreistelligen End¬
zahlen 024, 063 , 109 , 148, 149, 154 ,167, 205 , 231, 247, 200 . 353 , 874 , 410,435 , 443 , 461 , 482 , 520 , 611 , 648 , 656,685 , 699 , 782, 777 , 802 , 818, 823 , 885 .926, 938, 965, 992 «ohne Gewähr ) .
_ (70244 )

^ Franz Haniel & Cie. G. mTb. H. Stammhaua-
OiOndunj
im Jahr* 1750

Kohlen * Koks * Briketts * Holz
SämfL.Düngemlttel,Torf u. Huminal

Kaisersfrafj « 231 Ak
Femruf 4854 -56

Schenkt den Frauen schöne Sachen,leicht könnt ihr ste glücklich machen !
Damen Handschuhe m“ st

2
uftn 1 .75

Damen -schiafanzug . 4.oo
UdOrgenrOCK mtt Schalkragen . 5 .00
MOrgenrOCk „Jnvena **, nett« Form . . . 0,50

„Juvena *- , reine Wolle , Gr . 42 7 . 00

Schlüpfer dazu paxend , Gr. 42 . 5 .25
Mako , welB . m . Hohl - * ra «.
gaum , H dir . 3 .- I . f U

‘Strickt , echt Mako,mit « aa‘Bger u . Bein , Gr . 42 I . ZU

Damen 1 .95
Arheiismaniei Arm . 3.60
Damen - ünierweid £h

0r .T!“ :& 2.70
SChlflPler . -mteriodf . Gr . 42 1 . 85

Guter Kauf hat Zauberkraft,weil er Glüdt und Freude schafftt

| | L lUT ) 1 | L ) Karlsruhe Kaiseritr .l13
IlllL / JUiltCIIIID mohlburg. Philippitr. 1

tfpieirvaren mx
J^orßrvaren

Jfindenva ^enaÄÄÄÄÄ
F.Wilhelm Doering

Ältestes Spielwarenhaas
Karlsruhe G RitterstraBe bei der Kaiserstreße

öie iBexu ^ s ^ uelle
üBost/er70530 für den

ElsenRöchiAm
Ludwlgsplatz
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Hohe Strafen bei Nichtabliefening der Beiträge
an die Krankenkassen

Von der Allgem . Ortskrankenkaffe Oberkirch wir-
mitgeteilt :

Nach - en gesetzlichen Vorschriften sin- die einbehal¬
tenen Veitragsteile von den Arbeitgebern sofort an die
zuständige Krankenkaffe abzuführen. Die Nichtbeachtung
dieser zwingenden Gesetzesvorschrift ist strafbar . We¬
gen Zuwiderhandlung obiger Bestimmungen wurden in
letzter Zeit 2 Betriebsführer aus dem Renchtal von den
zuständigen Gerichten bestraft. Der eine Betriebsführer
erhielt eine Geldstrafe von 2000 .— RM ., der andere eine
solche von 60 .— RM . evtl. 10 Tage Gefängnis .

Es ist dringend zu wünschen, baß die Arbeitgeber von
den unsauberen Methoden, den Versicherten die Bei¬
träge abzuziehen, aber nicht an die Krankenkaffe abzu¬
führen , durch diese Strafen abgeschreckt werden und ihre
sozialen Verpflichtungen erfüllen.

Zuchthaus für falschen Offenbarungseid
Heidelberg» 7. Dez. Der 34jährige Otto Raab aus

Heidelberg wird aus der Haft dem Gericht vorgeführt,
nachdem er zur Zeit eine 15monatige Gefängnisstrafe we¬
gen Abtreibung verbüßt . Er hatte im Februar 1038 den

Offenbarungsetd geleistet . ES konnte jedoch festgestellt
werden, daß er dabei eine goldene Armbanduhr und
einen goldenen Ring im Gesamtwert von rund 480 RM .
verschwiegen hatte. Das Gericht erkannte unter Einschluß
der noch zu verbüßenden Strafe auf eine Gesamt¬
strafe von 1 Jahrö Monaten Zuchthaus . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden für 3 Jahre , die Zeu¬
genfähigkeit für lebenslänglich abgesprochen .

Eine 95 -Jährige
Rauental , 7. Dez. Dieser Tage begeht Frau Marianne

K i st n e r ihren 95. Geburtstag . Die Jubilarin , die bis
in die letzten Tage noch ihrer Arbeit nachgtng , muß zur
Zeit wegen einer kleinen Erkältung das Bett hüten. Aber
schon wieder hofft sie recht bald wieder arbeiten zu kön¬
nen, denn sie fühlt sich noch sehr rüstig und sehr frisch .
Sie wurde vom Leben hart angcpackt, aber mit ihrem
frohen Wesen hat sie alle Härten überwunden.

Schon gleich nach ihrer Schulentlaffung mutzte sie bei
fremden Leuten arbeiten , um ihre Angehörigen zu unter¬
stützen. Und stolz erzählt sie von ihrem ersten Jahrcs -
verdienst: 5 Gulden und ein Kleid . Als sie sich mit 26
Jahren verheiratete , hatte sie sich von ihrem kleinen Ver¬
dienst 200 Gulden erspart . Da ihre Geschwister gestorben
waren , mußte sie ihre Mutter unterstützen. Nach 34jäh -

riger Ehe verlor sie ihren Mann . Durch harte SchtcksalS-
schläge verlor sie ihren Besitz, so daß sie heute fast mittel¬
los basteht . Nun hofft sie auf eine kleine Unterstützung.
Bei den letzten zwei Abstimmungen war sie eifrig mit da¬
bei, alS man sie mit dem Auto abholte, stand sie schon im
Sonntagsstaat und Häubchen wartend in ihrem Zimmer
und glaubte jedesmal, zu spät zu kommen .

Nun feiert die alte Frau ihren 95 . Geburtstag . Bier
Töchter und 11 Enkel und 8 Urenkel wünschen ihr Glück,
ihre 3 Söhne deckt bereits der grüne Rasen. Auch wir
wünschen der Jubilarin noch einen sonnigen Lebens¬
abend .

*

Breiten , 7. Dez. sTodesfall .) Der Privatgelehrte
und einstige Theologe Georg Autenrieth , eine weit
über Breiten und den Kraichgau hinaus bekannte Per¬
sönlichkeit, ist im Alter von 78 Jahren gestorben .

Wetterbericht

gelührt wird . Südbeutschland wird davon nicht mehr in
dem Maße berührt , wie seither , da sich Mitteleuropa in¬
folge Druckanstieg in den südlichen Gebieten zwischen
dem osteuropäischen Hochdruck und dem über Westeuropa
wirksamen Tiefdrucksystem befindet. Der Witterungs¬
charakter wird somit immer noch verhältnismäßig mild
bleiben, doch kann es da und dort zu leichten Nachtfrösten
kcw '—

Wetteraussichte« für SamStag , 8. Dezember: Tags¬
über Temperaturen durchweg über Null Grab , verein¬
zelt leichter Nachtfrost , leicht bewölkt , vorwiegend trocken.

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Nied .- & £

ll7 Uhr hftchftel t leiste
geftem |h -nacht

Wertheim . . 657 Nebel 5 7 4 1
KöniRstuhl . . 666.7 bewölkt 7 9 6 8
Karlsruhe . . . 762.1 bedeckt 5 14 4 1
Baden -Baden . bedeckt 6 14 4 0.4
Bad Dtirrhctm bedeckt 2 13 1 0.2
St . Blasien . . 752.0 bedeckt 0 10 0
Badenweiler . 661 .0 bedeckt 11 14 8 —
Schauinsland . bedeckt 6 8 4
Feldberg . . . — 4 s r 4 —

Ueber Osteuropa kommt eS wegen den dort bestehen¬
den Temperaturgegensätzen zur Ausbildung immer neuer
Störungen . So liegt auch jetzt wieder ein überaus kräf¬
tiges Tiefdruckgebiet bet den britischen Inseln , auf des¬
sen Südseite ein Schwall von Warmluft nach Nordosten

Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim

195 — 7
104 + 5

212 + 2
354 — 6
248 + 25

Gut und billig
kanten Sie In groBer Auswahl

Reißverschlußtaschen
Damentaschen
Lederkoffer

Handkoffer
Schulranzen
Schülermappen
Aktenmappen
Musikmappen
Necessaires
Schreibmappenmeo

««wie sämtliche Lederwaren und Reiseartikel

G. Dischinger
KaiserstraBe 105

zwischen Adler- and Kronenstraße — Telefon 2618

Stets Eingang von Neuheiten t

I nach Maß

mWammLKragen, Besätze
■ ■ ■ ■ billigst . 58822

Umarbeitungen und Reparaturen .

Klrschnerei Max Kusber
Sofianstr . 8 (Karlslor ) Kein Laden

Mal ' und Zeichenkasten
Farb stifte , Malbücher , Zeichenvorl agen■ Thekla Zlmmermann ■
ehern . Kirchenbauer — Passage 9—11

Spendet für das
Mnterhilfswerk !

■KMHfr
‘
SXhnfhVHfilt 'H'

bieten wir einige hundert schöner reinwollener
Herrenmäntel besonders vorteilhaft an I Sehr flotte
Modelle , wundervolle Verarbeitungund Paßformen
— so echt Hillerl Wer einen Hiller- Mantel trägt,
hört nicht nur sagen : „Der ist fabelhaftI" sondern
viel mehr noch : „ Wo ist der her ? “ —

Wintermäntel 110 .— 88.— 68.— 48.— 38 .— 28.—

Sportstutzer 58 .— 54 .— 48 .— 44 .— 38 .— 34 .—

Herrenanzüge 98 .— 78 .— 68 .— 53 .— 44 .— 34 .—

Ein paar reizende Qeschenkartlkei :
Hausioppen . . . . . 25 .— '18.— 15 .— 9.50

Oberhemden . . 8 .50 6 90 5 .90 4.50

Sporthemden . . . . 5 .50 4 .90 4.50 3 .90

Braunhemden mit 2 Kragen . . . . 7.25 4 .90

PO - Hemden mit 2 Kragen . . . - 7.25 5 .25

Jungvolkblusen in allen Größen .
Sie können sich selber erfreuen und andere
beschenken durch die gewissenhaften Fachleute
« ir Herren - und Knabenkleidung

RägtfbJ ^ Karltruh «
KaiMatz. 7* Adolf-HkWJMat»

I
Süsser

Dleimosi
Ltr. 19 Pffl

Putlitzstraßel

Gottesauer¬
straße 33a
Fafanenftr .35

Für einspaltige
Gelegenneits-

Anzeigen
von Privaten be¬
rechnen wir nur

8 Pfg
pro Millimeter.

Zu vermieten
Gut mußt . Z»m ., 1.
heizb., gemütl ., zu
verm . Roberi -Wag .,
vllee 18, p«. ( 710)

Möbl.3immer
bzb ., ei . L ., zu dm.
Netkenftr . 6a , IV .

( 787)

EiitiMl.3iin.
fepar . Eing . , patt .,
heizb., zu vermiet .
Wilhelmstr . 58 , Pt.

(830
Groll «» leere» oder
möblierter Zimmer
zu vermieten . ( 828
Ritodemu » ,Beitchen-
strabe 7, II . . H.

2 Zimmer -
Monsv .-Wohnung

Gerwigstr . bet der
Humboldtstr ., auf 1 .
Jon . evtl , früher
«« vermiete » . vau -
»efchüft W. Stöber ,
Rüvvurrerstr . 13,

Telef . 87 . ( 70315 )

Mietgesuche

Einfach mölil.
Zimmer

mit Mühlb . Tor
heizbar , für sofort
v . berufsiül . Herrn
gesucht. Ang . erb .
u . M .H .5887/70703
an den Führer .

Gut möbl . Zimmer
s. älterer Herr sof .
Angci . unter 760
an den Führer .

2Zlni . li .Mche
P . an . Ehep . , ruh .
Leute , mit lltähr .
Kind , alsbald »u
mieten gesucht. An¬
gebot« unter 701
an den Führer .

3-4 Zimmer-
Wohnung

auf sof. od . 1 . Jan .
gesucht, nicht über
80- 70 M . Angeb .
u . 820 an Führer

Zu verkaufen
Kinderbett

zu Verl., dagegen
ein groß . Bett zu
lauf . gef. Schweisi,
Luisenstr . 40, I V .

(835)
Moderner , elegant .

Hemn-Anzug
erstll . Qual . , dunl .,
neuwertig , sehr bil¬
lig zu vl . Zuschr.u .
834 an d . Führer .

Gelegenheitslauf !
Schlafzimm . , nutzb.
pol ., Schrank 2 IN
br ., neueste» Mod .,
gibt billigst ab . An¬
gebote uni . 837 an
den Führer .

« ch t u n g t
Gmailhrrd , tiefgeb .,
m . Kohlenwag . , we-
gen Derlobg » .-Auf-
ISsg. für nur RM .
125.— bar abzug .
« dlerstr . 28, Wlst .

( 831)
Schlafzimmer

Spiegelfchranl , und
bersch , and . Möbel
zu derlauf . Neue
Bahnhofstr . 1 , I .

(828
Puppenwagen

und Kegelspiel
zu verkaufen . ( 815
Krieg »sir . 151 . II .

Ig Eeige
gut erh ., billig zu
verkaufen . Mavien --
str .76, II . , r . ( 823

Komplette -

rnrnm
zu verlauf . ( 70488
Karl -Friedrichstr .30

Staubsauger
(ohne Strom ) , fast
neu , billig abzug .
Brauerstr . 7, Ill .r .

(817

Couch
v. 10 Ml au , Klub,
s»sa , Sessel, Lh- is«.
iongu« in verschie¬
dener Ausführung .
Ebcsiandsdarlehen
u. Ratenkaufabk .
werd . angenomm .
Polslcrmöbciliaus

» » hier .
Schützenstr . SS.3Ü383

Die nationale
Erhebung 1933
Sin Gedenkbuch,

da» in die Hand
lebe » Deutschen ge-
hört . In 130 Biid -
dokumenien mil
Teil die historischen
Augenblicke de» er¬
wachten Deutschland

festgehalten .

.Führer -Berlag
G .m .d .H.,Abt .Buch-

händig ., Karlsruhe ,
Führer -Berlag

».m .b .H .,Ga !chäfls-
stelle Lfsenburg ,

A .-Hillerhau » , Füh -
rrr -Beriag (4 .m .b .H .,
Geschäftsstelle Bad .»
Baden , Leopoldsvl . .

Und was schenken
Sie sich selbst ?

Sehr richtig , meine Herren , den flotten
guten Wintermantel schenkt man
sich selbst zum Feste . Man geht einfach
ZN ^ «ftneveii sucht sich dort unter
den vielen schönen Mänteln einen beson¬
ders schönen von tadellosem Sitz aus

und — zahlt dafür nur so wenig :

5flk - 45 . - 29 . -

Eiegante modeil- Ulster
108 .- 95 .- 84 .- 78 .-

Sport- u. Straßen Anzage
65 .- 58 .- 48 .- 38 .- 26 .-

Praktische Beschenke
Wollschals Hemden

1 75 2!50 3 .75 3 .95 4 .50 5 .50
Krawatten Hausjacken'

14725 18.75 22 .50
Pullovers

3 .5Ö 4 .50 5 .50
Sonntage vor d . Pest v. 1-7 Uhr geöffnet

090 1 .75 250
Gamaschen

1 .35 1 .75 2.25

1ERREN - KIEIDUN &I

nms3
JKaxtatwcafic . fcfte Woldslt .

Hraniahrzeuge
-.Ar- und vcrRdul

Gebrauchter

Anhänger
4—5 To ., in gut
bereiftem Zustand
zu kaufe » gesucht.
Zuschr. unk. 70705
an den Führer .

Kaufgesuchc
(V6r ., gut erhalt .Puppenwagen
zu laufen gesucht.

Ang . m . PreiSang .
u . 818 an Führer .

Meeinrichtg.
mit Kohienhz ., nur
gut erh ., zu kf. ges.
KarlPr .-llartknstadt ,

Jrisweg 1« . *
Gebr . Schreibmasch.

und Büromöbei
v. einer NSDAP .-
Ortsgruppe zu kf.
gesucht, llngeb . uni .
852 an d . Führer .

DKW.
200 ccm , m . Bosch -
lichtanl ., Horn , 230
RM ., DKW. mit
Kette u . Licht 145
RM . Zühringerst .28

( 70180

Brennabor -Limous . ,
1/20 , dklbl., in sehr
gut . Zustand , um-
sidh . zu vk. Hbndl .
verbei . Zu erfr . u .
850 im Führer .

91(311 .
500 ccm , mit .Kb -
nigSwellc , 4000 km
gelaufen , Mod .1031
verkauft SB. Sou -
»erhoff , Pforzheim ,
Oestliche 72 . ( 70708

K . F. V .- Sportpiatz
Sonntag, den 9. Dezember 1934 , %3 Uhr

Gauligaspiel

FM HMlllDI-ILF.ll.
70063

Vorher Reservemannschaften.

| , „Freundschaft “ Ettlingen
Sonntag» den 9. Dez. 1934» abends 7.39 Uhr

ln der Stadthalle

37 . Stiftungs - Konzert
Mitwirkende: Kammersänger W . N e n t w i sr .

Tenor» Pianist Anton G 1 e i ß 1 e , Männerchor
der „Freundschaft “ . (70491)

Leitung': Chormeister Kurt Ammann .
Zu recht sahlroichem Besuche ladet freundl. ein

Der stellvertretende Vereinsletter.
Der Reinerlös wird an das WHW. abgeführt.

1,2 Ltr.
Spel-Limoul .
4/23 Hanomag

Kabriolett -Limous . ,
4/20 Opel

Lieferwagen mit ge.
schloss. Führerranm .
billig zu verlaus .
Essenweinstr . 11 .

<811

Oftene Steilen

Junge Dame
welche Lust u . Liebe
zum Barici » hat , a .
Partnerin zu Akro-
balen -Truppe sofort
gesucht. Borkennin .
sind nicht Bedin¬
gung . Vorzustellen :
Kronenstr .10 , Lad .*

Werber
für leicht verläuft .
Wirte -Ariik . gesucht,
« chrifil. o . persbnl .
(8- sthos zum Laub ,
Kaiserstr . 16. ( 853

Mädchen
Vom Lande , i . Alt .
von 16—20 Jahr .,
auf » Land auf sof.
gesucht. Ang . unter
827 an d. Führer .

Stellengesuche

Pcrf . Bedienung
sucht Stellung

auf 15 . 12 . 34, über¬
nimmt auch Haus¬
arbeit . Zuschr. unt .
826 an d . Führer .

Lest den
Führer

Unterricht
Wer erteilt Ober -
Primaner Nachhilfe
in Matheinnl.
PreiSnng . u . 840
an den Führer .

Tiermarkt
Schäferhund -R . ,

Körzucht - Stb ., 11
Man . alt zu »erk .

I . Koisenian» ,
Farihhcim -KarlSr .

(822

Verloren
Verloren maus¬
grauer Wildleder .
Handschuh. Keg . gt.
Bel . ab, . Hoffft.8,3.

(860

Katzenfelle von -.85 an
Katzenfell -Westen
gegen Rheuma empfiehlt

Luisen -Drogerie 63606
Leopold Fey - Luisenstraße 06

Zugend m Hitler
n iro Siider o»« h. Hostmanv

Inl von Balöur von Slstirach
Nach iabrelanger Vorarbeit bringt

Heinrich Hoffmann , der ReichSbilo«
berichterstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf HtllerS .
nun dielen neuen Bilderband , def -
en Bildbeschriftung und Geleitwort. . rer Baldur von

Schirach schrieb . Er zeigt den Führer
mit den treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Dies « 120 Bilder , die wieder
au » Taufenden von Aufnahmen
ausgewäblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die seelc
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt übertreffen das Bild , das
uns Heinrich Hoffmann in „Hitler
wie ihn keiner kennt " vom Führer
gab, denn sie schildern ibn in seiner
schönsten menschlichen Eigenschaft : in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern diese « neuen Wer
kes wird er ib» lieben und ver >
ehren lernen .

Da ? Buch zeigt keine Aufmärsche
der HF . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrung
gen durchbrechen, um zu ihrem Füb >
rer zu gelangen . Es ist ein Bekrnnh
ni » der Liebe unserer 'Kleinüen
zum Führer .

Diele » herrliche Werk ist in der
gleichen Ausstattung wie das Buch

itler wie ibn keiner kennt er
schienen .

PreiS 2.85 RM .

Zu beziehen durch den Führer
« erlag G . m .b.H .. Abt,. Buchhandl

Noch eins . . .
wenn wir uns ju Weihnachten verleben wollen
wir es im „Führer " anzeigen Verlange doch U, den
nächsten Dagen schriftliches Angebot — die Leute
machen Dir da« sicher gerne mit Preis - und GrSße ».

angade — dann können wir m Ruhe auswählenl

lung i Karlsruhe . Kailerstrahe 183.
r -Berlag (Ä.m .b.H ., GeschäftS-
Offenburg , Ädolf -HitlerhauS .

Führer -Berlag G .m .b .H., Geschäfts¬
stelle Baden -Baden . LeovoldSvlab .

ührcr -
telle ~

Versteigerungen
Samstag , den 8 . Dez» 1411 und

nachm. 168 Uhr . versteigere ich auS
herrsch . Besitz in m. Lokal Zirkel 27
2 wundervolle Lonis XVI GalonS
bestehend a . Sofa , 2 Sessel , 2 Stuhle ,
kl. rd . Tisch . Vitrine in weih und
Bank , 2 Sessel . 2 Stühle , kl . oval .
Tisch , Vitrine in Gold . Echt alt . chi »." immer , 11 Teile . Schönes welhes

chlaszimmcr. b . a . ar . 2tür . Schrank
mit Fnnensvicgel , 2 mall . Bettstcll .
mit Patentrösten , ar . Dovvelwasch-
tisch m . Sviegelaufs ., 2 Nachttische ,

keichhalt. schw. Wohnzimm ». . Bücherschrank-

Immobilien

Haus
gute Lage , g . gust .,
bei gr . Anzahl , zu
kauf. gef. Ang . u .
785 an d. Führer .

b . a . Büfett , Kredeu - -
cken , schw. Tisch , weih . Marmortisch ,
Sofa , 4 Scllel . 4 Stühle , gr . Ecksofa
u . anderes . Tadell . erhalt . Klavier ,
Bieder « . Harmonium , Violinen , gr .
Grammovöontrube , Tischgrammovb .
Persertevviche » . Briicke« , Zier - u
Geschenkartikel. Porzellane , Kerami¬
ken . Bilder , S säst neue GaSradia -
toreu . Hausgeräte , Einzelmöbel u . v.
Ungen . m . Befichtiauna u . Frethand »
verkauf vor u . nach der Versteige¬
rung sowie auch Sonntag , d . 9 .12.34.
Auktionsbans Schwer , Karlsrnbe ,

Zirkel 27. Telefon 1852.

Sierbefälle in Karlsruhe .
5. Dezember 1984:

Rosa Klettenheimer - ohne Beruf»
ledig , 77 Jahre .

Ludwig Bausch , Maurer , Ehemann,
«1 Jahre .

Berta Holzer geb. Albte » , Efr . ».
Alfred , R .-Bahnobersekr, 50 Jahre .

Xaver Gebhard , techn . R .-Bahn-
obersekr . a . D, Witwer, W Jahre .

Anna Ntederehe geb . Klein, Ww .
o . Jakob , Betr .-Schaffner, 85 Jahre .

Emma Zink geb. Kittler , Ww . v .
Hugo , Werkmeister , 58 Jahre .

6. Dezember 1984:
Johann Weiß , Küfer, Ehemann, 55

Jahre .

5tatt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und Blumenspenden beim Hin
scheiden unserer jruten Mutter

Maria Bechler
saften aufrichtigen Dank (851)
Karlsruhe-Beiertheim , 6. Dezember 19M .

Gustav Bechler u. FtmIJle
Alfred Bechler und Kind.

Ehe-Aul^ebolc
vom 29. November bis 4. Dezember1934.
Kaufmann Kurt Heine, Rußheim — Ruth Schubnell,

Marie -Alexandra -Str . 48
Gymnas. -Musiklehrer Arthur Münzer , Meßkirch — Luzia

Flörke , Hirschstr. 1
Dreher Rud . Benneter , Durlach — Anna Eblenz geh.

Bierl , Werderstr. 19
El.-Monteur Emil Siebter , Schützenstr . llü» — Anna

Köhler, Wilhelmstr. 17
Mechaniker Christian Dalhofer , Gottesau . . d —

Helene Arntz , Gottesauerstr . 38
Kraftfahrer Rud . Ncidig, Roonstr. 28» — Anna BauS»

back, Hirschstr . 35
Kaufmann Herbert Hübelt, Goethestr. 41 — Maria

Anselm , Goethestr. 41
Bäckermeister Emil Völkle, Blumenstr . 25 — Emma

Rothfuß, Degenfclbstr. ll .
Masch.-Schlosser Karl Henntnger , Rangierbahnhof 1 —

Marie Schnurr , Bismarckstr. 77
Angestellter HanS Bauwann , Stcfan ' cuF '- Hedwig

Klein, Stefanienstr . 58
Former Friedr . Kunz, Lindenplatz 4 — • .» . ne Ganz

geb. Diem, Hardtstr. 50
Taglöhner Ludwig Rettig , Schlachthausstr. 4 - Magda¬

lena Retmling , Bannwaldallee 30
Dipl .-Jng . Mafch .-Jng . Werner Gripp , Warnemünde —

Liselotte Kistner, Göhrenstr. 10
Schneider Willi Britsch , Rob.-Wagner-Allee 22 — Luise

Eckert, Adlerstr. 11
Kunstglasmalermeister Hans Großkops , Karl -Friedrich»

Str . 23 — Erna Kutzky , Adlerstr. 42
Bauschloffer Otto Schönmeier, Haselweg 24 — Elise

Kaufmann, Haselweg 24
Feinmechaniker Christian Scheerle , Schützenstr . >. —

Antonie Günter , Durlach, Ettlinger Str . 35
Dr . Maximilian Mantel , Chemiker , Weinbrennerstr . 17

— Rosina Rinkel geb. Wurz, Douglasstr . 18
Schriftsteller Hans Köll, Stuttgart -Obertürkheim — Ger¬

trud Baumann , Klosestr . 39
Erwin Stengel , Baumeister, Neuenburg a Rh. — Mat¬

hilde Ktrchgäßner, Werderstr. 93
Schreiner Erwin Ruf , Litzenhardtstr. 43 — Anna Rthm,

Mörsch
Metzger Albert Kastcnhuber, Kronenstr . 83 — Elise Diehl,

Rudolfstr. 28
Fabrikdirektor Richard Schönle, Gartenstr . 49/51 — Char¬

lotte Böglt , Gartenstr . 49/51 . j
kleine Anzeigen

Wer liefert wöchtl.
30—40 Pfd . frische

finnDtnittor?
Eilang . unt . 832
an den Führer .

imlen in Myrn

Wieder aufgenommen 50813

Kinderwagen
Kasten - , Falt - u . Wochenendwagen

Qualitätsware „MARKE NAETHER“

düilhchn (Dcertrtg
Spielwaren - und Karlsruhe .
Korbwarenhaus RitterstraSe

Statt Karten .
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied In¬

folge Schlaganfall heute mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater, Bru¬
der, Schwager und Onkel im Alter von 66 Jahren

Theodor Ruf
Gastwirt und Welnhindler

zum Kronenfels .

seiu

Die Trauerfeier findet Montag , den 10. Dezember ,
nachm . 14 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

KARLSRUHE , den 6. Dezember 1934.
Trauerhaut : Kronenstr . 44 .

ln tiefer Trauer:
Frau Karollne Ruf Wwe

70196 und Sohn Theodor .



Handel und Wirtschaft
Oer südwestdeuische Markt

L. Stille am Sartosselmarkt
Am Kartoffelmartt fehlt es an jeder Anregung , nachdem der

Bedarf für die hiesigen Vcrbrauchergebiete gedeckt ist und auch aus
dem Rheinland für die verbilligten Sonder -Kartosfeln aus unseremGebiet nur mäßige Nachfrage vorliegt . Begehrt werden nur hin undwieder Jndustitekartosfeln , die aber für die Sonderaktton aus un¬
serem Gebiet kaum zur Verfügung gestellt werden können. Infolge¬
dessen waren die Umsätze in den letzten Wochen sehr klein . Da auchfür die nächste Zeit noch die Spenden des Winterhilfswerkcs zur
Deckung des Bedarfes herangezogen werden können, wird man in
ditlem Jahr kaum mehr mit einer wesentlichen Belebung rechne»dürfen.

2. Vereinzelt besseres Angebot in Brotgetreide
Die Getreidemärkte nehmen einen sehr eruhigen Verlauf , aberdi« Versorgungslage in Brotgetreide hat sich allgemein günstiger

gezeigt als in den Vorwochen, da bereits in manchen Gebieten,hauptsächlich Nord - und Mitteldeutschlands , ein vermehrtes Angeboteingetreten ist . Allerdings ist in unserem engeren Gebiet das An¬
gebot in den letzten Wochen noch sehr knapp gewesen , so daß das
Tauschgeschäft , wobei Brotgetreide nur gegen Ablieferung von
Kleie abgegeben wird , vorwiegend üblich war . Immerhin sind dieMühlen , da stch das Mehlgcschäst trotz der nahen Feiertage kaumbelebt hat , vorläufig noch ausreichend versorgt. Bei allen Käufenwerden jetzt die festgesetzten Qualitätszuschläge ohne weitere Schwie-
rigketten bezahlt.

In Roggen ist daS Angebot unterschiedlich. Hauptsächlich im Nor¬
den und an der Küste ist eine ziemliche Vcrkaufsneigung zu ver¬
spüren, dagegen ist das Angebot aus hiesiger Gegend schwach;
immerhin können stch die großen Mühlen ausreichend versorgen.
Der Abrus in Roggenmehl hat sich ein wenig günstiger angelastcn.

Gerste ist hauptsächlich in feinen Braugcrstcnsorten ausreichend
angeboten . Dabei ist es gelungen, die Preise gut zu halten , so
daß die in diesem Jahre besonders gefragte fränkische Gerste mir
22.50 XU und die rheinische mit etwa 21 .0Ü—22.00 XU je 100 Kg .
frei oberrheinischer Vcrarbeitungsstation umgeht. Jndustriegerste
ist ausreichend angeboten . Futtergerste ist sehr gefragt und im
hiesigen Gebiet auch kaum am Markt .

In Hafer kann der Bedarf in keiner Weise gedeckt werden ,wenn auch hin und wieder in der letzten Zeit Angebote aus einigen
günstigen Gegenden bekannt geworden flnd . Da auch die zweite
Hand nur über ganz schwache Vorräte verfügt , sind die Verbraucher
vtelsach gezwungen, sich nach Erfatzfuttcrmitteln umzusehen.

Am Futtcrmittelmarkt ist es nicht möglich, die gefragten Men¬
gen heranzuschafsen. Weder in Kleie noch in Schnitzeln liegt ausrei¬
chendes Angebot vor , da die Reichsstclle die hiesigen Bestände an
Zuckerschnitzeln vielsach für andere sehr bedürftige Gebiete vor¬
gesehen hat . Die Nachfrage nach eiweißreichen Kuchen und Schroten
wird durch die Zuteilung von einigen taufen Tonnen Schroten und
Kuchen aus dem Auslande ein wenig gedeckt werden.

Viehpreise
Die Preise für Schlachtvieh, die bekanntlich in den letzten Jahre »

einen besonderen Tiefstand aufwiesen, sind durch die zielbewutzte
Preispolitik der Regierung aus der ganzen Linie weit aufwärts¬
geführt worden .

Am deutlichsten tritt das in die Erscheinung bei den Schweine¬
preisen. Diese zeigen stets im Hochsommer einen starken Aufstiegund erreichen im allgemeinen im Oktober ihren Höchststand . In die¬
sem Jahre war bereits am Beginn des Jahres der Schweine-

IdmelM , 100-120

80-100 h»

Ochsnn, voUft. Juno*
KSIbnr

(mittL Maxi- u. Saus

Vlahprelsa In BarHn
(RM/50kg LabandgawIcM)

1934

preis weit höher als in den vorangehenden Jahren , und er hat
stch auch im Frühjahr aus einem merklich höheren Stande gehaltenals 1933 . Im gleichen Sinne hat auch der herbstliche Ausstieg bedeu¬
tend höher heraufgcsührt als früher , so daß gegenwärtig ein be¬
sonders hoher Stand der Schweinepreise erreicht worden ist.

Nicht ganz so augenfällig ist die Aufwärtsbewegung bei den
Rinderpreisen . Jndcffen ist auch hier scstzustellen , daß stch der
Preis für vollfleischige junge Ochsen seit Anfang 1933 um rund
ein Viertel erhöht hat .

Die Preise für Kälber unterliegen stets größeren jahreszeitlichen
Schwankungen : hier ist die durchschnittliche Preislage im ganzenungefähr unverändert geblieben. Sp .

Märkte
4. Großes Angebot in Aepscln and Gemüsen infolge der

« armen Witterung , stilles Geschäft
DaS milde Wetter , das die Haltbarkeit des Kernobstes herab¬

setzt , hat in der letzten Woche eine sehr starke Zufuhr von Aepfelnund Birnen bedingt : jedoch war es selbst vor dem Nikolaus -Tag
nicht möglich , größere Mengen abzusetzcn , da sich die Nachfrage nur
aus die beste Ware erstreckte , während geringere Sorten ziemlich
vernachlässigt sind und auch im Preise immer noch Zurückbleiben .
Für beste Aepsel, wie Goldparmaine , Boskoop und Baumanns Rei-
nette erzielte man 12—16 Xd , während Schafsnasen etwa 6—10
XU je Zentner erbringen . Binrnen stnd etwas besser gefragt , so
daß die ausgesprochenen Winterbirnen , wie Madame Vertä und
Gräfin von Parts 14 —16 Xd erbrachten : aber di« sehr reichlich an¬
gebotenen Pastorenbtrnen haben ihren Preisstand von 5—9 Xd je
Zentner kaum erhöht . Es komm » hinzu , daß nicht nur in der Zwi¬
schenzeit wieder die ersten amerikanischen Aepsel etngetrofsen stnd ,deren Forderungen zwar noch sehr hoch liegen. Auch die Zufuhren
von Apfelsinen und Mandarinen haben in dieser Woche beträchtlich
zugenommen. Die billigsten Apfelsinen stellen sich auf 10 Xd je Zent¬ner, so daß sie mit diesem niedrigen Peis in einen erfolgreichenWettbewerb mit allem Kernobst treten können. In Rüsten hat sichdaS Geschäft etwas günstiger entwickelt , und auch in den übrigen
Südfrüchten hat sich wenigstens in der letzten Woche die Umsatz -
iätigkeit ein wenig gebessert , ohne daß allerdings das groß« Angebot
auch nur einigermaßen geräumt werden konnte.

Auch in Gemüse hat die laue Witterung der letzten Woche daS
Angebot wieder anstetgen lasten, da die Erzeuger bestrebt stnd , noch
möglichst viel von den Hcrbstsorten aus den Markt zu bringen . Da
sich aber die Nachfrage in keiner Weise verstärht hat . so waren
allgemein sehr grobe Ueberstände zu verzeichnen, wie bei Eskariol ,
Feldsalat , Spinat , Weißkraut und Wirsing. Nur einzelne Sorten ,
wie Rosenkohl, Rotkraut , auch Sellerie und Schwarzwurzeln begeg¬
neten etwa« größerem Interesse . Aber die Preise liegen nur ver¬
einzelt höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . In der Zwischen¬
zeit ist verstärkt angeboten : italienischer Blumenkohl , belgischer
Ehicorä und canarische Tomaten . Zwiebeln sind , sofern eS stch um
gute Qualitäten handelt , stetig geblieben und bedingen durchschnitt-
ich 6 .00 XU je Zentner .

4. Vermehrte Zufuhren von inländische« Eier«
I » dieser Woche konnten erstmalig wieder srische deutsche Eier

m Frankfurter Grotzmarkt notiert werden , ein Zeichen dasllr , daß
>e Erzeugung zugenommen hat . Dabei stellt sich di« Klasse S aus
3 .50, A 13, B 12.50, C aus 11 .75 Pfg . je Stück . Aber erwartungs -
emäß reicht die inländische Erzeugung nicht aus , um den Bedarf ,
,er stch zwar kaum vergrößert hat , zu decken, so daß der Zusuhr von
suSlandseiern , wie Holland, Dänen und verschiedenen Osteiern
trotze Bedeutung zukommt. Während die holländischen Eier fast
di« gleichen Preise bedingen wie die deutschen Markeneier . liegen
»te übrigen Sorten ein wenig niedriger .

Getreidegroßmarkt in Berlin
Amtlich« Notierungen in Xd (Getreide und Raps je Tonne , Mehl

und Klei« je 100 Kg ., alles übrige je 50 Kg .

Welzen , märk.
76,77ügft *BerI

Sommerweizen
80kg jr .Berlin

Roggen , märk.
72/73kgsr .Berl .

Braugerste , neu,
keine, fr . Bert ,
ab märk. Stat

Braugerste , gule
frei Berlin
ab märt . Stat .

Sommergerste ,
mitt . ,sr .B«rlln
ab märk. Etat .

Wintergerste
Lzest.. ft * Berl .
ab märk. Stat .

dgl. 4,l . ,sr .« erl .
ab märk. Stat .

Sommergerste
ft .Berl .

ab märk. Stat .
Has. ,märk.abSt .
48l49kgft .Berl .
« IV .
H VTI _
H XI .h xrn . . .h xiv . . .

Weizenmehl
Typ« 7«
0,W0Asche )VV
W VI
W VII
W VIII . . .
W IX . . . .
W XllBerlin )

Roggenmehl
Typ« 997
8 V

6, 12. 7. 12. 6. 12. 7. 12.K VI . 21 .75 21.75
206JI 205.5 R VII . . . . 21 .90 21 .90

R VIII . . . 22.05 22 .05
RIX . . . . 22 35 22 .35
R XI (Berlin ) 22.65 22 .65

165.5 165.5 WeizenkleielV V 11.20 11.20
W VI . . . . 11.25211-218 211-218 W VII . . . 11.30 11.30202-209 202-209 W VIII . . . 11.35 11.35
W IX . 11.45 11.45

203-212 203-212 W XI . . . . 11.60 11.60
194-203 194-203 Roggenklei« R V 9.68 9.65

R VI . 9.70 9. 70
R VII _ 9.80 9.80
R VIII . . . . 9.85 9.85
ß IX . • • • . 9.95 9.95
R XI . 10.10 10.10

Rap « . _ _
Viktoria -Erbsen 35-37 35.0C-37.00
Kl Speiseerbsen

105-200 195-200 Futtererbsen .
186-191 186- 191 Peluschken . .

Ackerbohneu 12.50-13.00 12.50-13.00
Wicken . . . .

148.5 148.5 Lupinen , blaue 8.00-8.50 8 00-8.50
152.5 152.5 gelb« . . . .
155 5 155 Ü Seradella , neue 18-75-19.50 18.75-19.50

Leinkuchen(37%) 7.65 7.65
160i5 160.5 (&Tbnufctud).50% 7.25 7.25
162 5 162.5 Mehl (50%)

deutscheMahlg 7.60 7U30
Trockenschnitzel 4£ 5 4.35

26 .65 28 .65 Ertr . Sohaboh -
26 .80 26 .80 nenschr. 45%
26 .95 26 95 ab Hambg neu 5.50 6sB0
27 .10 27.10 desgl . alt .
27 .40 2, .40 ab Stettin neu 6.90 6*70
27.70 27 .70 desgl . alt

Katt ..Fl .<St - lP) 8.70 8.70
(Berlin ) 9.25 9.25

21.65 21 .65
Bern » , 7. Dez. Im großen und ganzen hat stch an der Lage

des Berliner GetreidegroßmarkteS kaum etwas geändert . Die An-
gcbotsverhältnisse haben erneut eine Bestcrung ersahren , was um
so mehr in Erscheinung tritt , als andererseits di« Nachfrage der
Mühlen nicht mehr so dringend ist. Für Welzen bewilligen die
Mühlen QualitätSzuschläge teilweise nur zögernd , während Roggen
noch immer überwiegend nur bei Rücklieferung der anfallenden Kleie
umgesetzt wird . Auch in Brau - und Jndustriegersten liegt reich-

licheies Offertenmatevial vor . Die Spann « zwischen Forderungen
und Geboten ist allerdings häufig nur schwer zu überbrücken. Hafer
und Futtergerste sind nach wie vor nur bei Lieferung von Krast -
futteimttteln erhältlich . Am Mehlmarkt « sinden Weizenmehl«, ins¬
besondere Markenmchle , etwas mehr Beachtung , während in Rog-
genme- len nur der laufende Bedarf gedeckt wird . Roggenausfnhr -
fcheine tendieren fest.

Metalle

z» bezeichnen. Boxcalf-Uniersorttment « , die im Preis « niedriger
liegen, haben dagegen lausend gutes Absatzgeschäst . Ti « allmählich
bei den Schuhfabriken rinlaufenden Frühjahrsausträge führen schon
jetzt zu einer langsamen Belebung in ausgesprochenen FrühjahrS -
artikcln . Waterproof erfreuen stch weiterhin guter Nachsrog« , auch
Abfälle finden lausenden Absatz . Bevorzugt werden auch Ehcvrsaur ,sowie vor allem Belourarttkel für Damcnlurusschuhe . Für lohgareOberleder erstreckt stch daS Hauptinteresse aus etchrnlohgrubenge-
gerbte Fahlleder .

Berlin , 7. Dezember 1934. Metallbörse .
6. 12. 7. 12. 6. 12. 7. 12.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
OriginalhütteD -

weichblei
Standardblei .
OripinalhÜtten -

rohzink . . .

39.50
33.75

14.50
14.50

17.50

99JS0
33 .75

14.50
14.50

17.50

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg.

w jm

M4
148
270

45 .50-48.50

1U0

M4
148
270

45.75-48^ 5
Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink

(Reichsmark per 100 kg .)
Berlin , den 7. Dezember 1934

Kupfer Tendenz : ruhig Blei , Td . : ruhig Zink,Td . ruhig

Bex . Brief Geld Bes. Brief Geld Bes. Brief Geld

Januar 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Februar 33 .75 33 .75 14.60 14.50 17.50 17.50
März . 36 .00 14.75 19 .00 18.25
April . 36 .00 15.00 19 .00 18.25
Mai . . 36.50 15.00 19 .25 18 .25
Juni . 37 .00 15.00 19.25 15.25
Juli . . 37.00 15.00 19.25 18.25
August 37 .25 15.00 19.25 18.25
Sept . . 37 .50 15.00 19.25 18. 25
Oktober 37 .75 15.00 19.25 18.25
Nov . . 38 .00 15 .00 19.25 18.25
Dez . . 33.75 33. 75 *4.50 14.50 17.50 17UiO

London , 7. Dezember 1934 . MotaHo
7. 12.

Kupfer
Tend . fest

Stand , p . Kasse
do . 3 Monate
do . Settl .Preis
do . Elektrolytdo .best select .do . Elektrow .Zinn
Tend . ruhig

Stand , p . Kasse
do , 3 Monate
Setf !em .Preis
Streits . . .

Blei

27-1, --’/,
27«M->/4

27’/,
31- ' /,

30 '/, -31V,
31V,

228 ' /«-»/,
228V229

228 ' /,
230 '/,

6 . 12.

27*/,»-*/*
27»/i«-»/,

27 -/.
30V, - ' /.

29 I/t -30*/«
30-j.

228»/»-»/,
228 »/,-’/,
228- ,
230-/.

Tend . stetig

T 12.

Ausl . pr .offz .Pr .
inoffz . Preis .
entf . Sicht . oHz.
inoffz . Preis .
Settl . Preis . .
Zink

Tend . ruhig
Gewl .pr .offz .Pr .inoffz . Preis .
entf . Sicht , o. Pr .
inoffz . Preis .
Settlem . Preis

10»/,
io»/A «

10»/,
J10»/r*•»/,.

10»/.

U« /iO—’/.
12-/.

12 */r »/t*
U ’/,

Antimon , (hin .
Amtl . Bert . Mit¬
telk . für (Le .Pfd . I2JM5

| 6 . 12.
10»/-

10»/,A
10»/,»

10»/,»-*/»
10%

» **u>
ii -' /p-’l.

12-/,
12V/d

14V.

12.298

London, 7 . Dez. Amtl . Schluß . Kupfer. Tendenz : kaum stetig.
Standard per Kasse 27is/ la, 3 Monate 28%. — Zinn . Tendenz :
ruhig . Standard per Kasse 228,25 , 3 Monate 228%. — Blei . Ten¬
denz : stetig. Ausld . prompt osfz. Preis 10%, entf. Sicht, offz. Preis
10%. — Zink. Tendenz : träge . Gewl. prompt osfz- Preis lH ' /t »
entf . Sicht , ofsz. Preis 12%.

Weh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 7. Dezember

Austrieb : Rinder (Großvieh ) 3040 . darunter Ochsen 675 , Bullen
597 , Kühe, Färsen , Fresser 1768 , Rinder direkt zugeführt 82, Kälber
1898 , Schafe (Lämmer und Hammel) 3N19 , Schwein« 10 843. Martt -
verlaus : Rinder und Kälber ruhig , Schafe ziemlich gltat , Schweine
ruhig . Preise : Ochsen : 40—41 , 40—41 , 36—39 , 30—35, 32—28 .
Bullen : 36—37, 32- 35, 27—31, 22—26. Kühe: 33—34, 24—31, 16
bis 22, 10—15. Färsen : 37 , 31—35, 25—30, 20—24 . Fresser : 20—25.
Kälber (Sonderklasse) 70—80 , andere Kälber : 46—53 , 36—43 , 27—34 ,
18—23. Lämmer und Hammel : 43—44 , — , 41—43, —, 38—40, 27
bis 37. Schaft : 31—32, 28—29, 22—26. Schweine: 51, 49—50, 48
bis 50, 46—48, 43—45 , 38—42, —, Sauen : 46—47, 42—45.

Badische Biehmärkte
Ettenhe >m : Austrieb 172 Ferkel. Preise : vtS 6 Wochen 29 XU,

über 6 Wochen 38 Ä« das Paar .
Ueberlingen : Austrieb 128 Ferkel. Preise : 25—45 SU daS

Paar .
Bonndors : Austrieb 5 Ochsen , 12 Kühe, 4 Kakbinnen, 6 Rin¬

der, 7 Kälber und Fairen . Bei nur mäßiger Kauflust wurden
1 Kalbin . 1 Rind und 3 Kälber verlaust . Austrieb aus dem Schweine¬
markt : 145 Ferkel, 43 Läufer . Preise : Ferkel 20- 35 XM., Läufer
38—55 XU das Paar .

Verschiedenes
Vom Ledermarkt

Am Bodenledermarst ftidet das Geschäft vielfach unter den
Schwierigkeiten, das Schnittergejchäst zu beleben, während sonst
kaum Veränderungen eingefteten stnd . Eiehengegerbte Quafitäten
in mittleren Preislagen sind weiterhin gut gefragt bei mäßigem
Angebot . Die Absatzverhältniste in den Bodenftdevsortimenten stnd
unterschiedlich, namentlich Untersorten lasten stch oft schwer absetzen,
während andere Sorten knapp stnd . Di« Schuhfabriken stnd ange-
stchtS der guten Beschäftigung durchgehend laufend Abnehmer , der
Umfang hat aber durch die Vorversorgung etwas nachgelaston. Be¬
vorzugt waren in der Bcrichtszeit wieder süddeutsche Zahmvache-
krupons und Zahmsohllederkernstück«. Am Oberlcdermarkt ist di«
Lage als uneinheitlich zu bezeichnen . Die Umsätze in einigen Ar¬
tikeln lasten zu wünschen übrig , in anderen stnd sie dagegen als gut

Berliuer Butterpreise vom 7. Dezember
Markenbutter 130 , feine Molkereibutter 127. Molkereibutter 123.Landbutter 118 , Kochbutter 110.

Magdeburger Zucker-Notieruuge »
Magdeburg , 7. Dez. Gemahl . MehstS per Dezember 31,8g . Ten¬

denz : ruhig . Weiter : mild .
Magdeburger Zuckertermin -Notierungeu

7. Dezember , Jan St6t . |wärj Avr . | Mo , Jun - «up . £ *pt.J Ol». De, .
® rie ,
Cd k

S.äO| 3.60 | 3 .7o | — I 3.80
3.ros S.«o | 3JSo| — 1 3.00

— 1 3.90l — 1 — 1 —
— | 3.8o| — 1 — 1 —

340
3.20

Tendenz : ruhigBremer Baumwolle
Bramen , Baumwolle (Dollarcents le lb.
Middling Universal -Stand . 28mm staple loko

I 4. /12 . I 7^ 12. I
| 14.67 | 14.62 |

6./12.
14.70

s.in
14.53 .

_ — — , ». ^ iviud . ow ' w izou — iTioi , man IZ57— r25SLMai 1258 , Juli 1252 , Oktober 1225, Dezember 1249. Tendenz : stetig!

Krankfurier Abendbörse
Frankfurt , 7. Dez . Bei freundlicher Stimmung nahm das Ge¬

schäft an den Akticnmärtten einen stillen Verlauf , da nur wenig
Aufträge der Kundschaft Vorlagen. Lediglich für mittftre Montan »
Papier« bestand etwas mohr Nachfrage. Buderus konnten .um -4 Pro¬
zent aus 87 -4 anziehcn . Im übrigen waren die Berliner Schluß¬
notierungen meist unverändert . Durch seste Haltung fielen Aschaf-
fenburger Zellstosf auf , die 11h . Prozent höher bezahlt wurden . Auch
der Rentcnmarkt lag verhältnismäßig still , da di« Kuliste angesichts
des bevorstehenden Wochcnschlustes Zurückhaltung übte und nen¬
nenswerte neue Aufträge fehlten. Immerhin bestand z» de» letz¬
ten Notierungen etwas Nachfrage.

Im Verlaufe hielt die Nachfrage nach Montanwerten an , von
den sogen, schweren Werten konnten stch Scheideanstalt um 1 »nd
Akkumulatoren um 2 Prozent erholen. An den übrigen Märtten
handelte man auf der Basis der Berliner Schlußnotierungen . Von
Kaffapapiercn wurden Pfälzisch« Hvpothckenbankaktien 1 Prozent
höher bezahlt . Der Rentenmarkt blieb still und ohne nennenswerte
Veränderungen . 6prozentigc Frankfurter Hypothekenbankgoldpfand¬
briefe konnten auf 95 (9414) anziehen . Am Auslandsrentenmarkt
waren 4prozenttge Schweizer Bundesbahn knapp gehalten . Nach¬
börslich hörte man Altbesitz 10416, späte Reichsschuldbacher 9814,Farben 133-4 , Buderus 87 -4.

Schuldverschreibungen : Altbesttz 10416 ®„ « er . DtablbondS 88,54
6 Prozent Fstn . Hhp.-Goldpsbr . R . 95, 5,5 Prozent Rhein . Hyp»Bk. Liqu . 96 , SchutzgebietKanleih« von 1908—1914 9,80, Sistabo»
Stadionl . v. 1886 50 .

Aubereurop . Staatspapier « : 4 Rumänen vereinhtl . Rt«. 3,75.Bankattien : Allg. D . Crod .--A.nst , 54,75 , Bk. s. Brauindustrie
161,5 , Bahr . Hhp.- u . Wcchs.-Bk. 75. Deutsch « Bk. u . Diskonto 70 .25*Dresdner Bk . 73, Franks . Hhp.-Bk. 80,5, Pfalz . Hhp. -Bk. 80,75,Reichsbank 146,5 .

Deutsche Kolonial - und Bergwerksaktten : Buderus Etsenw . 87,2gbis 87,5 , Gclsenkirchcner 60,5 , Harpcner 103, Klöcknerwerke - 75,Mannesmannröhren 7516 , Rhein, Braunkohlen 196,5 , Rhein. Stahl89 , Stahlvcrein 40,75 .
Jndustrieaktion : Aceunnckat Berlin 154, Bekrfla 137,5, JGl ,Gbcmie 50pro.z«ntige 117,5 , Eoitti Eaoutschouc 132 , Dt . Gold- u.Silbcr -Schd. 196 , Dtsch . Linoleum 62,5 , Elettr . Licht ». Kraft 120,75*IG . Farben 133,5 , IG . Farben Bonds 118,75 , Ges . s. Elektt . tttwtcrn . 109,75 , Goldschmidt, Th . 88,5 , Hanfw . Füssen 47,5 , Hol,mann *Pb . 76,25 , Jung Hans, Gebr . (Stamm ) 65 » ., Lahmcyer & Eo . 110*Mainkraft , Höchst 81, Metallges . Frkst. 80,5, Moenus 77, Rhein ,Elettr . Mannheim 100 , Schuckert , Nürnbg . 94,25 , Zellstosf Aschaffei»,

bürg 65.
Transporianstalteme D. Reichsbahn 115,5, Hapag 27. Kerbt *Lloyd 29,5.

Geldmarkt und Devisenbericht
Berlin , 7. Dez. Der Geldmarkt war unverändert . Der Satz ftt*Lagergeld stellte sich auf 4—4,25 und für Monatsgeld auf 4—6 Proz ,In Privakdiskonten überwog wetttr dft Abgabcneigung »» mthenänderten» Satz von 3,5 Proz .
Schatzanweisungen und Reichswechsel lagen ruhig .Am Valutenmarkt war der Dollar gegenüber dem Pfund

aus 4,9513/, . erholt .
An der Londoner Börse lagen deutsche Anleihe» Wetter fest,Aktten lagen ruhiger . Kupftrakiien waren fest, Jnternattonaft Werteläge« ruhig .

Usauce » uud ReportfLtze
Berlin , 7. Dez. London-Kabel NY. 4 .96, London-Schwet, 15.3016.London-Amsterdam 7.3116 . London-Paris 75 .23, London- Mailand58 .12, London-Spanien 36 «/, », London -Brüssel 21.22.

Londoner Goldpreis
fiir ein Gramm Feingold 2 .78409 RM.

Berlin 7. Dmmbtr 1934

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypo th .

7.
Steuergutscfaeina

Gr I CaKura 103.3 103.4
Gr n filtig 1934 103,7 103.7
Gr 11 fällig 1935 106 106
Gr n fällig 1934 1Ü4.5 104.6
Gr 11 fällig 1937 102.2 102.4
Gr 11 fällig 1938 100.1 103.2

Festverzinsliche
\ ltbesits 103.6 104.8
b Schatzanw. DR .23 94 94
b Reichs 27 96 8 96 .8
Younganl. 98 98 .1
d Baden 27 97 .5 97 .6
b Bayern 27 98 97.7
6 Sachsen 27 96 .2 96 .6
HThüringen 24 96 .2 96 .8
6 Post 30 II 160.2 100.2
Schutzgebiete 19C6 9.7

Pfandbriefe
öffencl.-rechd .

*r. Pfandbriefaastak
%(t ) Reihe 4 — —

Pr. Zentr .-Stadtadtaft

>(8) Reibe 3» 4, K 94 .5 95
(8) Reihe 9 94.5 95

. (8) Reihe 14, 15 94 .5 95
i (8) Reihe 20, 21 94 95
. (7) Reihe 28 94 °

Obligationen
i (8) Hoeach RM. 96 .7 97 .5

96 .54 Krupp 27 RM. 87 3̂
118.5

87 .96 (7) Stahlw.
4 Farbenb. 118.7

Hypockekenb .Pfdbc-
RkHypetLPftc . 95 96

Pr. Centralboden
6 (8) Reihe 24
5V& (4*6 ) Reihe 26 Li
6 (8) Kom. 26—28

Preufi. Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47
i (8) Rom. 20
Rh .Westf.Bodenkr .

6 (8) Reihe 4 u. w .
6 (8) Rom. 16

Westd. Boden
6 (8) Reihe 20 n . 22
6 (8) Kom. 21—22

Auslandsrenten
6 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold
AnatoL L 25er

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr
Canada
D. Eisenb. Bet.
7 Reichsb. Vx ,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsb.
Berl. Hdlg .
Commerzbk.
DD -Bank

6.

93 .7
91 .7

93 .5

94
94

93 .7
93 .2

11.7
25

6 .0
31. 1

77.2

72
115.5
26.6

54.6

101
74.7

100
92 .7

70.7

2.

94 .2
93

95
93

95

11.5
25

6.7
31

76.7

72.2
115.6
27

29 .2
54.2

123
101.8
75.4

100
92 .2
68.7
70.2

lndustrieaktics
Accumulat.
Aku
A.E.G.
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsb. NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl . Wasser
I . G . Chemie
do. Chem. 50% Einx.
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi
„ Linoleum

Daimler
Dt. Atl . Tel
„ Cont . Ga
„ ErdSI
M Linoleurr
„ Steinz.
„ Tonsteir

Düren Met.
El . Llefer.
El . Lidit Krt
Enz.Union
l .G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
Germania
Porti .Zemr
GesfQrel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

«• 7.
76.2 77.6
73 .5 73
80 82

145.5 145
111 111

146.2 153.5
53 .5 54. 1
27 .4 27.2
90 89

64 .7
64 <2.2

117.7 118
125 121
114 114.5
113.6 115.5
240
136.5 137.1
103.7 105
162 164
80 80
13 11.7
84.7 85
95 .5 96

143 142
120 118.5
93 .5 92

194.5 194.6
190.5 19 .5
131.5 132.6
58 .5 58. ‘
47. 1

118 116.2
116.5 117
101.5 100*6
62.5 62*1

115
86 87
77 .7

120
9S 98

120 »21*4
100 101
132.7 132*2
114-7 114.6
75 .3 75.5
59.5 60

90 .7 89 .5
107.5 108.7

27
189

101.4 102.5
143 142 .7
42.5 tu

6. 7.
Hoescfa 75.7 75.7
Holzmann 77 75.7
Ilse Berg 146
do. Genuü * 116.6 116
Junghans 62.7 63 .7
Kali Chemie 129 128-5
Kali AschersL 108.5 108
Klöckner 73 .5 73.1
Knorr , Heilbr . 195 194
Koktw .u.Chem. 93.7 93
Kollm . Jourd »
Lahmeyer 110. 1 110
Lindes Eism. 97 .5 97 .5
Lingnerwerke 116.7 117.5
Mannesm. 73 .8 74.1
Mansfeld 78 .7 79
Masch . B.U.DS. 57 . 1 57 .5
Metallges. 79.5 79.7
MezAG.Frrib ,
Miag 605 66 .1
Neckarwerke 97 .1 V6.2
Orenstein 86JS 87
Phönix Bg . 47 47.2
Rheinfelden 102 100.5
Rh . Braunk 199 195.2

Elektra 99 .7 100
.. Stahl 87 .5 87 .6R. W . E. 100.5 100.8

Rütgers 94 .5 94 .6
Salzdetfurth 150.5 150
Sch. Bind. Frkf . 151 153
Schub . Salz 142.5 143.6
Schudtert EI . 93 .6 94
Schultheiß, P. 101. 1 101.5
Siem.Halske 136 136.2
Stnner AG. 85
Stohr Kammg. 93 92 .5
Südd. Zudter 177
Ver . Glanzstoff
Ver . Suhl 39 .8 40.5
Westeregeln 109.2 109
Zellst. Walchof 45.5 45 .5
Ver. Dsch . Nickel 103JS

Versicherungen
All.Stuttg .Vera. *17 218
Dto .Leben 198 200
Mannh.Vers.

Kolonialwerte
Otari Mine 11.8 12
Schanfune 48-2 48.2

Tendenz : Aktien widerltd *.-
iähig * Renten weiter Cent

Frankfurt Tm Dezember 1934
6. 7.

Dt. Staatspapiere

Schatzanw.d .D.Reidi . 93 .7 —
6% ReiduanL 97 96 .5
Bad. Freist . 96 .7 97.2
bVi Hessen Volksst. 97 97 .5
Altbesitz m AM. 103.5 lt ‘4.6
Neubesitz o. Abi.

1908 9.6 9.8
1909 9.6 9.8

4proz. 1910 9.6 9.8
Schutzgeb. ' 1911 9.8

14t 1913 9.6 9.8
191# 9.6 9.8

Ausl .Staatspapiere
+ 4 Bagdad I 8 8
+ —do . II. 8 8
+ 5 Mex . inn . abg. 4.8
+ do. auß. Gold 11.6 11.3
4* 3 do . inn . S. abg. —
4% Irrigation 8

Deutsche Stadt-AnL
6 Berliner St. 24 87 .5 88 .5
6 Darmstadt 26 86 .2 88 .5
7 Dresden 24 R.L 84.5 85
7 Frankfurt 26 89 88.5

Heidelberg Gold 24 86 .7 89
8 Ludwigshafen 24 89 .2 89 .2
8 Mainz 24 89
8 Mannheim 24
4 do. 27
8 Pforzheim 24 88.2
8 Pirmasens 26 88 .2 89
8%B.-Bad .Gold 24 88 88.5

Sachwert-Aal. (o . ZJ
6 B.-Baden Holzw .24 — —
5 Pfandbrb . Gold 2.50 2.50
6 Gro6kr .Mannh.23 15.6 15.6
6 Mannh .St.Kohl.23 16.5 16.5
5 Südd.Festwertbank 2.5 2.50
4 BKomm.LBk.29 R .I 94 .2 95

Do. R.n 94.2 95
Do. RJD 94.2 95

7 Bad. Komm.G. 24 91.2 92
t Bad. KoaiflkG. 30

6. 7.
Pfandbriefe

S Pfalz. Hyp. R 2-9 95 .4 95 .5
8 do. R. 13 95 .4 95 .5
8 do. 16-17 95 .4 95 .5
8 do. 21-22 95 .4 95 .5
7 do.Goldpfbr .R. ll 05 .4 95 .5
6 do. R.10 95.4 95 .5
4H do. Liquid . O. 95.5 95 .6

do. do. m. 8.1
8 Rhein. Hyp . R.5-9 95 962
8 do. do. 18—25 95 96 .2
8 do. do. 24—30 95 96 .2
3 do. do. R.31 95 96 .2
8 do. do. R.3J 95 96.2
8 do. Gold K R 4 92 .7 94
7 do. do . R. 10—11 95 96 .2
7 do. do. R . 17 95 96 .2
6 do. R. 12—13 95 96.2
4% do. Liq. Pfdbr . 94 .7 96

Wtt . Hyp . S.l u.II 95.2 95 .2
8 „ Creditv . R . I 95 .5 95.5
8 do . do . R. ni 95.2 95.5
4% Anat . I uU 32 30.7
3 Salonique Mon,
5 Tehuantepec 6J 7

Bankaktien
Mlg .Dt .Kreditb . 55 54 .7
Badische Bank 122.5 123
Bank für Brau 101.5 102.2
Bayr.Bodenkredlt — —
Bayr.Hyp .u .W.Bk. 74 .2
Berliner Handelsges. 93 92 .7
D.D.-Bank 70.7 70.2
Dt . Hyp .Meiningen 78.5 81
Dresdner Bank 73.5 73
Frankfurter Bank 92 92 .5
Frankf .Hyp .-Bank 79. ,
Luxemb. Bank 1.7 1.7
Pfalz.Hyp . -Bank 79 79.7
+ Reichsbank 146 144.5
Rhein . Hyp .-Bank 111.1 111
Südd. Bodenkredit —
Vürtt . Notenbank 100 100

Transportanstalten

Dt . Reichsb.-Vorz. 115.7 115.-2
Hapag 27
Heidelb . Str .^ ahn 10 10
Nordd . Lloyd 29.5
+ Bakimon

Industrieaktiea
LSwenbräuMünchen
BrauereiPforzheim
do.Schwartz-Stordi
do. Eichbaum-VekL.
Brauerei Wulle
Adt , Gebr.
AFG.-Stamm
Bad . Masch . DurL
Bayer. Spiegel
Bergmann
Brem.-Besigh .Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdüt
Dt . Gold- o. Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u. Widm.
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Union
Eßlinger Maschinen
+ Fab.u .Schleicher
J .G .Farben
Feinmecfa .Jetter
Felten u .Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u. Co.
+ Gcsfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün n. Bilfinger
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch- u. Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein* Schanzltn
Knorr Heilbronn
Kolb n. Schüle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwerke
Metallgesellsduft
Mez A.-G.
Miag
Moenus Maschinen
Motor Dannstack

7. 6. 7.
Neckarw. E&Iingeo 96 96
Oesterr . Eisenbahn 5,5 5.5

61 .5 61 .5 Reiniger Gebbert 55
101.5 101.5 Rhein El . Von . 105
87 87 + do. Stamm 100 99 .7
43 43 Roder Gebr. 94 .5 94
50 50 .2 Rütgerswerk« 94 .6
27 .6 27.7 Schiink 75 75

129 129 Schnellpr. Frankent . 7.5 7
37 37 .5 Schriftgiefi. Stempel 65 .2 65 .2

Schudkert 93 .5 93.7
79 .2 79 .5 Seilindustrie Wolff
12.7 13 Siemens u . Halslu 136.5 137

103 103 Sinalco 47 47
47 .5 Südd. Zucker 176.2

102 .5 100.2 + Strohst .Dreaden 84 84*5
195 195 Thür . Lief.-Gotha
62 . 62 .8 Ver. Deutsche Oete
56 7 56 Ver. Fa6. Kassel

1U) Voigt i . Haffner 9.2 9.1
llö . 120 Volthom
97 .5 98 Vürtt . Elektr . 63

lOÜ 7 Zellst. Aschaffenb. 63 .2
56 57 + do. Memel 41.2 41
56 56 do. Waldhof 46 45. 1

132. 132.7
54 .5 5 ..5 Montanaktiea
76 6 76 Buderus 842 . 85

Eschweiler 27010 9.5 Gelsenkircfaen 59 .2 60.5109.2 Harpener 101 102.289 .5 Ilse Bergbau
27.5 Kali Aschersieben 108189 + do. Salzdetfurth94 do . Vesteregeln 109.5 169 .520 Klöckner 74.2 73 .547 .2 Mannesman« 74.6 74.543.5 41 .5 Mansfeld

104 104.2 Phönix 47 47 .677 + Rhein . Braunk. 198 19631 .5 Rheinstahl 87.6 8862 .2 64 .2 Riebedc Montan 91 91 .562 .5 Salzwerk Heilbronn 220 220195 193.2 Teilus 88 88
Vr . K5. u. Laursh. 18.5 18.248

88 87 Vereinigte Stahlw. 3!\ 6 40.4
110.1 Versicherungsaktien**
123 Allianz 215 217
81 Frankona neue 104 104

do. 300er 312 312
57 57 Mannh. Vera. 37 —

» 76 .5 Renten fest
i auch Aktien erholt

Berliner Devisen

Kairo 13g . Pf.
Buen .-Airca 1 Pes.
Brüssel 100 Big .
Rio de L 1 Milr .
Sofia 106 Leva
Canada 1k . D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 estn . Kr.
Hellingfort 100 f. M .
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh.
Amsterdam 100 G.
Island 100 u Kr.

100 Lire
Japan 1 Yen
Jugosl. 100 Din
Riga 100 Lat*«

100 Lita
Oslo 100 Kr.
Wien 00 Schill .
Polen 00 Zloty
Lissabon 190 Esc .
Bukarest 100 Lei
Stodcholn 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes .
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t. Pf.
Budapeft 100 Pen*5
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld
7. 12.
12.640
0.628

58.170
0,204
3.047
2.543

55 .040
81. 130
12.330
68.680
5.445

16.390
2.354

168. 140
55.790
21.300
0.719
5.664

80.920
41. 710
61 .940
48.959
46.950
" 205

2.488
63 .570
fc0.720
34 .010
10.380

1.970

1.049
2.490

Gtief
7. rs.
12. 670
0.632

58 .290
0.206
3.053
2.549

55. 160
81.290
12.360
68 .820

5.455
16.430
2.358

168.480
55.910
21.340

0.721
5. 676

81 .080
41.790
62.060
49.060
47.050
11.225
2.492

63.690
60.880
34.070
10.400

1.974

1.051
2.494

« eld
6. 12.
12.620
0.628

58.170
0.204
3.047
2. 541

54 .960
61. 130
12.310
68 .680

5.435
16.390
2.354

168. 140
55.710
21.300
0.718
5.694

80.920
41 760
61.850
48.950
46.950
11. 190
2.488

63 .480
80.720
33 990
10.380
1.970

1,049
2.490

Met
6. 12.
12.650
0.632

58.290
0.206
3.053
2.547

55 .080
81.290
12.340
68.820

5 .445
16.430
2.358

168.480
55.830
21.340
0.720
5.706

81.080
41.840
61.970
49.060
47.( 50
11.210
2.492

63 .600
80.*80
34.054
10.400

1.970

1.051
2*494

Züricher Devisen
7. Dezember 1934

Paris
London
Neuyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Vien offz. Kura
Wien Notenkura
Stockholm .

2034 .500 Oslo
1531.500 Kopenhagen
308 .620 Prag

7212 .500 Warschau
2632 .000 Belgrad
4215 .000 Athen

208 .050 Konstantinopal
123.900 Bukareft

7320 .000 Helsingfora
5730 .000 Buenos Aires
7896 .000 Japan

7695 .000
6840 .000
1289.000
5815 .000

700.000
291.000
249.500
305.000
675 .(00

7725 .000
8950 .000



AUS MAEESEUHE

Alle Sammler freuen sich !
Ein paar Stimmen zum heutigen Tag der nationalen Solidarität

Inspektionsreise durch Karlsruher
Berufsschulungsbetriebe

Freiwillige HauShaltSlehrlivge — Bäcker- und Metzgergesellen in der Schulbank
Die Karlsruher Bevölkerung wird heute das seltene

Schauspiel haben, daß sich alle Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens auf die Straße begeben und mit der Sam¬
melbüchse in der Hand Spenden für die Armen unseres
Volkes entgegennehmen und somit der vom Führer
geforderten nationalen Solidarität sichtbaren Ausdruck
verleihen . Der „Führer " ließ durch einen Mitarbeiter
unter denen, die morgen sammeln werden, eine Umfrage
tun , wie diese Männer persönlich zu diesem Ereignis
stehen, und welche Gedanken sie aus diesem Anlaß be¬

wegen. *

Rathaus Zimmer 68 . Wir lassen Bürgermeister
Dr . Fribolin um eine kurze Unterredung bitten,' —
und haben ganz großes Glück. Der Bürgermeister , der
erst vor einigen Tagen sich einer schweren Kieferopera¬
tion hat unterziehen müssen, weilt nur für eine kurze
Stunde im Amt, um die dringendsten Sachen zu er¬
ledigen. Er wirb sich aber heute trotzdem der Sammlung
zur Verfügung stellen . Auf unsere Frage nach seiner
Einstellung zu dieser Aktion faßt er, was er zu sagen hat,
in dem Satz zusammen: Wer das Glück seines
Volkes erstrebt , muß für dieses hohe Ziel
auch persönlich ein Opfer bringen . Im übrigen
betont er , daß es eine Selbstverständlichkeitfür ihn war ,
sich dieser Sache zur Verfügung zu stellen und stellt im¬
mer wieder fest , daß man es nicht bei Worten und Phra¬
sen bewenden lassen darf, sondern die Volksgemeinschaft
praktisch durch die Tat beweisen muß. Diesem Zweck wird
die heutige Sammlung auf das Beste dienen.

»
Unter den vielbeschäftigten Herren des Finanz - und

Wirtschaftsministeriums können wir endlich bei Re -

gierungsratBoelkel einige freie Minuten zu un¬
serer Frage erlangen . Auch er hat sich sofort und mit
großer Freude zur Verfügung gestellt und faßt seine
Auffassung über diese einzigartige Aktion dahin zusam¬
men. daß der Gedanke zu ihr aus dem Begriff der So-
lidarität entstand. Sie soll durch die Sammlung allen
Kreisen zum Bewußtsein gebracht werden und zeigen ,
daß auch die Beffergestellten bereit sind, an der Linde¬

rung des Elends mitzuwirken. Die Sammlung soll
außerdem beweisen , daß die Durchdringung des Volkes
mit nationalsozialistischem Gedankengut Fortschritte
macht. Der Sammler aber soll von sich aus Klarheit dar¬
über gewinnen, daß alle die ehrenamtlich diese Tätigkeit
sonst ausüben , ein Opfer bringen . Er soll in Zukunft
dieser Tatsache eingedenk sein. In diesem Sinne begrüßt
er seine eigene Sammlertätigkeit ganz besonders und

hofft auf besten Erfolg. ^
Forstrat Crocoll aus demselben Ministerium ist

ein alter SA -Mann : er kann ebenfalls nur betonen,
daß es für ihn gar keine Frage gab , ob er sich an dieser
Aktion betätigen soll. Auch andere Mitglieder des Mini¬
steriums geben ihrer tiefen Befriedigung darüber Aus¬
druck, daß es ihnen vergönnt ist, einmal sichtlich zu be¬
weisen , daß es ihnen mit dem Gedanken der Volksver¬
bundenheit und des Opferbringens ernst ist.

♦

Es ist schwer in den engen und winkligen Gängen der
Theaterintenbanz einen der Männer aufzutreiben , die ,
allen bekannt, am heutigen Tage ihren Bewunderern
die Sammelbüchse entgegenhalten werden. Der Drama¬

turg des Staatstheaters Fritz Becker steht uns zur Ver¬

fügung. Auch er ist acker Parteigenosse, so daß auch für
ihn die Teilnahme an der Sammlung Selbstverständlich¬
keit war . Im übrigen bringt er zum Ausdruck , daß der
Künstler, der sowieso zu jeder Art Einsatz für seine
Volksgenossen durch seine künstlerische Leistung bereit ist,
sich auch dieser Art der Pflichterfüllung mit Freuden un¬
terziehen wird . Im übrigen hat er nur den Wunsch, daß
seine Mitwirkung in dieser Form zu gutem Erfolg füh¬
ren wird.

*

Fm Palais Bürklin sitzt uns nach einigen Minuten
des Wartens Prof . Franz Philipp gegenüber. Er

Im Konkordiasaal Ser Gaststätte „Zum Monninger "

fand die vierte Eignungsprüfung für weibliche Bedie¬
nungen statt. Durchgeführt wurde diese vom Beruss -
bildungsamt der Fachgruppe Gaststättengewerbe in der
Betriebsgemeinschaft Handel der Deutschen Arbeitsfront .
Der Leiter des Berufsbildungsamtes , Gaufachgruppen¬
walter Pg . Toussaint eröffnete die Prüfung , wobei er
den Gaubetricbsgemeinschaftswalter Handwerk, Pg.
Mayer , den Kreiswalter der DAF , Pg . Frey , Vertre¬
ter des Arbeitsamtes , des Gewerbeaufsichtsamtes, sowie
verschiedene Betriebsführer und den Prüfungsausschuß
begrüßen konnte .

In feiner Eröffnungsrede betonte der Leiter SeS Be¬
rufsbildungsamtes die Notwendigkeit der Durchführung
solcher Eignungsprüfungen zur Reinigung des Berufes
und zur Ausmerzung ungeeigneter Elemente. Ziel und
Aufgabe des Berufsbildungsamtes ist es, in erster Linie
den Beruf und das Ansehen des Gaststättengewerbes zu
heben . Anschließend wurde den Prüflingen , die in Be¬
rufskleidung erschienen waren, (schwarzes Kleid , weiße
Schürze) die schriftliche Arbeit zugeteilt. In derschrift -

licheu Prüfung war u. a. ein für 8 Personen ge¬
deckter Tisch zu beurteilen .

Der Tisch war so gedeckt worden, daß dabei 6
grobe Fehler begangen wurde», die die Prüfliuge
ausfiudeu uud aus eiuem Frageboge« erläutern

mußte«.
Ferner waren verschiedene Fischarten zu bezeichnen,
worauf verschiedene Wein- und Likörfragen gestellt wur¬

freut sich ganz ungeheuer auf seine Sammlertätigkeit .
Auf unsere Frage sagt er uns : ,„Jch habe von dem Plan
dieser Sammlung mit großer Freude Kenntnis genom¬
men und mich selbstverständlich sofort zur Verfügung
gestellt . Der Wert dieses Unternehmens liegt für einer¬
seits darin , daß die Beffergestellten sichtbar ihre Ver¬
bundenheit mit den ärmeren Volksgenossen zum Aus¬
druck bringen können , zum andern aber darin , daß
Kreise, die dem Sammler bisher vielleicht mit geringem
Interesse entgegentraten , gezwungen werden, sich in die
Lage eines für die Volksgenossen tätigen Sammlers zu
versetzen. Ich glaube und hoffe mit Bestimmtheit, daß
die morgige Sammlung nicht nur in Bezug auf das
finanzelle Ergebnis ein großer Erfolg , sondern auch auf
spätere Sammlungen günstig einwirken wird.

In der Festhalle Karlsruhe fand am Donnerstag ,
abend eine große Kundgebung statt, an der alle Orga¬
nisationen der Partei teilnahmen . Mit dem Badenwei¬
ler Marsch von der Kreiskapelle der NSDAP gespielt ,
rückten die Formationen ein, Pg . Kramer eröffnet«
den Abend , indem er darauf hinwtes , daß es jetzt gilt,
das ganze deutsche Volk mit der nationalsozialistischen
Weltanschauung zu durchdrtngen und zu einem geschlosse¬
nen Block von Nationalsozialisten zu machen.

Dann sprach Pg . Dr . Walter Groß , ReichsamtS-
leiter der NSDAP , grundsätzlich über : „Der Rassen¬
gedanke als Fundament des Nationalsozialisten Den¬
kens". In ungemein zündender, anschaulicher und über¬
zeugender Rede führte er aus , wie von den Begrün¬
dern der Bewegung ein Ziel gesetzt und unbedingt an¬
gestrebt wurde, das damals glatt unerreichbar erscheinen
mußte, dem sich aber jeder mit Leib und Leben verschrieb .
Jeder von uns weiß , daß bis vor wenigen Jahren noch
ganz Deutschland und Europa beherrscht wurde von Mi¬
lieutheorie und Glaube an ein Pflanzenhaftes Auf¬
blühen und Vergehen der Völker und Kulturen . Der
Mensch, so hieß es, wird von der Umwelt, dem „Milieu ",
gemacht. Jeder Neger kann also in unserem Milieu auch
zu unsersgleichen werden, der Deutsche in Afrika wird
also auch verniggern müssen. Schuld hat niemand an
dem , was er tut , nicht einmal am Verbrechen, er ist im
Milieu gemacht worden und das Milieu ist also verant¬
wortlich, weswegen dann ein Arbeitsloser , der zum 36-
fachen Mörder geworden war , nicht bestraft, sondern nur
in eine Erholungsanstalt gesteckt werden konnte , in ein
besseres „Milieu ". In dieser pflanzenhaften Zufalls¬
gebundenheit des EinzellebenS stand auch das Leben der
Völker.

Für «nS alle aber blühte der „Untergang des
Abendlandes"

Die Forderungen des Nationalsozialismus aber haben
nur dann Sinn , wenn ein Volk auf die Dauer erhalten
werden kann. Deshalb steht diese Frage als Voraus¬
setzung und Mittelpunkt am Anfang des Nationalsozia¬
lismus .

Prüft man die Ursachen des Zerfalls und Untergangs
der Völker nach, so stellt sich heraus , daß die Rassen¬
substanz verdorben wurde. Es ergibt sich also die Not¬
wendigkeit realer Maßnahmen zu ihrer Pflege und Er¬
haltung und die Forderung bewußter weltanschaulicher
Haltung . Der Zerfall der historischen Völker zeigte 1)
Rückgang der Menschenzahl durch Geburtenrückgang, 2)
Verschlechterung ihrer Leistungsfähigkeit durch Verderb
ihres erblichen Wertes , 3) Verschlechterung deS Blutes
durch Rassenmischung . Diese drei Vorgänge haben sich
auch in Deutschland angebahnt nnd die Lehre der Gestri¬
gen, daß eS jedem besser gehen würde, wenn weniger

den . Auch die Temperatur Ser einzelnen Getränke mutzte
angegeben werden. Zum Schluß waren noch 3 verschie¬
dene Eintopfgerichte zu nennen . Nach Erledigung der
schriftlichen Arbeiten , wozu 40 Minuten zur Verfügung
standen , begann die mündliche Prüfung , die bis
zum Abend dauerte . Der Leiter des BerufsbildungsamtcS
als Kellnerfachmann stellte den Gast dar , die Prüflinge ,
welche nur einzeln zugelaffen wurden , mutzten unter den
kritischen Augen der Prüfenden ihre Bedienungskennt-
nisse unter Beweis stellen. Es folgten verschiedene fach¬
liche Fragenstellungen , wie Empfehlung der Getränke,
der Speisen usw ., Herstellung des Biers , Weinfragen,
Küchenfragen, Gaststättengesetz . Den Abschluß bildeten
sozialpolitische Fragen sowie Fragen über Partei und
DAF .

Nach Beendigung der Prüfungen erfolgte, sofern be¬
standen , die Aushändigung der Prüfungszeugnisse und
der lilafarbenen Berufsausweise mit einer kurzen An¬
sprache an alle Versammelten. Die Prüflinge wurden
benachrichtigt , in den für sie demnächst stattfindenden zu¬
sätzlichen Schulungskursen, in denen Fachleute Referratc
über die einzelnen Fächer halten werden, sich recht zahl¬
reich einzufinden.

Die letzt« Ermahnung des Prüfungsleiters war , nicht
nur Materialist im Beruf zu s«in, sondern vor allem
auch einmal Idealist und als solcher mitzuhelsen am
Weiteraufbau unseres Gewerbes und somit auch am Wie¬
deraufbau unseres Vaterlandes . Ein dreifaches Sieg -
Heil auf unseren Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
schloß diese Prüfung ab.

Ein Mitglied unterer SehrlfttetUuig unternahm zusammen
mit dem Kreis Walter der RetchSbetriebzgemetnschaft 1 (Nah¬
rung um , Genus ) , Pg . August B a h m , ein« RunDrets« durch
verschiedene SchulungSbetriebe , die der Kreis Karlsruhe der
Betriebsgemeinschaft zur beruflichen Weiterbildung seiner
Jugend eingerichtet hat .

Das kleine Auto holpert loS, fährt, stoppt vor der
Schillerschule . Abstieg in den Keller. Eine Tür geht auf,
die pikanten Bratendust durchläßt. Drinnen stehen Mä¬
del , die Schürzen überm Straßenklcid in ausgerichteten
Reihen an den Herden, auf denen das Kochwerk des
Abends seiner Vollendung entgegengeht. Fachlehrerin
Frl . Weiß überwacht in Gemeinschaft mit der Jugend¬
leiterin der Betriebsgruppe , Frl . L o t t, die kochbefltffene
Schar, die mit Eifer an den brodelnden Pfannen tätig ist.
Kurze Küchenbefehle schwirren hierhin und dorthin.

Menschen da wären , was für Menschen , das wäre dann
ganz gleich, jeder könnte sich ja eine gute Erziehung und
Schulbildung „kaufen " und sich dadurch wertvoll machen,
— diese Lehre sanktionierte den Untergang . Mit dem
Rechenstift kann man die richtigen Folgerungen aus der
Entwicklung leicht vorausbestimmen:

Ende des Jahrhnnderts wird der deutsch« Mensch
zahlenmäßig auf % bis K des jetzigen Bestandes

zusammenschrumpfe «,
Deutschland wird 40—50 Millionen Einwohner habe».

Pg . Groß widerlegte bann radikal auf allen, auch auf
den wirtschaftlichen Gebieten, die alten kurzsichtigen Leh¬
ren , er zerlegte die Denkweise deS Liberalismus nach
Strich und Faden und stellte ihr die Wahrheit entgegen:
der Mensch hängt von dem ab , was er in sich hat. Mit
schlechten Erbanlagen muß sich jeder ans Lebenszeit her¬
umschlagen , gute muß er entwickeln und mit ihnen die
schlechten Niederkämpfen , das ist unser aller dauernde
Aufgabe! Für die zukünftigen Generationen muß jeder
den guten Erbanlagen entscheidende Bedeutung beimes¬
sen, schlechte Anlagen dürfen nicht nachwachsen. Mit den¬
jenigen Volksgenossen , die durch schlechte Anlagen heute
elend umkommen, bloß ein begütigendes und helfendes
Mitleid zu haben, ist oberflächlich . Tieferes Mitleid
spricht : diese Qual muß in Zukunft grundsätzlich besei-
tigt werden, ich will, daß sich dies nicht wiederholt ! Der
deutsche Mensch hat mit dem harten Naturgesetz zu rech¬
nen : alles, was den Forderungen des Lebens nicht ge¬
recht wird , zerbricht und wird zerbrochen . Wir sind also
nicht — wie alle die Frommen und Demütigen gegen
uns schreien — anmaßend, sondern wir sind fromm und
demütig. Und wenn sie die „Menschheit " beglücken wol¬
len, die noch keiner gesehen hat, dann sind wir beschei¬
dener : nicht diesem unsichtbaren Phantom wollen wir auf
die Beine helfen , sondern denen , die wir sehen , unseren
Artgenossen , indem wir sie von denen befreien, die wir
auch sehen : Berliner Juden usw . Jede Art hat ihr
Gesetz. Wenn die Männer von gestern sagten : waS der
Himmel verbunden hat, soll der Mensch nicht scheiben,
dann sagen wir : was Gott geschieden hat, daS soll der
Mensch nicht vermischen wollen. Wir erkennen demütig
den großen Sinn und Auftrag , den die Schöpfung jedem
Menschen und jedem Volk vorangestellt hat : welch ein
Bild steht vor dir? Wir wollen den Weg in die Zukunft
gehen zum Reich der Deutschen , zur Heimat aller Deut¬
schen.

Bürgermeisterversammlung in Karlsruhe
Am 26 . November bS. IS . fand in Karlsruhe unter

dem Vorsitz des Landrats eine amtliche Bürgermeister¬
versammlung statt, an welcher die Bürgermeister der
Landgemeinden deS Amtsbezirks und Vertreter der
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP teilnahmen . Der
Tagesordnung gemäß wurden folgende Gegenstände be¬
handelt . Ueber die „Volksschule im neuen Deutschland"

sprach Kreisschulrat Geisel . Der weltanschauliche Vor¬
trag wurde ergänzt durch Ausführungen des Schulrats
Weinzapf über mannigfache aus der Praxis sich er¬
gebenden, für die Gemeindeverwaltung wichtigen Einzel¬
fragen auf dem Gebiet des Schulwesens. Rcgierungsrat
Holzinger vom Bezirksamt und Kreisjägermeister
Drück erläuterten den Sinn und die Vorschriften deS
neuen Reichs -Jagdgesetzes. Ueber Arbeitsbeschaffungs¬
und Sieblungsfragen gaben die Berichte des Arbeits¬
amtsdirektors Denninger und des Regierungsrats
Dr . S a u t e r vom Bezirksamt Auskunft und Anregung.
Zur Förderung des freiwilligen Sanitätskolonnenwesens
vom Roten Kreuz hielt der Bezirkskolonnenführer Dr .
von Renz , einen werbenden Bortrag . Das Interesse ,
mit welchem diese Vorträge von der Versammlung aus¬
genommen wurden , kam in einer regen Aussprache zum
Ausdruck . Den Schluß der reichhaltigen Tagesordnung
bildete eine Ansprache des Landrats , welche sich mit
einer Reihe von gemeindewirtschaftlichen und polizei¬
lichen Angelegenheiten sowie mit organisatorischen und
politischen Fragen befaßte. Rückschauend auf das zur
Neige gehende Jahr konnte mit Genugtuung festgestellt
werden, daß dank der verantwortungsfreudigen Rührig¬
keit der Bürgermeister und bank des einmütigen Zusam-
menwirkens von Gemeinde-, Staats - und Partei -Dienst¬
stellen auch im Jahre 1634 im Landbezirk Karlsruhe ein
großes und gutes Stück Aufbauarbeit im Geiste des na¬
tionalsozialistischen Staates geleistet worden ist. Mit
einem „Sieg -Heil" auf Volk und Führer wurde die an¬
regende Tagung geschlossen .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen besichtigten die
Teilnehmer unter der Führung des Direktors Dr . S e tz-
l e r öie Einrichtungen der Milchzcntrale Karlsruhe .

Es sind Mädels aus den großen Karlsruher Nah¬
rungsmittelbetrieben , die hier , nach absolvierter Acht¬
stundenarbeit in diesen Abendstunden die Geheimnisse
des Kochens und Haushaltens zu lernen trachten, die
sie später einmal notwendig brauchen werben, wenn die
künftige Entwicklung sie von den Maschinen fortnimmt
und sie in ihren eigenen Haushalt hineinstellt. Lange
Jahre schien es, als ob die Jungarbeiterinnen der gro¬
ßen Betriebe den prosaischen Dingen des Haushalts
fremd und ablehnend gegcnttberstehcn würden . Davon
ist heute nicht mehr viel zu spüren, und am allerwenig¬
sten in dieser hellerleuchteten dampfwogenden Lehrküche,
wo die Stunden des Lernens wie im Fluge vergehen und
mit jedem neu dazugelernten Kunstgriff ein Stück haus¬
frauliches Selbstbewutztsein mehr in die jungen Seelen
eingeht. Dann wirb für die Herde halbe Kraft befohlen.
Nun werden die Tische weiß gedeckt , die vorher blank-
auspolierten Teller aufgestellt , Bestecke und alles Zu¬
behör nach alten Hausfrauenregeln postiert. Man freut
sich, wenn man sieht, daß ein Teilziel dieses Kochlehr¬
gangs dahin geht , durch maßvolle „Dekoration " der
Speisen, ein bißchen Schönheit und Augenweide in die
Effenstunde der künftigen Familien hineinzutragen .
Alles muß höchstgradig sauber und mit derjenigen Ge¬
mütlichkeit ausgezeichnet sein , die nun einmal unsere
Mahlzeiten über daS kraftsammelnde „Tanken" hinaus
aufwetsen sollen .

Wir werden dann eingeladen, uns an der Kostprobe ,
die für die jungen Köchinnen zugleich Lohn und Ab¬
schluß der geleisteten Arbeit bedeutet, herzhaft zu be¬
teiligen . Was da auf den geblümten Tellern auflicgt,
ist nahrhaft , delikat und billig zugleich . Es ist ein wohl¬
gelungenes Werk geworden, anständige, sorgsam ab¬
gerundete Gesellenarbeit.

Während der Mahlzeit wird fröhlich geplaudert . Spä¬
ter verabschieden wir uns von den jungen Hausfrauen ,
die nun vor die Aufgabe gestellt werden, tiefgestaffelte
Kolonnen von Pfannen Schüsseln , Tellern und Bestecken
zu reinigen , und die ganze Küche wieder so instand zu
setzen, wie sie dies später einmal in Eigenregie tun
werden.

*

Die nächste Etappe unsrer Rundreise ist in der Flei¬
scherfachschule in der Robert -Wagner -Allee zu suchen, der
Fachlehrer Frank als Kursleiter vorsteht. In einem

^ geräumigen Saal kommen in freien Abendstunden vor¬
nehmlich Metzgergehilfen, aber auch Töchter von Hand¬
werksmeistern dieser Branche zusammen, um hier in
guter Kameradschaft , an der Vollendung ihrer beruflichen
Geschicklichkeit zu arbeiten . Den Wänden entlang stehen
zahlreiche Fleischereimaschinen , auf breiten Werktischen
blinken die Schlachtmeffer und ein Räucherofen moderner
Konstruktion wartet auf Arbeit . Zur Zeit sind die Kurs¬
teilnehmer damit beschäftigt, ans gefärbtem Rindertalg
mannigfache Figuren herzustellen, die auf die Festtage
hier die Metzgerläden als originelle Werbemittel schmük -
ken werden. Mit einfachsten Mobellierinstrumcnten wer¬
ben Häuser, Tierköpfe, rosenbedeckte Füllhörner und
zierliche Rokokostatuettenaus dem schmiegsamen Material
herausgearbeitet . Einem im modernen Fleischereibetricb
immer mehr Eingang findenden Berufszweig dienen
Maschinen und ein reichhaltiges Lager an lötfertigen
Dosen : Dem Konservieren leichtverdcrblicher Fleisch¬
nahrung , die nach vorausgegangener erprobter Einkoch¬
methode , die schon in das Gebiet delikater Kochkunst htn-
überwechselt , mit schnellen Dosenverschließmaschincn fer¬
tiggestellt wird.

*

Wenn in der Südendschule die kleinen Schüler seit
langen Stunden unsichtbar geworden sind, rücken die
Großen an, Lehrlinge und Gesellen , die cingesehen
haben, baß sie noch immer lernen können, wozu in der
Schule und Lehre keine Zeit verbleibt . Hier ist es die
Jugend der Fachgruppe Bäcker , die in den Abendstunden
über Kundendienst und andere theoretische Berufsgeheim¬
nisse unterrichtet werden. Ebenfalls theoretisches Wissen
lehrt der Hauswtrtschaftskurs für die Mädel der Bc-
triebsgemcinschaft Nahrung und Genuß . Als wir unS in
der betriebsamen Schule weiter umsehen , entdecken wir
ein Klassenzimmer, in dem der Nähkurs Posten bezogen
hat . Hier rattern Nähmaschinen, vielfarbiger Stoff glei¬
tet durch fleißige Hände und das stumme Spiel der glit¬
zernden Nabeln wird zuweilen durch sachliche Anweisun¬
gen der Kursleiterin unterbrochen. Gegenstand der Näh¬
arbeiten sind Herstellung von Stickereien, Kleidteilen,
Wäsche, Gebrauchsrcparieren und weihnachtlich ab¬
gestimmtes Puppcnklcidschneidern. Lustig und laut geht
es zu : ab und zu löst ein leise gesungenes Volkslied
das muntere Geplauder ab .

Diese Weiterbildungskurse , die der Kreis Karlsruhe
der RBG 1 bereits vor einem Jahr ins Leben gerufen
hat, sind Einrichtungen , die für die berufliche Zukunft
der Jugend des Nahrungsmittelgewerbes sehr bedeut¬
sam sind. Ueberall ergeht im Reich der Arbeit der Ruf
nach dem ' Facharbeiter , der handwerkliches Können
mit selbständigem praktischem Denken vereint , und da¬
durch befähigt ist, den alten guten Ruf deutscher Wert¬
arbeit zu festigen und zu steigern. Die Teilnahme an
diesen Kursen, die nach voller Tagesarbeit Spätarbeit
in den Abendstunden bedeutet, erfolgt selbstverständlich
freiwillig . Als aber der Ruf erging : „Freiwillige vor die

Front der Küchenherde , der Nähtische , Schulbänke und
Werktische"

, hat eine große Anzahl der Jungarbeiter und

Jungarbeiterinnen bewiesen , baß gesunder Auftrieb in

ihnen steckt, daß sie zu d e r Jugend gehören, die ihrem
gewählten Beruf zuliebe gern und willig kostbare Frei¬
zeit opfert.

An der Kreuzung:
Erst links , dann rechts schauen !

Eignungsprüfung für weiblicheBedienung
Ein interessantes gastronomisches Examen

Walter Groß in der Karlsruher Kesthalle
Oer Rassenge-anke als Fundament des Nationalsozialismus

* £ > Dietrich
bietet eine
überwälti¬
gend große
Auswahl ia Mter - üiiierln ie BrODen

daher für Jeden
Herrn einen pas¬
senden Mantel .

Spezialgrößen
für extra große

Figuren
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Eche Kaiser-
ü-Herreoslr.



DttMkkk Samskag , 8. Dezember 1934

Kurze Gta-tnachn'chten
Badisches Staatstheater . Heute, Samstag , 18 Uhr,wird das Weihnachtsmärchen dieser Spielzeit , „Peter -

chens Mondfahrt "
, in vollständiger Neuinszenierung zum

ersten Male aufgeführt . Das reizende Werk, das man
wohl das schönste Weihnachtskinderstück des deutschen
Bühnenspielplans nennen kann , erscheint nach lOjähriger
Pause wieder im Spielplan des Staatstheaters .

Des großen Erfolges wegen hat sich die Direktion der
Residenz -Lichtspiele , Waldstr. 30, entschlossen, die
„G ' schichten aus dem Wiener Wald " mit der
ganz vorzüglichen Besetzung , wie : Magda Schneider, Leo
Slazek, Wolf Albach -Retty u. a., noch einige Tage aufdem Spielplan zu belassen . Im Beiprogramm sei ganzbesonders auf den Kulturfilm „Die Forelle " hinge¬
wiesen .

Unionlichtspiele -Schauburg . Der seit einigen Tagen
gezeigte Film „Ich s ü r d i ch — d u für mich ", dessen
Schöpfer der bekannte Regisseur Carl Fröhlich ist , bekam
von der Filmkammer die höchsten Auszeichnungen, die
einem Film gegeben werden können und wurde als staats¬
politisch und künstlerisch besonders wertvoll anerkannt .Der beste Beweis für die Qualität und den Inhalt - es
Filmes , so daß jederman den Film sich ansehen müßte.

SS -Reitcrball . Am Sonntag findet im Theatersaaldes Colosseums ein SS -Reiterball mit vorausgehendem
Unterhaltungsteil statt, bei dem Mitglieder des Staats¬
theaters und der Tanzschule Mertens -Leger Mitwirken.Im Laufe des Abends gelangt ein Reitpferd zurVerlosung.

Weihnachtssendungen frühzeitig auskefern
Anläßlich des Weihnachtsfestes teilt das Reichspost¬ministerium mit, daß die Deutsche Reichspost in weitestemUmfange Vorsorge für pünktliche Erledigung der Post¬aufträge getroffen habe . Unter Hinweis jedoch auf oie

zu erwartende starke Verkehrssteigerung bittet die
Reichspost , Weihnachtspakete und Päckchen nicht erst in
allerletzter Stunde einzultefern . Am 24 . Dezember wirdbei den Postanstalten wieder der Dienst etwas einge¬schränkt im Interesse der Postbeamten. Die Postschalterwerden im allgemeinen nur bis 16 Uhr offengehalten.

Badisches Staatstheater — Spielplan
vom 8.—IS. Dezember 1934
Im StaatStheater :

SamStag , 8. 12. Neu einstudiert : PctcrchrnS Mondfahrt . Mär -
chenfpiel von Bassewitz. Musik von Schmalstich. 18 bis gegen20 .30 <0.60 —2.00) .

Sonntag , 9. 12. B 10 . Vierte Vorstellung tm Zyklus . Der Ringdes Nibelungen . Dritter Tag : Götterdämmerung . VonRichard Wagner . 17 bis gegen 22 (5.—) .Montag , 10. 12. G 11 . Th .-Gem. 1001—1100 . Drei Einakter von
Ludwig Thoma . Gelähmte Schwingen — Brautschau — DieMedaille . 20—22 .30 (.3.90) .

Dienstag , 11 . 12. E 10. Th .-Gem. 1301—1400 . Das Nachtlagerin Granada . Oper von Konradin Kreutzer. 20 bis gegen 22
<4 .50).

Mittwoch , 12. 12. « 10. ( Mittwochmiete) , S N . 5. Th .-Gem. II .SS. Gr . Neu einstudiert : Die Königsltndcr . Märchenopervon Humperdinck. 19—22 (5.—) .
Donnerstag , 13. 12. D 10 (Donnerstagmiet «) , Th .-Gem . HI . © .Gr ., 1 . Hälfte . Christa , ich erwarte Dich! Lustspiel vonMöller und Lorenz. 20—22.30 <3.90 ) .Freitag , 14. 12. F 12 (Freitagmiete ) Th .-Gem . 1201—1300 . « mpht>

tryon . Lustspiel von Kleist. 20—22 .15 (3.90).

800 Kehler und Offenburger kommen !
Der Verkehrsverein hat sich in seiner Werbung derletzten Wochen an verschiedene Einzelorganisationen ge-wandt mit dem Erfolg , daß schon am nächsten Sonntag800 Kehler und Offenburger Eisenbahner der Landes¬hauptstadt einen Besuch abstatten. Sie werden am Bahn¬hof vom Verkehrsverein , der das Programm des Auf¬enthaltes ausgearbeitet hat , und dem hiesigen Eisenbahn¬verein begrüßt werden. Die Betreuung der Gäste hatder Karlsruher Eisenbahnverein übernommen , der denGästen die Stunden ihres Aufenthaltes so schön als mög¬lich gestalten wird . Nach dem Besuch verschiedenerMuseen und sonstiger Sehenswürdigkeiten der Stadtwerden sich die Freunde aus der Ortenau mit ihrenKarlsruher Verufsgenossen zu einer frohen Stunde ver¬einen.

KRflFT.„*
KrciS Karlsruhe

Di« NSG . Kraft durch Freude '
, Kreis Karlsruhe , veranstaltetam Sonntag , den 9. Dezember 1934 , abends 8 Uhr , in der Städt .Festhall« einen

großen Bariets - Abendmit bekannten Künstlern und Artisten.Eintritt einschließlich Programm 25 Pfennig .Karten sind aus unserer Geschäftsstelle, Lammstraße 15, währendder Geschäftszeit, sowie am Sonntagvormittag »wischen 10—3413Uhr und au der Abendkasse erhältlich .
Für den Film „ Ich für dich — du sür mich '

, der z. Z. in den
. Union - Lichtspiele ' und in der „ Schauburg '

läuft , können bei uns ermäßigte Eintrittskarten abgeholt werden .vom Samstagnacbmittag , den 22 . bis Mittwochabend , den 26.Dezember 1934 , veranstalten wir eine Fahrt nach dem Feldberggcbic«zum Wintersport . Die ganze Fahr « kostet einschließlich Verpflegungund Unterkunft nur 16,50 Mark und findet nur bei guten Schnce-verhältnisien statt.
Zwischen dem 25. Dezember und 1 . Januar 1935 findet einesiebentägig« Fcricnfahrt nach dem Allgäu in die Gegend von Füssenstatt. Die Fahrt lostet einschließlich Unterkunft , Verpflegung undSkikurs nur 31 Mark .
Anmeldungen zu diesen Fahrten wollen so bald wie möglich beiuns abgegeben werden .
RS « „« rast durch Freude ", Kreis Karlsruhe , Lammstr . 15.

Oer Arzt am Sonntag :
Sonntagsdienst für den 9. Dezember 1934

Acrzte
Dr . Wolfs E ., Tel . 1750 , Hirschstr . 17
Dr . Spieß , Tel . 3102 , Rüppurr , Ostendorsplatz 4Dr . von Renz, Tel . 2322 , Sosienstr . 47

ZahnärzteDr . Falk , Tel . 5840 , Sosienstr . 128
Apotheken

Löwenapotbeke, Tel . 1460 , Adolf-Httlcr -Platz , Kaiserstr. 72«arlapothcke , Tel . 6717 , » arlstraßc , Ecke Amaltcnstr . 14dSternapotbeke , Tel . 2039 , Mühlburg , Hardtstr , 38
Rosenapothckc, Tel . 3282 , Rüppurrcr Straß « 31, Ecke Rankestrab-Sonnenapohheke, Tel . 1758, Beiertheim , Gcbhardtstr . 35

Wtt &o*en im OlaHdfunk
DEUTSCHLANDSENDER

Samstag , den 8. Dezember
6.35 Frühkonzert . 7 .00 Neueste Nachrichten. 8 .00 Sperrzeit . 8 .45Leibesübung für die Frau . 9.40 Sportsunk . 10.00 Neueste Nach¬richten. 10.15 Ktndcrfunkspiele. „Dornröschen " . Ein Märchenspielnach Grimm . 11 .00 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaftmeldet : 75 Jahre Abstimmungslehre . 11 .40 Der Bauer spricht —Ter Bauer hört . 12.00 Mittagskonzert . 13.00 Fröhlicher Wochcnend-salat (Schallplattcn ) 13.45 Neueste Nachrichten. 14.00 Sperrzeit .14.55 Programmhinwcise . Wetter und Börse . 15. 15 Mädelbastcl-stunde. 15.45 Wirtschaftswochcnschau. 16.00 Der frohe Samstag -

Nachmittag . 18.00 Sportwochcnschau. 18.15 Mädel voran ! DieReichSreserentin deS BDM spricht . 18.30 Ter deutsche Rundfunkbringt . 18.40 Funkbrettl iSchallplatten ) . 20.00 Kernspruch. Anschlie¬ßend : Wetterbericht und Kurznachrichten. 20 .15 Was sag« Ihr dazu ?Gespräche aus unserer Zeit ? 20 .30 Rcichssendung. 21 .30 Schall-Platten . 22.30 Funkbericht vom Internationalen Eishockey ausdem Berliner Sportpalast : BSC — Oxford . 23 .00 Nachtmusik.

REICHSSENDER STUTTGART
Samstag , den 8. Dezember

7.00 Frühkonzcrt . 8.30 Gymnastik. 8.45 Wetterbericht, Wasser-stand. 8 .55 Sendepause . 10.00 Nachrichten. 10. 15 Schulfunk : Stufe I .Wir bauen eine Krippe aus Pappe . Stoffresten und Stroh . 10.45Maria im Rosenhag . 11 .05 Klavierstücke v . Liszt. 11 .15 Funk-
werbungSkonzcrt . 11 .45 Wetter und Baucrnfunk . 12.00 Mittags -konzert. 13.00 Zeitangabe , Saardienst . 13 .05 Nachrichten und Wet¬ter . 13.15 Mittagskonzert «Kleinkunstbühne) . 14.15 Schallplatten¬konzert. 15.00 Hitlerjugend - Funk. HI im Berus . 16.00 „ZumWochenend — lustige Musik ' . Ein bunter Nachmittag . 18.00 Achtung!Achtung! Sie hören den Tonbcricht der Woche . 18 .30 Der neueOberlehrer . Heiteres schwäb . Hörspiel in zwei Bildern . 19 .55 EineViertelstunde Tan, . 19.15 „Erzähle , Kamerad ' . Die Viertelstundedes alten Frontsoldaten . 19 .30 Volkslieder der Saar . 20 .00 Nach¬richtendienst. 20 .05 Saarumschau . 20.15 Aus deutschen Opern . 20 .30Uevertragung aus dem Berliner Sportpalast . Rcichssendung : Tagder nationalen Solidarität . Es spricht Rcichsminister Dr . Goeb¬bels . 21 .30 Aus „Die Meistersinger von Nürnberg ' . «Querschnittauf Schallplatten ) . 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - undSportbericht . 22 .30 Nach Berlin , BreSlau , Köln, bis 0 .30 nachKönigsberg und Leipzig und ab 24 .00 nach Frankfurt : „Tanzspiele ' .Tanzkapelle Willi Wende. 24 .00 Nachtmusik .

lurnen und Sport
Dflf unterstützt Olympia-Werbung
Um das große Ziel einer Durchdringung des deut¬

schen Volkes mit dem olympischen Gedanken zu er¬reichen , der die Grundlage für eine sachverständigeBeurteilung der im Jahre 1936 erstmalig in Deutsch¬land zur Durchführung gelangenden Olympischen Spielebedeutet , hat sich kürzlich die Deutsche Arbeits -Front , die
sich durch die Einrichtung der Sportämter der NS -G
„Kraft durch Freude " eine Organisation geschaffen hat,welche der Verwirklichung dieser Bestrebungen den festenGrund und Boden zu geben in der Lage ist , zur Mit¬arbeit an der vom Reichssportführer proklamierten Wer¬
bung zur Verfügung gestellt . In einem Rundschreibendes Reichsinspekteurs der Deutschen Arbeits -FrontSchmeer , das an alle Amtswalter der DeutschenArbeits -Front , Amtswarte der NS -G „Kraft durch
Freude "

, an alle Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter und
Vezirkswalter gerichtet ist, heißt es u . a., daß die Deut¬
sche Arbeits - Front und die NS - G „Kraft durch Freude "
diese Werbung nicht nur unterstützen, sondern auch bei
sich selbst zur Durchführung bringen und sich mit allen
ihren Unterglieberungen dafür einsetzen werben, diese
besondere Aufgabe an jeden einzelnen Angehörigen der
Deutschen Arbeits -Front heranzutragen . Neben dieser
Werbung wird sich die Deutsche Arbeits -Front in Ver¬
bindung mit dem Reichssportführer aber auch dafür ein¬
setzen , jedem deutschen Volksgenossen die planmäßige
körperliche Ertüchtigung zu ermöglichen und somit
gleichbedeutend diese Erziehungsarbeit zum Allgemein¬
gut des gesamten Volkes zu machen.

Nationalöarstaffel an der Saar
Starts in Frankfurt/Mai«, Völklingen «ad Saarbrücken

Der Deutsche Amateur -Box-Verband entsendet eine
äußerst stark ausgestellte National -Staffel zu zwei Kämp¬
fen ins Saargebiet . Gegner der National -Staffel werden
am 15. Dezember in Völklingen und am 16. Dezember in
Saarbrücken je eine saarländische Auswahlmannschaft
sein . In der deutschen Mannschaft stehen folgende Boxer :

Fliegengewicht : Rappstlber -Franksurt
Bantamgewicht : Stasch- Kassel
Federgewicht : Eremer -Köln
Leichtgewicht : Häuscr-Böcktngen
Weltergewicht: Lcitner -Stuttgart
Mittelgewicht : Blum -Altena
Halbschwergewicht: Vogt -Hamburg
Schwergewicht: Fischer -Nürnberg .

Oam Automobil
Ne^zulassungen von Kraftfahrzeugen im

November 1834
Im November wurden im Deutschen Reich 9 280 Per¬

sonenkraftwagen, 2 762 Lastkraftwagen und Omnibusse

819 Zugmaschinen und 889 führerscheinpflichtige Kraft¬räder fabrikneu zum Verkehr zugelassen . Bei den Last-
krastfahrzeugen haben sich die Neuzulassungen im Ver¬
gleich zum Vorjahre gut gehalten (die Steigerung beruht
zu einem wesentlichen Teil auf der Tatsache , daß jetzt
sämtliche Dreiradfahrzeuge verkehrspolizeilich als Wa¬
gen gelten, während sie bisher z. T. zu den Krafträdern
gerechnet wurden ) . Bet den Personenwagen war das jah¬
reszeitlich bedingte Nachlassen der Zulassungen nicht so
stark wie im Vorjahre . Der Rückgang betrug 15 Prozent .
Fühlbarer war die Abnahme bei den Krafträdern . Bei
den Maschinen mit mehr als 200 ccm Hubraum sankenim November die Neuzulassungen um 45 Prozent .

Klausenrennen 1935 fällt aus
Das Klausenrennen litt in diesem Jahre unter

außerordentlich schlechtem Wetter . Die Eintrittsgelderund Parkplatzgebühren blieben gegenüber dem Rennenvon 1988 um mehr als 50 Prozent zurück, so baß die Ver¬
anstaltung ein Defizit von 32 000 Franken ergab. Die
Veranstalter werden deshalb im nächsten Jahr das Berg¬rennen ausfallen lassen, jedoch ist für 1936 Abhaltungeines Internationalen Klausenrennens geplant . Der
Schweizer Automobil-Sportkalender sieht an Stelle des
Klausenrennens 1935 für den 24 . August ein nationalesRennen für Sport - und Rennwagen auf der Berner
Runbstrecke , und am folgenden Tage den Großen Preisder Schweiz auf derselben Rundstrecke vor.

Oeffentliche Sammlung für Rennwagen
Seit mehreren Jahren ist Frankreich auf demGebiete des Rennwagenbaues ins Hintertreffen geraten.Die einzige Firma , die noch Rennwagen baute und die

internationalen Großen -Preis -Rennen bestritt, das
Molsheimer Bugatti -Werk, hatte mit seinen letztenRennwagen -Konstruktionen kein Glück. Immer wieder
erwiesen sich die Wagen der italienischen Konkurrenz als
schneller. Nachdem nun auch die deutsche Automobilindu¬
strie neue Rennwagen geschaffen hat, die sich mit ihrensensationellen Erfolgen der gesamten Auslandskonkur¬
renz überlegen zeigten, beginnt die öffentliche Meinungin Frankreich unruhig zu werben. Man fürchtet mit
Recht, baß die deutschen Rennsiege der Stellung der fran¬
zösischen „nationalen " Automobilindustrie auf dem Welt¬markt abträglich sein werden. Um dem vorzubeugen,regt die Vereinigung der französischen Automobil-Clubseine öffentliche Sammlung an, aus deren Mitteln die
Fabriken , welche neue Rennwagen bauen wollen, unter¬
stützt werden sollen . Es hat sich aus Kreisen der Clubs ,der Industrie und der Presse ein Ausschuß gebildet, dermit allen Mitteln die öffentliche Meinung bearbeiten
soll. Neben der öffentlichen Sammlung sollen Ansteckna¬deln verkauft und ein „nationaler Tag des Automobils "
abgehalten werden. Am ersten Tag der Sammlung wur¬den von einigen Automobil-Clubs und dem Zubehör-
Berbande nahezu 800 000 Frs . (50 000 RM .) gestiftet .

Hl. » reuzktrche , « nielingen . Sonntag 6 Uhr hl . Kommunion . 9
Uhr Amt mtt Predigt , Kollekte sür die Missionen. 1 .30 Uhr
Sühnebetstunde sür di« Heidenmission.Kurattr St . Konrad , Karlsruhe . Sonntag 7 Uhr Beichtgelegenheil.7.30 Uhr Frühmesse mit MonatSkommunton der Männer und
Jungmänner . 9 .30 Uhr Amt mit Predigt , Missionskollekte, Chri¬stenlehre sür Knaben und Mädchen. 2 Uhr Herz-Jesu -Andachtmit Segen . Täglich : 6 .30 Uhr AuStetlung der hl . Kommunion .6.45 Uhr hl . Messe .

Rüppurr . Sonntag Festseter unseres hl. KtrchenpatronS St . Niko¬laus . 6 Uhr hl. Beicht«. 6.30 Uhr Rorateamt . 9.30 Uhr levt-tierteS Hochamt mtt Predigt , Tedeum und Segen . 11 Uhr Kin-
dergottesdtenst . Abends 8 Uhr seierltche Vesper.«Sl. MartinSkirchr Rintheim . Sonntag 6 .30 Uhr Beichtgelegenheil.7.30 Uhr Frühmesse mtt AdventSkommunton der Männer undJungmänner . 9 .15 Uhr Amt mtt Predigt . 7 Uhr MtssionS-andacht mit Segen .

Alt-katholische Stabtgemeinde
AuscrftchungSkirchc lHertzstr . 3) : 10 Uhr Deutsches Amt mtt Predigt .

Evangelische Gottesdieustordnuugen
Sonntag , den 9. Dezember 1934 <2. Advent)Kollekte sür den Evang . Jugend - und Woblsahrtsdienst

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Psarrer Löw . 11 Uhr Psarrer Mondon .« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Unholtz. 10.30 Uhr Christenlehre.Psarrer Löw. 11 .15 Uhr Kindergottesdtenst , Psarrer Mondon .6 Uhr Vikar Leinen .
Schloßktrche: 10 Uhr Vikar Leinerl . 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,Vikar Leinert . 11 .15 Uhr Christenlehre im Konsirnrandensaal ,Psarrer Mayer -Ullmann . 6 Uhr Vikar Unholtz.JohanniSItrche : 8 Uhr Vikar vol, . 8.45 Uhr Christenlehre , Pfar -

rer Streitenbcrg . 9.30 Uhr Pfarrer Strettenberg . 11 Uhr Kin-
dergottcsdienst . 8 Uhr Advents - und WethnachtSsingen desKirchenchors mit Ansprache: Vikar Lang.ChrtftuSktrche: 8.15 Uhr Vikar Köhler. 10 Uhr Psarrer Brau ».11 .15 Uhr Ktndergottesdtenst , Vikar Jörder . 11.15 Christen¬lehre in der DiakonissenhauSkirche, Pfarrer Bran » . 6 UhrVikar Dr . Schneider.

Markuspfarret , Gemeindehaus Blücherstr. 20 : 10 Uhr Vikar Dr .Schneider . 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Dr . Schneider.
11 .15 Uhr im vorderen Saal Christenlehre , Psarrer Seusert .Luthcrklrche: 9 .30 Uhr Landesjugendpsarrer Dr . Schilling . 10.45
Uhr Christenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30 Uhr KindergotteS-
dienft, Kirchenrat Renner . 6 Uhr Vikar Wörner .

MatthäuSNrche : 10 Uhr Vikar Füller . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .Pfarrer Hemmer. 8 Uhr Pfaner OhnSmann .
Beiertheim : 8J0 Uhr Christenlehre. Pfarrer Dreh« . Uhr

3K.irchen-Anzeiger
Katholische Gottesdienstordnungen

St . StcPhanSkirchc. Sonntag : Wcltmissionstag ; 2 . Sonntag imAdvent : in allen Gottesdiensten ist Kollekte sür die Missionen.
o.!5 Uhr Hl. Messe . 6 Uhr Roratcamt mit Segen . 7 Uyr Hl.
Messe und Monatskommunion der Jungmänner und Männer .8 Uhr Deutsche Singmcsse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottcs -
dienst mit Predig « und Hochamt. 11.15 Uhr KindcrgotteSdiens«mtt Predigt . Abends 7 .30 Uyr Feierliche Aufnahme in die Jung -
frauenkongregation und Andacht.

BtnzenttuSkirche. Sonntag . 6.30 Uhr Frühmesse mit Austeilung der
hl . Kommunion . 8 Uhr Amt, Betstunden . 5 .30 Uhr Advcnts -
andacht mit Segen .

« t . Elisabeth . Sonntag : 6.30 Uhr Roratc -Stngmcsse, Segen . Mo-
natskommnnto » der Jungsraucn . 8 Uhr Singmcsse, Predig «.
9 .30 Ubr Hochamt, Predigt . 11 . 15 Uhr Ktndcrgottesdiens «, Pre -
dtgt . Nachmittags 2 .15 Uyr Ansprache für die Eltern der Erst-
kommuntkanicn 3—4 Uhr Andacht und Anbctungsstunde sür die
Mission. 6 Ubr Cbristcnlcdre für die Jünglinge und Advcnts -
andacht. Kollekte für die Missionen.

Liebsraucnktrchc. Sonntag <2. Adventssonntag und Weltmisstons¬
sonntag ) : 6 Uvr Rorateamt . 7 Ubr Kommunionmcsse mit Ad -
ventSkommunion der Jungsraucn . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr HauptgottcSdicnst mir Predig » und Segen .
11 .15 Ubr Ktndcrgotlcsdtens « mit Predigt . 1 .45 Christenlehre für
die Jünglinge . 2 .30 Uhr Advcntsandacht . 5 .30 Uhr Versammlung
der Jungschar der ganzen Stadt mtt Predigt und Segen . 8 Ubr
Versammlung der Jungsraucnkongrcgation mtt Ausnahme neuei
Aspirantinnen mit Predig « und Segen . Kollekte für den Fran -
ziSkus-Xaverius -MtssionSveretn.

St . Bernhard . Sonntag ( Missionskollekte) : 6 Ubr Rorateamt mit
Generalkommunion der Jungsraucn und Mädchen. 7 Ubr Hl.
Messe . 8 Uhr Deutsche Singmcsse mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt. 11 .15 Uhr Schüicrgottcsdicnst mit Predigt . 2 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge . 2.30 Ubr Jnbtläumsandacht .

S«. Bontsatiusktrchr . 2 . Adventssonntag : Kollekte für die katholi¬
schen Missionen. 6 Uhr Roratcamt mit Segen . 7 Uvr Kommu-
ntonmesse der Männer und Jungmänner mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt. 10.45 Ubr Chri¬
stenlehre für dt- Jünglinge . 11 .15 Uhr Kindergottesdtenst mit
Predigt . 2.30 Uhr Mifftonsandacht mit Segen . 8 Uhr Weih-
nachtsmystcrimn tm St . Bonisattushans .

Ludwig Wilhelm -Krankenhetm. Mittwoch : 6 Uhr Hl . Messe .
Hcrz-Jcs » Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmess« mit Predigt . 2.30

Ubr Missionsandacht mtt Segen . — Donnerstag : 6.30 Uhr
Beichtgelegenheit. 7 Ubr Schülergottesdienst .

St . -Prtcr und -Paul . Sonntag <2 . Adventssonntag , Weltmisstons-
sonntag . Kollekte sür die Weltmissionen) : 6 Uhr Rorateamt mtt
Gencralkommunion der Jungsrauenkongregation und Betchtgele-
genhcit. 7 Uhr Hl. Messe mit AdventSkommunton der Männer
und Jungmänner . 8 Uhr Deutsche Singmesse mtt Predigt . 9 .30
Ubr Hochamt mit Predigt . 10.45 Ubr Christenlehre für die
Jünglinge . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 .30 Uhr
Herz-Jesu -Andacht. 8 Uhr Fct« r des 40. Stiftungsfestes der
Jungsraucnkongrcgation mit Predigt , Ausnahme und Prozession .

Hl . Geist -Psarrct Daxlanden . Sonntag 6 .45 Uhr Kommuntonmesse,Adventskommunton sür die weibliche Jugend und Monatskom¬
munion für die Marian . Jungsraucnkongregatton . 8 Uhr Früh¬
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt. 10.45 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr AdventSandacht. 7 Ubr private Rosest -
kranzandacht.

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag <2. Adventssonn¬
tag ) Kollekte sür die Wcltmission der Kirche . 6 Uhr Beichtgele-
gcnheit. 7 Uhr Frühmesse mit Predigt u . Adventskommunion der
Jungfrauen und der christcnlehrpslichtigen Mädchen. 9 .30 Uhr
Singmcsse mtt Predigt . 11 Uhr Kindergottesdtenst mtt Predigt .
2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit Segen , anschließend ist Betstunde
vor ausgesetztem Allerhetligsten bis 3 .30 Uhr.

St . MichaelSkirche , Beiertheim . Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 .30 Uhr Roratemeffe mit Segen und Adventskommunton der
Jungfrauen . 8 Uhr Deutsche Singmcsse mir Predigt . 9.30 Uhr
Hauptgottesdicnst mit Predigt und Hochamt. 11 Uhr Kinder-
gottesdicnst mit Predigt . 1 .30 Ubr Christenlehre für die Jüng -
linge . 2 Ubr Herz -Jesu -Andacht mit Segen . 6 Uhr seierltche
Eröffnung des Kommunionunterrichts mit Predigt und Segen .
— Kollekte für den Fr . LavcrtuSverein .

Weiherfeld -Dammerftoik. Sonntag 8 .30 Uhr Deutsche Singmess« mtt
Predigt .

JoscsSIirchc. Sonntag : 2. Adventsonntag , Weltmtsflonssonntog ,
Missionskollekte, Adventskommunion der Männer , Jungmännerund Jüngling «. 6 Uhr Beichte. 7 Uhr Frühmess« . 9 .30 UhrAmt und Predigt , Christenlehre für Jüngling «, Bibliothek. 2
Uhr Missivnsb««stunde.

SamStag , 15. 12. Nachmittags : Zum ersten Mal wiederholt :
Petrrchens Mondfahrt . Märchenspiel von Bassewttz. Musik
von Schmalstich. 15 bis gegen 17.30 <0 .60—2 .00) .
Abends : B 11 . Th .-Gem. III . S . Gr . , 2 . Halste. Zum ersten
Mal : Die Hosen des Herrn von Bredow . Komödtenfptel von
Paul Beyer . 20 —22.45 (3.90 ) .

Sonntag , 16. 12. Nachmittags : 5. Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtig « : Pcterchens Mondfahrt . Märchenspiel von Baffe-
witz . Musik von Schmalstich. 15.15 bis gegen 17.45 <0.60
bis 2 .00) .
Abends : C 12. Th .-Gem . 1401—1500 . Zum ersten Mal
wiederholt : Die KönigSktnder. Märchenoper von Humper-
dinck. 19—22 (5 .—) .

Auswärtige Ga st spiel « :
Dienstag , 11. 12. In Osfcnburg : Alle gegen Einen , Einer sttr Alle.
Donnerstag . 13. 12. In Baden -Baden : Die Königslinder .

ÄZinler-Mlfswertr des
deu1llchenVol-esM4/ZS

Kohlen- und LebenSmittelzuweisungen
Die Hilssbcdürttigcn der Ortsgruppen : Hauptpost , Hochschule,Oststadt I und II , Südstadt , Südwest l , II und III und WeltstadtI und II erhalten Zuwendungen «Kohlen und Konserven) .
Ausgabe sür Gruppe II : Montag , den 10 . 12. 1934

Buchstabe H—K vorm . 8—12 Ubr, Baumetsterstr . 5», 1 Treppe hochBuchstabe L—Q vorm . 8— 12 Uhr , Baumeisterstr . 5a, parterre .Buchstabe S —Sch nachm. 2—5 Uhr , Baumeisterstr . 5a, 1 Treppe hochBuchstabe St —Z nachm. 2—5 Ubr , Baumeisterstr . 5a, parterre .Ausgabe für Gruppe E : Dienstag , den 11 . 12. 1934
Buchstabe A —C vorm . 8—12 Ubr , Baumeisterstr . 5a, 1 Trepp « hochBuchstabe D—F vorm . 8— 12 Ubr , Baumeisterstr . 5a, parterre .Buchstabe G—H nachm . 2—5 Uhr , Baumeisterstr . 5a, 1 Treppe hochBuchstabe I —L nachm. 2—5 Uhr , Baumeisterstr . 5a, parterre .Die Hilfsbedürftigen der Gruppen A, B und D (Gruppe DBuchstabe A—G) der Ortsgruppe Oftstadt I und II erhalten dl«Zuwendungen wie folgt :
Gruppe A Montag , den 10. 12. 84, vorm . 8—12 Uhr , Baumeister -

straße 5n , eine Treppe hoch,Gruppe B Montag , den 10. 12. 34, nachm. 2—5 Uhr , Baumeister -
stratze 5a, eine Treppe hoch,Gruppe D Buchstabe A—G Dienstag , den 11 . 12. 1934, vorm . 8bis 12 Uhr , Baumeisterstr . 5a, eine Treppe hoch.Für die zur Ausgabe kommenden Obstkonscrven ist eine Aner-kennungsgcbübr von M —JO zu entrichten. ES erhalten Grupp «A und B 3 Dosen, Gruppe D und E 2 Dosen.Die Hilfsbedürftigen der Gruppe D, Buchstabe M—Z , sowie derGruppen C und F werden noch ausgerufen.Eine Abfcttigung außerhalb der genannten Zeiten findet grund¬sätzlich nicht statt . Zuwendungen , die zu den angegebenen Ter¬minen nicht abgeholt werden , verfallen . Nur die pünktliche Etnhal -tung der Ausgabezeiten garantiert eine reibungslose Abfertigung .Der Ordnungsdienst ist angewiesen, die Nichteinbestelltcn abzu¬weisen.

Die Hilfsbedürftigen der obengenannten Gruppen , die im vereichder Ortsgruppen :
Beiertheim , Bulach, Daxlanden , Grünwinkel , Mühlburg , Hardt -Wald, Rintheim , Rüppurr und Weiberfeld wohnen , erhalten IhreZuweisungsscheine nur auf der Geschäftsstelle der zuständigen Ort «,gruppe . Die Abholungszeiten für diese werden in den genanntenOrtsgruppen durch Aushang an der GeschästSstelle bekanntgcgeben.Der « rcisbeauftragte deS WHW 1934/35 .

Keine Weihnachtsreise ohne die Spendenkarte des WHWSie verteuert deine Reise nicht «nd gibt den Arme-Brot. Wie löst mau den« eine solche Spendeukarte ? Anjedem Bahnhosschalter erhalte » Sie diese sür IN Pfennig.Sie mache« doch bestimmt eine Weihuachtsreise ? DieFerieukarte , die Sie hierzu benutze«, hat die Reichsbahnziemlich ermäßigt . Sie spare« Gelb ! Nehme« Sic »nrIN Pfennig von diesem Ersparten und löse« eine Spenden»karte. Sie vertenert Ihre Reise nicht und gibt de« Arme«Brot.

Tagesanzeiger
SamStag , den 8. Dezember 1934

Theater
» ad . Staatstheater : 18 Uhr: PeterchenS Mondfahrt

Film
Atlantik : Sein großer IrrtumGloria : Dick und Dof dt« Wüstensöhn« — Rachtvorftellnn«Kriß
Kammcrlichtfpirle : K 1 greift ein
Pali : Die Sporck'schen Jäger
Rest : Geschichten aus dem Wiener WaldUnion -Lichtspiel « : Ich für Dich — Du für michSchauburg : Ich für Dich — Du für mich

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Franz DolezelD .K .W. : Kapelle Jozst JugaOdeon : Unterhaltungskonzert — Tanz
Löwcnrachcn: Großes WethnachtsprogrammMuseum : Kapelle Richrath — Tanzabend im oberen CafSRoedcrcr : Kapelle A . Wunsch
Weinhaus Just : Familienkabarett
Wiener Hof : Tanz
Grüner Baum : Tanzunterhaltung

Pfarrer Dreher . 10.30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Dreher .Wrtherfeld : 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer OhnSmann .Ludwig Wilhelm Krankcnhcim : 5 Uhr Pfarrer OhnSmann .DiakonissenhauSkirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Ubr Pfarrer Kayfer.DiakonissenhauSkirche Karlsruhe , Sosienstr . : 10 Uhr Missionar RufKarl -Friedrich GcdSchtnisktrchc: 8 .15 Uhr Pfarrer Ohnsmann 9 .30Uhr Psarrer Lic. Benrath . 10.45 Ubr Christenlehre, PfarrerLtc. Benrath . 11.30 Uhr Kindergottesdienst . Psarrer Zimmer -mann .
LukaSpfarrei (Moltkestr. 18 O, Eingang Kußmaulftr .) : II Uhr KM-dergotteSdienst.
Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer » opp. 11 Uhr « tnderao ».tesdienst , Pfarrer Kopp.
Gemeindehaus Albsicdlung: 10 Uhr Pfarrer Kopp. H Uhr Ktnder-gottesdienst , Psarrer Kopp.
Rüppurr : 9.30 Uhr Kirchenrat Stetnmann . 10.30 Uhr Christenlehre.11.15 Uhr Kindergottesdienst . 8 Uhr abends in der KircheBundeswart Rupp : „Hart an den Herzog' ; anschließend Be¬kenntnisfeier .
Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 10 Uhr PfarrerFehn . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .

Evang.-lnth. Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : 10 Uhr Pfarrer Schmidt, 11.15 Uhr Kinder-gottesdienst . Mittwoch 20 Uhr Kirchenchor . Donnerstag 16 UhrVersammlung des Frauenveretns .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , den 9 . Dezember 1934. (Zweiter Advent .)Stadtktrchc. « orm . 9 Uhr FrühgotteSdienft mit Christenlehre fürdie Pflichtigen der Südpfarrei , Pfarrer Ltc . Lehmann . 10 UbrHauptgotteSdienst , Pfarrer Ltc. Lehmann . 11.15 Uhr Kinder-gottesdienst, Psarrer Ltc. Lehmann . Nachm . 8 Uhr Abendgot-teSdienst, Kirchenrat Wolfhard .

Luthcrkirche. « orm . 9 .30 Ubr Hauptgottesdienst , « tkar Renner .10 .45 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Renner .Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , KirchenratWolfhard . 10.45 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Wolfhard .In den HauptgottcSdiensten in Durlach Kollekte für Weihnachts¬feiern der Kindergottcsdtenste .
Erste Kirche Christi, Wissenschafter

Kriegsftratze 84, VortragSsaal . Sonntag : 9.30 Uhr Gottesdienst . —Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer, KriegSstraß« 123:SRwl. Mittw „ EamSt . 16—19.30 Uhr. Don . 16—21 Uhr.



Sport im Winter
von Dr. me». 8 . Boegtle-Sarlsruhe

Der Spätherbst ist eine peinlich« Zeit für den berufs¬
tätigen Menschen , der sonst gerne noch vor dem Dienst
oder abends nach der Arbeit sich ein wenig sportlich be¬
tätigen will. Für leichtathletische Uebungen ist es drau¬
ßen für den nicht besonders sportlich geschulten oder ab¬
gehärteten Menschen zu kalt oder zu naß, für Rasen¬
spiele ist der Boden zu feucht, für Ball - oder Laufspiele
ist es zu schmutzig draußen . Vor dem Dienst morgens
oder nach der Arbeit abends ist es nicht mehr hell. Das
bißchen Sonne , das öer Winter bietet, fällt gerade in die
Arbeitszeit . Auch im tiefen Winter ist es leider nur
einem kleinen Teil unserer Volksgenossen vergönnt , den
schönsten Sport zu treiben , das S k i l a u f e n. Bahnfahrt
und Verköstigung sind zu teuer , von der Ausrüstung gar
nicht zu sprechen. Da mutz man also mit der sportlichen
Betätigung warten bis in das späte Frühjahr ? Nein,
durchaus nicht :

daS Schwimme« ist eine Sportart, die für de«
Winter ganz besonders geeignet ist.

Gewiß, das Ideal ist das Schwimmen im Freien , zu¬
sammen mit dem Sonnen , und Luftbad. Aber wir
Städter sind ja in der glücklichen Lage , gute Schwimm¬
hallen zu besitzen , und gar wir hier in Karlsruhe .
Unsere Karlsruher Badeverwaltung ist bekannterweise
weitgehendst entgegenkommend . Von 8 Uhr bis 20 Uhr
und Sonntags von 8—13 Uhr hat man Gelegenheit zum
Schwimmen, und in den Vereinen ist Gelegenheit ge¬
boten , noch weiterhin von abends 20 Uhr bis 23 Uhr sich
schwimmerisch zu betätigen.

Und eS ist dabei ein besonderer Vorteil : wer schwimmt
im Sonnenbad sportlich, das heißt mit dem Willen zur
Leistungssteigerung ? Es sind nur wenige Frei¬
bäder, die 25-Meter oder öO-Meter -Vahnen haben, die
ruhiges Wasser haben , oder die mit Sprunggeräten , Was¬
serballgeräten ausgerüstet sind, oder in denen man das
Tauchen richtig lernen kann. Dies alles ist ganz be¬
sonders im Hallenbad möglich.

Wie nur wenige Leute schwimmen im Freibad um die
Wette? Es wird dabei durchaus nicht etwa vom Wett¬
schwimmen, gemessen mit der Stoppuhr , gesprochen, son¬
der« nur vom Wettschwimmen gegen andere Kameraden.
Nur auf die Leistungs st e i g e r u n g kommt es an.

Die meisten Leute können wohl nur Brustschwimmen ,
und Anfänger, besonders solche , die erst in den Zwanzi¬
ger Jahren und später das Schwimmen lernen , können
nur Brustschwimmen und begnügen sich damit. Das
reicht nicht aus . Man muß auch Rücken- und Seiten¬
schwimmen lernen . Wie viele können einigermaßen
schwimmen, würben aber im Freien niemals auch nur
von einer Böschung aus , oder von einem Boot, oder von
einer Brücke aus abspringen? In der Halle kann man
das Springen am allerbesten .lernen , von der klein¬
sten Ätufe bis zum höchsten Brett , schön langsam immer
höher. Erst die Vielseitigkeit der schwimmerischen Be¬
tätigung gibt eine Vertrautheit , eine Sicherheit im
Schwimmen. Und dann sind wir so weit , daß wir unS
dann auch mit dem Rettungsschwimmen befassen
können , der vielseitigsten schwimmerischen Betätigung . In
jedem Verein , und bei jedem Bademeister kann man sich
darin unterrichten lassen.

Uu» wie steht es mit de« Nichtschwimmern?
Gerade diese sind uns erst recht willkommen . Und eS

ist niemanden zu jung, und es ist niemand zu alt
zum schwimmenlernen . Man muß nur , je älter man ist,
um so mehr Geduld haben, der Schwimmschüler sowohl
als auch der Schwimmlehrer, und eine Stunde in der
Woche ist nicht genügend . Was jemand im Verein ge¬
lernt hat, muß er er an den andern Tagen in der Halle
weiterüben. Nur die Uebung überwindet alle Ansangs¬
schwierigkeiten .

Dom gesundheitlichen Wert des Schwim¬
mens müssen wir uns noch in aller Kürze unterhalten .
Zugegeben: bas Freibad ist das Ideal und das Hallen¬
bad ist ein Ersatz , aber ein ausgezeichneter Ersatz . Dank
der vorzüglichen Einrichtung unserer Bäder mit Filter -
und Desinfektionsanlagen sind unsere Bäder hygie¬
nisch völlig genügend . Ungünstige Einwirkungen
durch die Temperatur des Wassers sind nicht zu befürch¬
ten. Langer Aufenthalt in zu kaltem oder zu warmem
Wasser vermag zu schäbigen. Bei 18 bis 20 Grad Was-
serwärme haben wir die für den menschlichen Organis¬
mus günstigste Wassertemperatur, bei der der Körper
in seinem Wärmehaushalt am besten geschont ist , und auf
diese Temperatur sind unsere Hallenbäder abgestimmt .
Blutzirkulation , Atemtätigkeit, Blutdruck, Pulsbeschassen -
heit , die Haltung der Wirbelsäule, die gesamte Körper¬
haltung und der überflüssige Fettansatz werden durch
sinngemäßes Scliwimmen , in kurzer Zeit feststellbar , am
günstigsten beeinflußt. Schwimmen ist ein ausgezeichneter
Ausgleichssport für einseitige berufliche Tätigkeit. Wer
abends schwimmt, hat einen gesünderen Schlaf , besonders
als der Schlaf etwa sein kann unmittelbar nach der Ar¬
beit, unmittelbar nach dem Essen, oder gar unmittelbar
»ach Genuß von Alkohol und Nikotin im Wirtshaus .

Und wie steht es mit den Kindern ? Auch die Kin¬
der finden in der Halle die beste Gelegenheit zur sport¬
lichen Betätigung . Man kann das Schwimmen auch spie¬
lerisch so vielseitig und wertvoll gestalten, daß niemals
eine Ermüdung auftreten kann, oder niemals eine Schä¬
digung entstehen kann durch zu großen Wärmeverlust.
Jeder Leiter einer Schwimmadteilung weiß , was er den
Kindern zumuten darf und kennt die Grenzen der Lei¬
stungsfähigkeit im Kindesalter .

Das Bade « sei z» teuer ?
Rein , eS gibt keine billigere Möglichkeit sportlicher

Betätigung . Unsere Bäderpreise in Karlsruhe
sind vorbildlich niedrig , 35 Pfennig pro Rad mit
Kabine, bei den Vereinen noch billiger. Bei den Kindern
je nach ihrem Alter sind die Preise noch weiter vermin¬
dert. Der Schwimmunterricht durch die Bademei¬
ster und durch die Abteilungsleiter ist ehrenhalber
und damit unentgeltlich.

Unser Ideal seit Jahren und Jahrzehnten :
Jeder Deutsche ei« Schwimmer , jeder Schwimmer

ei» Retter !

DU Winterhilfe des f uJHmllfports
183 000 RM . und 600000 Zuschauer

Der deutsche Fußballsport hat dem an ihn ergangenen
Ruf des Reichssportführers , für das Winterhilfsiverk des
deutschen Volkes einzutreten , freudig Folge geleistet . Die
jetzt vorliegenden Zahlen lassen erkennen, daß dem ersten
Opfertag des deutschen Sportes ein voller Erfolg beschie -
den war . In allen deutschen Gauen . Städten und Land¬
gemeinden traten die Fußballer zu Wettkämpfen zu Gun¬
sten der Winterhilfe an. Fußball ist der Sport der brei¬
ten Masse, die Fußballer gehören »um größten Teil nicht
gerade zu denen mit Glücksgütern gesegneten Volksge¬
nossen. Dennoch konnte öer Deutsche Fußball -Bund durch
seine Vereine und Gaue über 183 000 RM . dem
großen Winterhilfswerk zuführen . lieber 600 000 Zu¬
schauer ivaren Zeuge der Bußtagsspielc ! Sie kamen zu
den Tausenden von Spielen nicht, weil es um Sieg oder
Punkte ging (denn die waren an diesem Tage nicht das
große Ziel ) , sondern um zu helfen.

183 00» RM . !
Eine Summ« , auf die der deutsche Fußvallsport mV

Recht stolz sein kann. Sie ist um über 35 000 RM . höher
als das Ergebnis des Vorjahres . Fast in allen Mauen
stieg das finanzielle Erträgnis ; in den wenigen, in de¬
nen es zurückging , waren schlechte Wetterverhältniffe
sNebel !) an dem Rückgang Schuld. Das Spiel der Natio¬
nalmannschaft in Berlin brachte bei strst 40 000 Zu¬
schauern 25 500 RM . und steht damit an der Spitze . Ihm
folgen einige Städtekämpfe: München gegen Nürnberg -
Fürth mit 10 000 Zuschauern, Stuttgart gegen
Karlsruhe - Freiburg mit 700 0, Polizei Chem -
nitz gegen eine Gauligavertretung mit 8000 Zuschauern
usw . Selbst in den kleinsten Gemeinden gab eS Spiele
und ungezählt sind die Beträge , djx von den Landver¬
einen an die örtlichen Stellen des Wtnterhilfswerkes ab¬
geführt wurden. Opferbereit standen alle zur großen
Idee ; so mußte das Werk gelingen.

Es stehen noch die Ergebnisse einiger Kreise au».
Ein Ueberblick über das bisherige Ergebnis zeigt fol¬
gendes Bild :

Gau I Ostpreußen ! 4 745 m
Gau II Pommern 3 230 ffl
Gau III Brandenburg 6 900 TM
Gau IV Schlesien 4 fiOO JtM
Gau V Sachsen 14 580 JM
Gau VI Mitte 15 640 M
Gau VII Nordmark 7 000 JM
Gau VIII Niedersachsen 11 545 Ml
Gau IX Westfalen 13 251 m
Gau X Niedcrrbein 11 445 Ml
Gau XI Mitielrhein 7040 Ml
Gau XII Nordbessen 5 010 M
Gau XIII Südweft 13 300 M
Gau XIV Baden 6 300 Ml
Gau XV Württemberg 12 0̂50 m
Gau XVI Bavcrn 20 250 Ä»
Ratt otmlelf, Brandenrg 25 500 m

183 336 m

Der Hockeybund zieht nach Berlin
Die Geschäftsstelle des Deutschen HockeybundeS wird

demnächst von Leipzig nach der Reichshauptstadt verlegt
werden. Gleichzeitig wird der seitherige Geschäftsführer
Dr . Günther (Leipzig ) von seinem Amte scheiden.

kaufck/saick -fjanfen siegten
DaS zweit « Kopenhagener Sechstagerennen wurde am

Donnerstagabend im wieder vollbesetzten Forum zu Ende
geführt. Charlier ^Danholt , die sich die Führung erkämpft
hatten , konnten diese Position nicht behaupten. In der
letzten Stunde rückten Rausch/Falck -Hansen zu ihnen auf
und nahmen auf Grund ihrer hohen Punktzahl die Spitze
ein , die sie bis zum Schluß erfolgreich verteidigten. Ver¬

geblich versuchten Charlier/Danholt und auch F «n»a/Pütz-
feld eine Runde gut zu machen. Rausch wurde bei der
Ehrenrunde stark gefeiert und auch der deutsche Botschaf¬
ter Frhr . von Richthofen ließ es sich nicht nehmen, den
Kölner persönlich zu begrüßen. Der Schlußstomd :

Sieger : Rausch/Aalck - Hanscn 450 P ., 3476 .520 Km. ;
2. Gharlier/Danbolt 830 P . ;

eine Runde zur-
L. Jnnva/Pützseld 125 P . ;

zwei Runden znr^
4. Buvsie/Anderscn 307 P . ;
5. Braspcnning/van Nebel 201 P .;

drei Runden zur .:
6. Ebmer/Rieger 195 P . ;
7. Jgnal/Descharnps 138 P .;

sechs Runden zur .:
8. Knudsen/Prielo 201 P . ;

neun Runde« znr^
S. Ehristensen/Harvoe 65 P .

Ludwig lantfchner Shiiehrer im Gchumrzwald
Der im württembergischenSchwarzwald belegene 1000

Meter hohe Ruhestetn wird in diesem Winter ski-
sportlich mehr als bisher in den Vordergrund treten.
Die Skizunst Ruhestein hat Ludwig Lantfchner, einen
Läufer aus der berühmten Trioler Ski -Familie , als
Skilehrer gewonnen und man verspricht sich von der
Lehrtätigkeit Lantschners ein starkes Anwachsen der Skt-
tätigkeit in dem Gebiet des RuhesteinS. Der DSB wirb
die Bemühungen der Skizunft Ruhestein dadurch unter¬
stützen, daß einer der offiziellen DSV -Kurse iw Januar
dort abgehalten wird.

Mannkeim -UNesbaden-SaardrScken
Suustturukampf in Mannheim

Zum drittenmal stehen sich am Sonntag TB 184 8
Mannheim , Tbd Wiesbaden und MTV Saar¬
brücken , diesmal in Mannheim , im Kunstturnkampf
gegenüber. Die Mannheimer , die schon die vorausgrgan -
genen Kämpfe in Wiesbaden und Saarbrücken gewinnen
konnten, werden auch diesmal in Front erwartet . Die
Riegen turnen in folgender Besetzung :

Mannheim : Schwarz , König, guntz , Wühler , « 1t« Hafner un>
Schmelcher .

Wicsdaden : Sturm , » ourad , Bund , Weih. Schick. « reselmann
und Graf ;.

Saarbrücken : Pers » , veldert . Morsche , 8 . » am« < ReeS. « .Rammel und Schwarz.

OfB miihlburg - Germania ffartsftorf
Der VfB Mühlburg beschließt am kommende » Sonn¬

tag die Vorrunde der Verbandsspiel« mit dem Spiel
gegen den Neuling aus Karlsdorf . In diesem Spiel geht
es um sehr viel : einerseits möchte sich Mühlburg durch
einen Sieg den Anschluß nach oben sichern, und aus der
anderen Seite wird Germania Karlsdorf bestrebt sein,
durch einen Erfolg vom Tabellenende wegzukommeu . Um
diesen Erfolg werden die Karlsdorfer um so mehr bemüht
sein, als sie am kommenden Sonntag mit zwei neuen
wertvollen Kräften antreten werden, die erste diese Woche
spielberechtigt geworden sind . Aber auch der VfB Mühl¬
burg wird mit stärkstem Geschütz auffahren , da inzwischen
auch der aus Fulda wieder zurückgekehrte Mungenast
spielberechtigt wurde, der dort der bestbekannten Meister¬
mannschaft angehörte.

Man wird daher am Sonntag ans dem Sportplatz an
der Hvnsellstraße ein Spiel zweier Mannschaften sehen,
die alles auf eine Karte setzen werden und daß Karlsdorf
nicht ohne jede Aussicht in den Kampf geht , kann man
auf Grund feiner guten Sekstungen in den bisherigen
Spielen ruhig annehmen.

Das Hauptspiel, dem daS Vorspiel »er Reserve« vor-
auSgeht, beginnt um 2.30 Uhr.

Der Sport am Wochenende
Haudball -LSuderkampf gege« Ungar «

Das Sportprogramm des zweiten Dezembersonntags
wird in der Hauptsache durch Veranstaltungen im Ra¬
sensport ausgesüllt. Tie Handballer verzeichnen in ihrem
Programm einen besonderen Höhepunkt mit dem in
Darmstadt stattfindenden ersten Länderspiel Deutschland -
Ungarn , mit dem der deutsche Handballsport, dessen inter¬
nationale Beziehungen sich bisher fast ausschließlich auf
den Spielverkehr mit Oesterreich beschränkten , eine neue
Serie von Ländertresfen einleitet . In den einzelnen
Gauen nehmen die Punktespiele ihren Fortgang . Auch im
Fußballsport stehen in den einzelnen Gauen die Mei-
sterschastskämpfe im Vordergrund und im Rugby und
Hockey gibt es zahlreiche interessante Freundschaftstreffen.
Hallenveranstaltungen tm Boxen, Radsport und Turnen
und einige Pferderennen ergänzen das Programm des
Tages , das nicht so umfangreich ist wie in den letzten
Wochen.

Fußball
In der Gauliga Süd - und Südwestdeutschlands neh¬

men die Punktespiele ihren Fortgang . Im Gau Südwest
wird die Rückrunde begonnen. In Baden sind die
Spiele durch die letzten Niederlagen des GaumeisterS
Waldhof interessanter geworden. Diesmal ist der Gau-
meistcr spielfrei und auch der mit ihm an der Spitze ste¬
hende Freiburger FC ist nicht beschäftigt. Gewinnt der
VfL Neckarau in Mannheim gegen den VfR , so stehen
drei Mannschaften punktgleich an der Spitze . Ein interes¬
santes Treffen ist zwischen dem FC Pforzheim und
Phönix Karlsruhe zu erwarten , die zur Zeit an vierter
Stelle punktgleich stehen. Ferner spielen noch : VfB Mühl¬
burg — Germania Karlsdorf und Karlsruher FB — FC
Mannheim 08. In Württemberg stehen nur zwei Spiele
auf dem Programm : auch hier sind die führenden Mann¬
schaften des SV Feuerbach und der Stuttgarter Kickers
unbeschäftigt . In Bayern herrscht Vollbetrieb.

Aus dem übrigen Programm ist die Polenreise
des FC . Bayern München nach Bismarckhütte und

Kattowih zu erwähnen , ans dem Ausland genießt daS
Länderspiel Italien — Ungarn i« Mailand be¬
sondere Bedeutung.

Handball
Nach sieben Länderspielen gegen Oesterreich und den

in diesem Jahre abgewickelten inoffiziellen Treffen mit
Schweden und Dänemark steigt znm ersten Mal « ein
LänöerspielmitUngarn , das in Darmstadt durch»
geführt wird. Die deutsche Vertretung wird auS füd-
deutschen Spielern aus Darmstadt , Mannheim , Fürth und
Frankfurt gebildet und man darf einen sicheren Sieg er¬
warten , wenn es auch falsch wäre, die Ungarn , die ihre
Schulung in dauernden Kämpfen mit den ausgezeichneten
Oesterreichern genossen haben, zu unterschätzen .

Rugby
Die badische Auswahlmannschaft , di« z»r

Jahreswende zwei Spiele in Frankreich austrägt » hat am
Sonntag in Heidelberg ein UebungSspiel gegen eine
Heidelberger 6 -Mannschaft auszutragen .

Radsport
Im Mittelpunkt der Bahnrennen in der Stuttgarter

Stadthalle steht diesmal ein Kriterium der Affe mit aller¬
bester deutscher und internationaler Klasse am Start .

DaS Neuyorker SechtStagerennen , an dem 5
deutsche Fahrer beteiligt sind , geht am Samstag zu End« .
Im Rennkalender des Auslandes sind als wichtigste Ver¬
anstaltungen noch Bahnrennen in Paris ausgesührt.

Turne «
Im Hinblick auf die Olympischen Spicke find die Tur¬

ner in diesem Jahre besonders rührig . In Dortmund
steigt rin Gaukamps Niederrhein — Westfalen
der angesichts des hohen Standes des westdeutschen Kunst¬
turnens einen besonderen Genuß verspricht . In Mann¬
heim steigt ein Dreiklubkamps Mannheim —
Saarbrücken — Wiesbaden . Im Saargebiet
werden die Kchaukämpfe der Deutschland -
riege fortgesetzt . Die beiden , je zehn Turner umfassen -
den Riegen sind am Wochenende in sieben Orten zu Gast .

Handball am Sonntag
Gauklaffe

Der Sonntag bringt in der Hauptsache Begegnungen,
die im Laufe der Vorrunde ausgefallen sind und verlegt
werden mutzten . VfR Mannheim empfängt den Turn¬
verein Hockcnheim und wird sich einen Punktgewinn nicht
entgehen lassen. Beiertheim , bei dem sich Phönix Mann¬
heim einfindet, ist nicht ohne weiteres als Sieger anzu¬
sehen. denn die Gästemannschaft zeigte in ihren bishe¬
rigen Spielen , daß sie das Zeug in sich hat. wie im
vorigen Jahr zur Spitzengruppe aufzurücken. FC 08
Mannheim mutz sich gewaltig strecken , wenn er Turn¬
verein 62 Weinheim untcrkriegen will . Unserer Meinung
wird Weinheim die Punkte mitnehmen. Anders in Nuß-
loch , wo es dem Turnverein Ettlingen kaum möglich
werden sollte, Lorbeeren zu ernten . Waldhof, von dessen
Mannschaft 3 Spieler in der Deutschen Ländermannschaft
in Darmstadt gegen Ungarn anzutreten haben, ist mit
Ketsch spielfrei.

Bezirksklaffe
Bezirk I
Staffel 1

MTG — Tv 46 Mannheim
TV ssriedrichSfeld — DIK Lindenhof
07 Mannheim — Post Mannheim
TV Seckenheim — TV Rheinau

Staffel 3
TV Leutershausen — Tgd 3t . Leon
Tbd Hockenheim — Tv Brühl
Tbd Germania Reulutzheim — Tgd« Kiegelhaufe»

Bezirk II
Tgd Darlandcn — Tbd Rotenfels
Tbd 79 Pforzheim — TV 46 Karlsruhe
TV 46 Rastatt — DJK Kronau
Tschft 46 Durlach — TV 46 Bruchsal.

Darlandcn und Psorzhetm sind in ikronl z» erwarte » , während
die beiden anderen Spiele als offen bezeichnet werden müssen , ein
Srfolg der Tschft Turlach ist leicht möglich .

Kreis Karlsruhe
Für Sonntag , den 9. Dezember 1934, sind folgend« « pieke des

Kreise- festgesetzt :
KretSNastc I

Poftsport — Ltnkenhetm
Tgd Neureut — TV Miihlburg
Tv GrUnwinkel — Tgd Mühlvurg

KretSNastc II
Staffel 1

TV RUVVurr — DJK Os
Reichsbahn — KJB

• tatfei 2
TV Berghausen — Germania UntergrombachTv griedrichstal — Germania Weingarten» -« lafscl 1
Tgd Darlanden 2 — Tsch Beierthei » 2
Tsch Durlach 2 — Polizei 2

B'Staftet 3
Postsport 2 — TV Ltnkenhetm 2
Tgd Reureut 2 — TV Müblburg 2
Tsch Beiertheim 3 — Tgd Mühlburg 5

Jugend
Poftsvorl — TV Linkenheim
MTB — TV 46
TV Rüppurr — TV Grötzingen. XX.

Drei Meter fehlen . . .
Um »mi Höheuflug -Weltrckord vo» Wile, P »st

Bekanntlich hat der amerikanische Flieger Wiley Pozu Beginn dieser Woche den Weltrekord im Höhenfludes Italieners Donati von 14 483 Meter auf 14 680 M>ter verbessert . Der Weltrekord- Versuch dauerte genauStunden 10 Minuten . Es erscheint jedoch fraglich , ob dcRekord anerkannt wird . Die internationalen Bestiomungen schreiben vor . daß ein neuer Höhenflugweltr,kord mindestens um 200 Meter besser sein muß, als di
bestehende Bestleistung. Nach Posts Angaben wäre altdie vorgeschriebene Differenz nicht ganz erreicht wordeiEs ist aber in diesen, besonderen Falle darauf hinzuwesen, daß dem jetzigen Weltrekordinhaber Donati da
gleiche Mißgeschick passierte , das nun Wiley Post droh
Auch er erreichte bei einem ersten Rekordflug nicht di
vorgeschriebene Differenz von 200 Metern .

ßiifo-Uman-Remuoagen unorrhauflich
Schon verschiedene ausländische Rennfahrer haben fi ,um den Kauf der erfolgreichen deutschen Auto- Unimi

Rennwagen bemüht. Auch der Amerikaner Whitne
Dtraight hatte den Plan , seinen „Rennstall" gänzlicaufzulösen und wollte sich aus dem Erlös seiner alte
Wagen einen „Auto-Union" zulcgeu, mit dem er in di
nächstjährigen Ereignisse des Automobilrennsports ein
zugreifen gedachte. Die Auto-Union hat jedoch abgelehnunb Straight bedeutet , daß die neuen Rennwagen nich
käuflich seien. Straight , der übrigens seine A^ ltrekor -
vcrsuche in LinaS- Montlhery erst im Frühjahr fortsetzewird, will nun im kommenden Jahr mit seinem ameri
kanischen Düsunberg-Wagen starten.

Jpohtfu*tk
Ungarns eudgütige Elf für den Handball-LSndei

kampf. gegen Deutschland am kommenden Sonntag i
Darmstadt hat folgendes Aussehen: Angyal ; KiSsalndi
Kovacs: Benda, Rigo, Zalai : Czigany. Takaez, Volke
Friß , Csillag.

Brigadesührer Herrmau «, der Handball-FachamtS
leiter , hat einen Aufruf erlassen , in dem er allen Hand
ballfreunüen für ihre tatkräftige Hilfe anläßlich des Opfer
tags der Handballer Dank und Anerkennung aussprich !

Die Gegner für die Vorschlußrunde um den Deutschei
Handball-Pokal heißen: Nordmark — Schlesien in Ham
bürg und Bayern — Brandenburg . Der AustragungSor
der zweiten Begegnung ist noch nicht bekannt.

Deutschland und die Schweiz tragen ihren nächste :
Hockey -Länderkampf am 7. April 1935 in Basel auS . Ein
Woche später spielen die Schweizer in Lugano gegei
Frankreich.

Eine Südamcrikareise planen die ungarischen Dchwim
mer und Wasserballer. Eine dreizehnköpfige Mannschas
ist bereits von Brasilien akzeptiert worden.

Austria Wie « trug das dritte Englandspiel gegen dei
bekannten Birmingham FC aus . Die Wiener spielte ,
ohne ihren ausgezeichneten Sturmführcr Sindelar , erzielten aber trotzdem ein Unentschieden (0 :0) .

0 &. fiocnhäftciranlammn Mein Ges <Mft befindetsich ab * • Dezemb€r 1934
Ölung ! UBSCnallSVeriGyUfly. Schützenstraße Nr. 32 General » Vertretung und Auslieferungslager von

Auto - Batterien und Akkumulatoren
aller Art GroBladestatlon

Karl H. Schöfffler
Karlsruhe , schotzenstr. 32 Tetafon 834t
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Weihnachfs -Geschenke
di « das H « im schmücken , sind Inmtr
begehrt . - Wählen Sie daher

Gardinen
Dekorations - Stoffe
Stores ■ Bettdecken
Tischdecken und Kissen

II

Eigen

KentnerA . G.
Gardinenfabriken
Karlsruhe , Kaiserstratte 84

am

Dr . Emst Sattler
Geriehtsa ntwtor

Johanna Sattler
gtb . Btmdtr

VERMÄHLTE
Qengenbfuh Wien, 9. Dezember 1994

Ihre VermÄhiung zeigen an
Arthur Götz , Ins«m»e
Hilde Götz , pmbpp

S. Dezember IS34
MANNHEIM

Trauung : Beraharduskbrche 12 Uhr

KARLSRUHE
Waldhorn str. 8

70701

■mo Vsfmihiuno geben bek a nnt

KURT KAISER
Rog .- BaumetetAr

KÄTHE KAISER
gw . Reiff 877

e . Dez . 1034 Molberg' Oeteee , Höret- we —al . tr , B

uertrauensarnMeii
Trommeln 70532

Signalhörner x 9!£
« ABO

von Mt Ivan

für HJ Mk. 9 .48 10 * *

Trommeln
für Spielmannszüge 4 ASO
• • . . . von Mk. I & an

Rlnflertrommein , «>
m. echt. Fell v . Mk. Wan

TrommelllOten f0rHJ 2 »°
von Mk. an von Mk.

Edelholz
^ BOFanfaren

Unser großer Schlager: Blockflöten ^ 3 .80
MUSIKHAUf
KAIIERtTRAIIE 96
Vorland n .auswärts .Kataloge gratis

FRITZ mULLER
Zu vermieten

Laden
l» Verkehrsreicher Lage der Süd¬
stadt alsbald zu vermieten. Angeb.
unter 59574 an den Führer.

Großer , geräumiger

Laden
mtt 2 großen Schaufenstern, auf der
Saiserftratze, nächst dem Adolf»
Hitler-Platz, alsbald zu vermieten.
Angeb. unt. 59572 an den Führer.

Manufaktur» und
Gemischtwaren-

Geschäft
Mtt eingef ., wegen
hoh. Alters zn » kr
mieten. Kunst. S8e.
ding. Kaufkraft, bot.
dervf. Fobrikort.
Wohnung m . Gart,
usw . vorh. Zuschr .
unter 70343 au den
Führer.

Werkstatt
m . Kraftstrom, Gas ,
Wasser , in gt . Lage
zu verm. Zu erst.
Siüvpurrerstr. 18,11 .
«der im Führer.

( 8731
Schön möblierte»

Zimmer
Mit Licht, Ofen, auf
1. Jan . zu »ermiet .
Saue , Hirschftr. 45 .

(642 )
Schön mau . Zim.,
fep. * ., -l . Licht,
heizd., fof. Hill , zu
d . Adlers«. 28 , II . *

_ ,2-33 -
mtt Küche ll.

'Bad
tveg. Versetz «. blll .
»» verm. Karl-Wil-
helmstr.18 , 1 Tr. h .

( 857
« rdtrnbacherstr . 16

1 Trevve hoch,
6 Z.-Wohng.
m . rchl. Zuv., Bad,
Ballon , Veranden,
auch geteilt , auf 1 .
Npril , eventl. auch
früher zu dm . Nüh.
bei Rotzkuecht, Kat -
serstr . 80. Tel . 3 .567

( 76361 )

Schlossplatz 7
schöne

73.-WM.
nebst Küche, Bad
Erker n. sonst.
Zubehör, sofort
zn vermieten.
Näheres bei
Rechtsanwalt

Geier ,
» aiserstr . 112.

Tel. 989. (70720

Mietgesuche
Jg . derh . Angestell¬
ter sucht tnKnielingen
tzer 1. 2 . 36 schöne

2 Ztm. -Woh »ung.
vngeb . un«. 70723
an den Führer.

Zu mirt. ges . 1935 :
3- 4 Zimmer

Wohnung
ob . ll . Haus , von
pünlll . kl. Familie ,
ruh . Wohnen Beb
Angeb. unter 829
an den Führer.

4—5 Zimmer
mit Bad, Maas . u.
u . Zub., v. Beam¬
ten auf 1 . 4 . 3b z.
miet. ges . West - ad .
Südwestst. bedorz.
Angeb. unter 819
an den Führer.

Heirat
Weihnachls -

Wunscb
Wo finde ich ein
liebes Frauchen m.
Verm. od . Einhei¬
rat. Bin 38 Jahre ,
evgl. tüchtig und
strebs . Verlrauens -
dolle Zuschr . unter
797 an d. Führer.
Gedanlonaustansch

wünscht unabbäng.
Junggeselle (Kauf¬
mann) , in gt . Ver-
hältnisf. ( Haus - u.
Grundbesitz ) , Anfg.
40er, revräsentable
svmpath. Ersch ., m.
Dame , guter Allge¬
meinbildung, gutem
Aeutzeren u . ähn¬
lichen Vermögens-
Verhältnissen, zwecks
späterer

Heirat .
Zuschr . u . 788 an
den Führer . Str .
Diskr. Ehrensache .

Kaufgesuche
Kleinerer, gebt.

M
geg. bar zu laufen
ges . Angeb. unter
70497 an d. Führer

SKT GtüDle
eine el . Eisenbahn,
zu kaufen gesucht .
AngeV . unter 836
an den Führer.

Puppenwagen
modern u . gut er¬
halten, auS gutem
Hause zn laus, ge -
such«. Zuschr . unter
70706 an Führer.

Zu verkaufen
Bestecke
vornehme Muster , mtt 166 g
Feinsilberauslage Rostfreie
u verchromte Besteck«. Nied¬
rig« Preise . Günstig« Zah¬
lungsbedingungen. Katalog

_ tostenlo » . (63448 )
rd Wagner , Solingen 81

Bestccksabrilatlon .

Jetzt noch rasch zu
Sdtlaile , um sieb einmal die
Volksempfänger u. die anderen
Geräte anzusehen . Radio muß
in s Haus , das Zahlen wird ja
leicht gemacht im Musikhaus

Schtaile
Kaiserstraße Nr. 175
neb . Salamander , Pianos
Harmonikas Schallplatten

2 Uniform-Mäntel ,
hell u . dllgrau , f.
miltl . starle Figur
bill . abzg. Zu erfr .
u . 648 im Führer.
Gebt . , gut erhalt.

Konzertzither
bill . z. dkf. Luise «,
stratze 68, II ., IIS.

( 866)
Fast neues

Piano
preiswert »n »trff .

Leopoldshafen,
Blumenstratze 33.

( 70715
>/i Geige

mit Kasten u. Bog.
zu Verlauf. Hirsch-
str. 117, IV -, r .

(824)
Lautspr.-Ehassis,

Geige mit Kasten ,
Hei,listen . 220 V ,
Weinbrcnnerstr. 27,
III .. Iks. ( 874
Tomen, n . Herren-

Marten -Fahrrad
in neuw . Zustand,
bill . zu vk. Seadel -
bach, Sofienstr . 87.

( 875

Vipl . --SAM.
zu Verls . Herren-
str, 6, Schreinerei.

(878

Abbruch industrieller Anlagen.
Alle Maschinen, Dampfkessel etc .

(auch mit Gebäuden ) laust auch ge¬
gen VerschrottungserNärung

Gchroltag, Nürnverg -O ., Tchllcst -
sach 96. Mtlgld . d . Fachschafl Deut -
scher Schrollverband . 42240

a
ZUM FEST

dar

flotte Mantel
mit Petz schon von

RM . 19 .“ an

KslswUreae «34

Gut erhalt.
Rotzhaar -Nlakratze ,

Kamektasch .-Dlwan ,
billig zu Verl . ( 858
Hirschstr . 56. III .

Fabrikneuer Phow
apparat, ungebr. ,
reich!. Zubeh . , nur
20M , Kinderkasten ,
wagen , gt. erb ., nur
10^l . gross. Dapol-
Petrol -GaSof. ,neuw.
ii JC, Wohlmuth-
Avv . 12zelltg , 50.4
( Eiche ) . Lohfeld-
str . 34, nach 18 Uhr

(869

GelegenbeitSkanf!

Wohn -
zimmer

echt Eiche , Büfett
1,80 m , Ttetl ., gibt
billigst ab . « ng. u.
872 an den Führer

Mod. Schaufenster,
Birke pol. . Grobe
345—450 Tiefe 125
billig z» » erlauf.
Kronenstr. 17a . IV .

(839)

Elektr . » locker,
(Eleltrolux ) und
Gasherd billig zu
verkaufen. Schiller-
str . 56. I . ( 821

MmMine
Kahser . 25 Mk ., zu
verkaufen. (9798 )
SchützeasirchO. II . r.

Herd , Gasherd

tadellos näh., 38^lk,
Abzahlung gestattet.
Miller , Wembren-
nerftr. 29. (70713

Lnker-LandhaaS-

Sleinhaulasten
u . Gießformen zum
Selbstgirtz. » . Zinn-
foldate» , prsisw . zu
deck. Nowalsanlage
15 . III . (70499

Fest » » «
80/90 , sow. Dam»s.
masch . mit Zubehör
billig zu dk. Htrfch»
str. 113, H -. l.

( 863

PromethenS-
Gnsheizose »
10 Glieder . 1 Koh¬
lenherd, 110x72 , so-
wie kleinere gebr .
u . weitz em . Bade¬
wannen billig zu
verkf . W . Nagel &
Kiefer,Kaiserallee 67

( 70722 )

El . Zwischenzähler,
Gaszwisch..ZSHler *
1 gut erb . Mantel ,
für 10— 13jährigen
Jungen zu Verlauf.
Ritter, Sofienstr . 19

rf|
Niederlage bei
H. MAURER
Karlsruhe !.B.
Kaiserstraße 176
Katal . umsonst

Kauf -Miete

Hraniahiveuge
An- und verHdui

Gesucht wird ein
gut erhalt., womög.
lich steuerfreier

4-Sitzer

perl .-ülMn
geg . Kasse . TKW.
bevor, . Eilang . n.
70494 an Führer.

Gut erb . P .X .-Mo-
torrad, 350 ccm , f.
380.« zu »erkaufr¬
od . geg. gute 500-
ccm » Maschine z»
tausche« . Ott» Kö-
bele, Urlofscu 110,
bei Ossenburg. (854

Damenrad
preisw . w Verls .
Martenstr. 13. •

Soliath
Lieferwagen

Modell 84, kaum
gefahren, steuer - u.
führerscheinfrei, m.
gefchl . Kastenaufb.,
kompl . ausgerüstet,
z. Schätzungspreis
, « verkaufe ». Seh-
f- u«, Pforzheim,

Westlich « 150.Tel. 7376. (70718

Opel-
Limousine, 4/M ,

in gutem Zustand«,
billig , » verkaufe » .
Belcheirftratze 50 .
Telef. 7663 . ( 870

Motorräder
1 Wanderer, 000 m.
Ersatz -Mvtor n. 2
Radanhäng. , verst .
u. zugel ., 1 Q-Rad,500 , etwas repara-
turbed . , 1 TKW. ,
145 . 1 Wage» 6/30
Sport >2-Sitzer, mit
Notsitz , verft. . zuge¬
lassen , masch . ein¬
wandfrei, svottbtll.
zn »erk. Wiesental,
Karlsruher Str . 2.

- <70719

Tiermarkt
Welhn echts -

G « schenk !
Klein. , ganz zahm.

sowie 3 Man . alt .
engl . Fox billig ab-
zugeben. Veilchen-
str . 27, Hof. ( 855

Stellengesuche

Mfeut
für Last od . Perl .»
Wagen, guter und
sicher. Fahrer, sucht
Beschäftigung, auch
zur Aushilfe . (Alt .
24 Jahre ) . Zusckr .
u . 865 an Führer.
Junges , sauberes
eeroierlriilll .

sucht Stell , tn Re¬
staurant od . TafS.
Ang . an Frau Ma.
genreuter» Schiller¬
st- . 4, III . ( 859

Junge Dame,
perfekt in sämtlich .
Büroarbeiten , ver¬
fügt über Sprach-
u . gute Kochkennt¬
nisse sucht passend .

Wirkungskreis
in nur gut. Hause
als Stütze, Reifebe-
gleiterin,Gesellfchaf-
terin od. zu Kind.
Angeb. unter 838
an den Führer.

ßeneraipian
gegen me

Arbeitslosigkeit
von Staatssekretär

Reinhardt
AuS dem Inhalt :

Di« « rbeitSbeschaf.
fung. Förderung V.

Eheschlietzungen,
neu« Finanzpolitik .
Instandsetzung von
Gebäuden. Steuer,
erleichterungen und

Senkungen. Di«
Vereinfachung des
Steuerwesens usw.
Preis nur 1.26 M

8 » beziehen im

Fiihrer -Perlag
G .m.h.H .,Abl.Buch-

handlg., Karlsruhe,
Katserftrab« 133.

Fhtzrer.Perl «,
G.imh ^) .,Geschäfts¬
stelle Offenburg,

A .-HttIer -HauS,Füh.
rer-VerlagG .m .d.H ^
GeschäftsstelleBad,.
Baden. LeovoldSpl.

Unterricht

öpnnWek
Konneklat.-
llntenicht

gesucht , mögl . durch
geborenen Spanier
oder Latein-Ameri¬
kaner . Angeb. uni.
70710 an Führer.

Gnt erhaltener

S,5 Tonnen
Kruvv-Lallwagen

tn. Luftberetfnng, einsckst. Plan« u. Sprie¬
gel, günstig »» »erlaufen. nur gegen Bar-
zahlung. — Zuschriften »ater Rr. 70335
au den Führer.

„Schneeflocken weh*n and Nebel brau *»
Und immer dunkler wird die Welt —
Nun muss die Liebe wieder sdiau ’n
Wie sie das Haus erhellt - **

Helfen Sie mit, all die kleinen und großen Wönsdie zu erfüllen ,
damit am Heiligen Abend kein Herz unbeschenki bleibt. Nütz-
liehe Geschenkartikel in den Preislagen von 1 Mark bis 10 Mark
zum beispiel werden immer gern gekauft Aber wo, ist die
lüglkhe Präget Kleine Anzeigen , die mit Geschick und Sy¬
stematik darauf hinweisen , werden Ihren Umsatz in diesen
Sachen bedeutend heben . Fordern Sie noch heute unsere Vor»
schlüge an . Auf Anruf schicken wir Ihnen sofort einen unserer

Vertreter . Die Nummer ist 7927131.

Evangelische ÄirchengemetnSe
Dnrlach .

Die Stelle eines Kirchensteuerer¬
hebers der Evang . Kirchengerneinde
Durlach ( samt Wolfartsweier ) ist zu
besetzen . Die Bewerber wollen sichbis spätestens Donnerstag , 13. De¬
zember 1934 , abends sechs Uhr bei
dem Unterzeichneten schriftlich mel¬
den. Mündliche Meldungen werden
nicht angenommen . Persönliche Vor¬
stellung der Bewerber ist zwecklos
und daber unerwünscht . Auch bei
den Mitgliedern des Kirchenaemein -
derats soll keine persönliche Vorstel¬
lung ftattfinden . Der neue Erheber
bat Kaution zu stellen : die Gesuche
müssen sich über Höhe und Art die¬
ser Kaution ausspreche».

Durlach , 6 . Dezember 1934 .
(Ettlingerstr . 3 )
Der Vorsitzende des Evangel.

Lirchenaemeinderats
Adolf Wolfhard ,

Klrchenrat .
Wegen Erkranlung
meines Mädchens
suche ich sofort ein
sleitziges, ehrliches

Mädchen
dom Land«, welches
waschen u. bügeln
kann , in klein . Be-
amtenhgushalt ( ein
Kind) a. d. Lande.
Lohn 20M . Ange¬
bote und Zeugnisse
unt. 70714 au den
Führer.

Für unsere Mon -
tagausgabe kön¬
nen Anzeigen bis

Samstag
nachmittag
6 Uhr

aufgegeben wer¬
den .

Kapitalien
Darlehen Kredite
Betriebskredite , Umschuld ungsdarlehen,Gelder für Anschaffungen usw. (Zweck-
sparbafls) , aus 1—12 Jahre , unkündbar .
Bequem« Ratenzahlung. Württ. Mittel ,
standskaff « Akt. -Ges . (Zwecksparunteinehm.
unter Reichsaufstcht . General-Agentur:

A . Heinlckel , Dnrlach, Werderstr . ll .
Kostenlos « Auskunft. (70433)

WUrtt. mitielsiaiHlshasse
Zwecksparunternehmen

Hl unter Reichsaufsicht
ll AktiengesellschaftwDarlehen / Kredite

kurz « und langfristig
zu Anschaffungen , Finan - ** vII zierungen , Entschuldungen

M etc . etc . Gen .-Agentur y ;
IVIA , Halnlckal , Durlach »

Warderstr .il - Auskunft
kostenlos ; bei schriftlichen
Rückporto erbeten . 70431

Sierbefälle in Karlsruhe
5. Dezember 19S4:

Franz Roßnagel . Blechner, Wit¬
wer, 70 Jahre .

Chlothilde Salzmann geb. Willet,
Ww. ». Friedrich. Baumeister, 87
Jahre .

6. Dezember 1931 :
Christian Strecker , Fuhrmann .

Ehemann, 64 Jahre .
Helmut Mackenmull , Schüler, Va¬

ter : Thomas , Kolporteur , 13 Jahre .
Theodor Ruf , Gastwirt n. Weinhänb-

ler , Ehemann, 66 Jahre .

Statt Karten

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem schmerzlichen Verlast
meiner lieben Gattin und Mutter

Berfa Köpfte
sowie für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden « auch den Frauen der Straßen¬
bahner für ihre Kranzspende , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Pank .

Ganz besonderen Pank der Gesangsab .
teilung der städt . Straßenbahn für den er¬
hebenden Gesang sowie der gesamten Be¬
legschaft des Straßenbahnamts für die
Kranzniederlegungen am Grabe unserer
lieben Verstorbenen . (70724)Ein herzliches „Vergelt 's Gott “ den
Schwestern des neuen Vinzentiushausee
für die liebevolle Pflege .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1934.
Gottesauerstr . 43.

Im Kamen
d«r trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Köpfle und Sohn .

Landwirt sucht von
Selbstgeber

2000
g^ }. gute Sicherst ,
u. gt. Zins . Ang.
n. 70495 a. Führer

loäes-
knzeigen

für die Montag¬
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei¬
genwortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
In d. Briefkastep ,
Kaiserstraße 80a
geworfen wird .

Gestern abend MtXl Uhr verschied nach langem , schweren
mit großer Geduld ertragenem Leiden wohlvorbereitet durch
den Empfang der heiligen Sterbesakramente , im Alter von
42% Jahren meine gute , innigst geliebte , treubesorgte Frau ,
unsere ’ herzensgute Mutter , Schwester , Schwiegertochter .
Schwägerin , Nichte und Tante (70500)

Frau ida zachmann
geb . Eckerle

Um das Gebet für die liebe Verstorbene bitten tm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

ha tiefer Trauere
Alfred Zachmann , Metzgermeister ,
und Kinder Hilda » Albert und Rudolf .

Bfibl » dea Z. Dezember EÖ4,

Die Beerdigung findet am Sonntag , den S. Des . , nachmittags
$ Uhr » vom Tra

^
erhause Adolf -Hitlerstr . 79 aus statt .

AMMbellMule
SaelSruhe, Otto-SachS-Skr . 5, Tel. 5727.

Wiederbeginn
des Aalerrichls
«m 7. Januar 1935, »ormittag» 8.29 Uhr,
ln fämtl. Fächern der weiblichen Hand¬
arbeiten. Anmeldungen täglich von 9 bi»
17 Uhr (oder schriftlich) tn der Anstalt.
Deutsch . Note» Kreuz , Bad. Franenverein.

(70248 )

Immobilien
Wasserbad¬

brennereien
erstklassig«, saubere Ausführung ,

zirka 100 Liter Inhalt , hat zu verk»ufen
Rudolf Heng,Die Brennereien ISrnten jederzeit in
Rötenberg und bei Ad als Brüstle, Alpirs-
b- ch, befichtigi »»erde ». — Preis« aus
Anfrage. (70348 )

Dannendedce
bunt .Blumenmust .,vorzflgl . EC
Qualität , reine QBnsedaune
Woll ' Steppdecke , kunstselden

Damast , reine Wollfüllung 24 .-

Kamalhaardedcanvnd einfarbige
Wolldecken In jeder Preislage.

LEINE
WASCHE
BETTEN

HERRENSTR.24 .

Offene Stellen

versidierungs-
mit besten Bezie¬
hungen finden gute
Bordienstmöglichket-
ten durch Abschluß
oder stille Vermitt¬
lung von

KranKen-
Bedeutende Aktien¬
gesellschaft steht zur
Abgabe von Ange-
boten ernsthaft. In -
teressenten zur Ver¬
fügung . Anfr . unt.
300 an Ala , KarlS.
ruh«. ( 70291)

mit lang !. Zeug¬
nissen sofort gesucht .
Hausarb. neb . Zim¬
mermädchen . Zeug¬
nisse , Bild , « «halt»,
ansprüche a . 70334
an den Führe».

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
von 20—23 I ., das
etwas Kochen und
Haushalt versteht , f.
Geschäftshaus auf 1 .
Januar ges . Ang . u.
70347 an d. Führer

Händler, Hausierer
f . Vertrieb ein . pat.
zulunftSreich. Mas¬
senartikels bei nle-
wiederk . Verdienst,
« öglichk . sos . gef.
Angeb. mit. 861
tm den Führ«.

SÄKSAHM che» Brtimmg » eoseree tenten Entschlafenen , des

Brauerelbesllzers

Ludwig Zorn
ist uns von allen Seiten wärmste Anteilnahme zuteil geworden , sodaß es nns ein dringendes Herzens¬
bedürfnis ist , allen hierfür tiefgefühlten Dank auszusprechen . Insbesondere danken wir für die überaus
zahlreichen Blumenspenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Besonderen Dank den ehrwürdigen Schwestern des Vinzentiusvereins für die liebevolle Pflege , dem
Hoehw . Herrn Stadtpfarrer Thoma für die tröstenden Worte und herzlichen Nachruf mit Kranzniederlegung
für den Kathol . Stiftungsrat , Gesellenverein und Kirchenchor , Herrn Henninger für die Kranzniederlegung
und den Nachruf namens der Gefolgschaft der Brauerei Zorn Söhne , der Gefolgschaft der Brauerei Kalten¬
hausen , dem Präsident Ketterer des Badischen Brauerbundes der Klein - und Mittelbrauer , Herrn Syndikus
Dr . Huber von der Zentralstelle der Badischen Brauindustrie , Herrn Bankdirektor Vielhauer für den
ehrenden Naehruf namens der Volksbank Eppingen , Herrn Oberstraßenmeister a . P . Keller für den Krie¬
gerverein . Herrn Ratschreiber Wieser für den Turnverein , Herrn Gastwirt Blösch für das Gastwirts¬
gewerbe , Herrn Bildhauermeister Schmidt für den Männergesangverein Eintracht , Herrn Lokomotiv¬
führer Bergold für den Gesangverein Frohsinn , Herrn Bürgermeister Fischer für den Sängerbund Sulzfeld .
Insbesondere Dank den Gesangvereinen für den erhebenden Grabgesang ihrem begeisterten Sänger .

Herzlichen Dank der Feuerwehrkapelle für die erhebenden Tranerweisen und nicht zuletzt dem treuen
Freunde des Verstorbenen , Herrn Ministerial -Oberrechnungsrat Kleinheins Karlsruhe für den dichterischen
Nachruf .

Die Liebe and Verehrung , die unser teurer Verstorbene allseits genoß , kam bet eetnean letzten tag
Bo flberwältigend zum Ausdruck , daß man unseren Verlust daran ermessen kann .

Wir werden tan Sinne des Verstorbenen Weiterarbeiten und die Freundschaft » dbe Rin wü allen ver¬band , getreulich fortführen .
Br selbst aber ruh « tn Gottes heilige » Friede » WS46

Eppingen » den A Dezember 1931.
Namens der Hinterbliebenen :
Frau Lina Zorn Wwe ., geb . Leis
Bierbrauerei Zorn Söhne Palmbräu Eppingen .
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